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Macht Weihnachtsferien. 
Die Kohlenſtreik⸗Kommiſſion hat ſich heute 
vertagt. 

Scranton, Pa., 20. Dez. Die Koh— 
lenſtreil-Kommiſſion hielt Heute nur 
eine er Situng ab und vertagte fich 
dann bis zum 6. Januar. Gie wird 
dann ihre Verhandlungen in Philadel- 
phia fortjegen. 

In der heutigen Sihung murben 
meitere Nicht-Unionarbeiter auß den 
GCounties Ladamwanna und Quzerne 
aufgerufen, um nachzumeifen, daß Ge- 
malt, Einfhüchterung und „Bohcott“ 
in Anwendung gebradit murden, um 
bie Nichtunion-Leute an der Yort- 
fegung der Arbeit zu verhindern. 

Everett Warren, Anwalt der Lehigh 
Valley Eoal Eo., reichte die Lohnliften 
aan Gefellſchaft als Beweismaterial 


Mohn H. Otto, der erſte heute ver— 
nommene Zeuge, ſagte aus, alle Kauf— 
leute in Archald, Pa., feien gezivungen 
worden, ihn zu „bohcotten“, weil er in 
den Kohlengruben arbeitete. Ein Kna= 
be bezeugte, er babe jeine Stelle in ei- 
nem Laden verloren, weil fein Vater 
fi nicht am Auzsftande betheiligte. Ein 
dritter Zeuge behauptete, Streifer hät- 
ten berjucht, ihn aus der Freitilligen 
Feuerwehr herauszubrängen, weil er 
—2 des Ausſtandes weitergearbeitet 


"Difriftsfuperinienbent Allen ber 
Elk Hill Coal & Iron Co. und zmwei 
andere Angeftellte diefer Gefelljchaft 
fagten aus, daß ein Verfuh gemadt 
morden fei, die Schreineriverfftatt der 
Gefelfhaft in Brand zu fteden. 

Frau Rhode Snyder von Wilfesbar- 
re erjchien mit einem Säugling auf dem 
Arm. Mit Thränen in ben Augen 
fagte fie aus, daß ihr Heim von Gtrei- 
fern niebergebrannt morden ſei. Ihr 
Öatte. fei in ven Gruben und habe aus 
Furt vor Gemwaltthätigfeiten feitens 
der Ausjtändigen nicht heimfommen 
fönnen. Sie und ihre Kinder feien 
dermaßen bejchimpft worden, daß fie 
nad einem anderen Gtabttheile verzo- 
gen wären. Dort fei es ihnen nicht bef- 
fer ergangen und fie habe zu ihrer 
Schwiegermutter überfiebeln tollen. 
Daran hätten bie GStreifer fie verhin- 
dert und fie fei mit ihren beiben- $in- 
dern dann unter Zurüdlaffung ihrer 
Möbeln zu der Frau gegangen... Zn 
der nächiten Nacht jei ihr Wohnhaus 
mit allen Möbeln eingeäfchert morben. 
Die Familie hatte nichts verfichert. Die 
Schwiegereltern der Zeugin beftätigen 
deren Anlichten. 

Dr. Spraque, Präfident des Who- 
ming-Geminar3 in Kingfton fagte, die 
Gtreifer hätten ihm bei der Erlangung 
ber Kohlen für dag Seminar alle mög- 
lichen Hindernifje in den Weg gelegt. 

Der Präfivent Mulbein und ver 
Schatmeifter der Pfr. Whitty-Tempe- 
renzgeſellſchaft widerſprachen den An— 
gaben des geſtern vernommenen Zeugen 
Dugan, er ſei aus der Geſellſchaft aus— 
geſchloſſen worden, weil er ein Streik— 
brecher ſei. Beide Beamten erklärten, 
er ſei wegen Bruchs des Enthaltſam— 
keitsgelübdes ausgeſtoßen worden. 

New VDork, 20. Dez. Präſident 
Burt von der Union Pacific-Bahn hat 
Präſident MeNeil vom Keſſelſchmiede— 
Verband um Friſtverlängerung er— 
ſucht, bis er nach dem Weſten zurück⸗ 
komme, bezüglich Beantwortung ihrer 
Forderung, die ausſtändigen Bahnma— 
ſchiniſten zu den von dieſen geſtellten 
Lohnbedingungen wieder anzuſtellen 
und die Streikbrecher zu entlaſſen. Die 
Keſſelſchmiede drohen andernfalls mit 
einem Sympathie⸗Streik. 

Vier Polen wurden darauf vernom⸗ 
men. Dieſe wollten mißhandelt und 
geächtet worden ſein. Jas. D. Lewes, 
ein Grubenaufſeher, hatte geſtern aus⸗ 
geſagt, er ſei bei Oliphant von einem 
Volkshaufen angegriffen worden. 
Heute wurde er wieder auf den Stand 
gerufen, und er mußte eine Photogra⸗ 
phie anerkennen, die zeigt, wie er ſich 
bei Oliphant in Gegenwart eines 
en abnehmen läßt. 

Jas. Dolan Hlagte ebenfalls über 
Mißhandlungen jeiner . Kinder und 
eigene Verfolgung „während bes 
— Kon fi 

ie ton ich vertagte, 
Bi ne Keibelirken um in 
Kung ihrer Lohnrechnungen erſucht. 
57. Kongreß. 

Wajhington, 20. Dez. Das Haus 
bat die Vorlage zur Verhinderung der 
Derfälfhung von Nahrungsmitteln 
und Tre-uen angenommen. Auch der 
Verkauf einheimiicher Waare ala im 
portirte, 3. . Bier, wirb mit hoher 
Strafe be 

In ber —— Schlußſitzung des 
Hauſes, vor den Weihnachtsferien, wa⸗ 
ren nur etwa 75 Mitglieder anweſend. 
Der Konferenzbericht über die Vor— 
lage bezüglich der Kohlenſtreik ⸗Kom⸗ 
miſſion wurde angenommen und un⸗ 
terzeichnet. 

Es verlautet, daß die Vorlage zur 
Gründung eines Departements für 
Handel und Arbeit vom Kongreß an⸗ 

nommen werden wird. Der Leiter 

s Departements wird Mitglied des 
— de die Vorlag bu 

m Senat wur rlage ⸗ 
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Die Indianerſchulen. 
Wie religiöſer Unterricht ertheilt werden darf. 


Waſhington, 20. Dez. Indianer⸗ 
kommiſſär Jones hat heute ein Rund— 
ſchreiben an die Leiter der Indianer— 
ſchulen erlaſſen, wonach für ietztere die 
Verwaliungeregeln der Indianerſchule 
in Carlisle als Richtſchnur angegeben 
werden, mit dem alleinigen Unterſchied, 
daß der Religionsunterricht nicht obli— 
gatoriſch ſein ſoll. In dem Rundſchrei— 
ben heißt es über dieſen Punkt, der 
ſchon zu ſo vielem Streit zwiſchen den 
verſchiedenen Religionsgemeinſchaften 
Veranlaſſung gegeben hat, wie folgt: 
Es wird Ihnen dringend angerathen, 
die ehrlichen und aufrichtigen Beſtre— 
bungen von Kirchenbehörden, den Kin— 
dern in den Indianerſchulen Unterricht 
in den Glaubensſatzungen ihrer Eltern 
zu Theil werden zu laſſen, zu unter— 
ſtützen; die Kirchenbehörden müſſen 
aber darauf aufmerkſam gemacht wer- 
den, daß eine ungehörige Erörterung 
von Sektenangelegenheiten, Proſelyten⸗ 
macherei oder andere Handlungen, die 
geeignet find, zu Zant und Streit zu 
führen, ftreng verboten find, und jedem 
Beiftlichen, welcher dieſen —— are 
zumwiderhanbelt, die +" Mors- 
rechte entäjogen werden follen. 

EChaffee Oberbefehlshaber. 
Sobald General Young ausfcheidct. 

Waſhington, 20. Dez. Im Kriegs— 
departement wurde heute mitgetheilt, 
daß General Chaffee General Youngs 
Nachfolger als Generalleutnant des 
Heeres beim Rücktritt von General 
Young, dem Nachfolger von General 
Miles, werden wird. 


Die Ichte Fahrt. 


Mafhington, 20. Dez. Eine große 
Berfammlung Leidtragender ermies 
heute der verftorbenen Wittme des Ge- 
neral® Grant, Frau Julia Dent 
Grant, die legte Ehre. Unter den An- 
weſenden waren der Präfident, viele 
Kongreßmitglieder, mehrere Mitglieder 
des Kabinets und Vertreter von Heer 
und Flotte. Sämmtliche Kinder ber 
Berftorbenen, außer elle Grant, mel: 
cher. bireft nach New Vork gereift ift, 
waren anmwejfend. Die Trauerfeier 
fand in der Metropolitan-Methodiften- 
firche ftatt und wurde vom Gemeinde- 
geiftlichen, Paftor Briftol, geleitet. Um 
11 Uhr murbe ber Sarg mit ber 
Todten nach dem Bahnhofe gebracht 
und, nur bon ben Angehörigen und 
Bahrtucchträgern geleitet, erfolgte in 
einem Spezialmaggon die Fahrt nad) 
Nem York, mo morgen bie Beifegung 
erfolgen fol. 


Sintereffantes Experiment. 


Tacoma, Wafh., 20. Dez. Die Pa- 
cific Cold Storage Co. hat den Alasta- 
dampfer Elihu Thompfon mit Eiß- 
maſchinen verſehen und zu den Lachs— 
fiſchern in der Coos-Bai geſandt, um 
Lachs anzukaufen. Dieſer ſoll ſofort 
auf Eis geſetzt werden. Sobald das 
Schiff eine volle Ladung hat, wird es 
zurückkehren. Bislang war e3 unmög- 
lich, Lach aus jenen Gegenden in fri- 
fchem AZuftande nad) hier zu bringen. 


Der Fluch des Goldes. 


New York, 20. Dez. Wayne Bel- 
pin, ein Nachfomme von „Mad An 
thony“ Wayne und früherer Vize-Prä- 
fivent der Nord Bacific-Bahn, fomie 
Präfident der „Wafhington Improve— 
ment Eo.“ in Geattle, verfuchte bei 
einem hiefigen Makler 10,000 Antheil- 
Scheine der National City Bank'zu ver- 
faufen, und machte dabei einen jo fürdh- 
terlichen Skandal, daß er verhaftet und 
heute unter rievensbürgfchaft geftellt 
wurde. Belpin ift der Helb bieler 
Standale und wurde einft, im Novem- 


.| ber 1899, behufs Unterfuchung feines 


Geifteszuftandes verhaftet, aber wieder 
freigelaffen. Der Mann foll fehr toll 
gelebt haben. 


Wieder ein Feittag. 


St. Louis, 20. Dez. Heute vor einem 
Sabre geichah ber erfte Spatenftich auf 
dem Weltausftellungsplape, und dieſe 
Erinnerung wird durch offiziellen Feft- 
tag gefeiert, mit Feſteſſen der Ausſtel— 
lIung8=Unternehmer, Reden und ab: 
nenjchwenten. Die Menge der Bevölfe- 
rung nimmt an biefen jehr häufig wer- 
7 offiziellen Feiertagen keinen An⸗ 
theil. 

Kohlenkrawall. 


St. Paul, Minn., 20. Dez. Die 
Northweſtern Fuel Co. verkaufte heute 
mehrere hundert Tonnen Hartkohlen an 
ihre Runden ‚aber nur eine Tonne an 
jeden. Die por dem Geichäft mwartende 
Menge wurbe fchließlih ungeduldig 
und erbradh den Eingang. Die Polizei 
ftellte die Ordnung wieder ber. Die 
eg wurden zu $8.75 die Tonne ver⸗ 
auft. 


Bei Fran Meinten. 


Canton, D., 20. Dez. Die Generäle 
Young, Eorbin und Chaffe, Eol. 
Webb E. Hayes und Eol. Herrid nebit 
Damen ftatteten heute Frau McKinley 
einen Befuch ab. Die Generäle find 
beim Jahreseſſen der Clevelander Han- 
belsfammer heute Abend Ehrengäfte. 

Banterott. 

Nerv York, X. Dez. Guftan A. 
Jahn & Eo., ein großes Rommiffions- 
— hat Heute feine dahlungsun— 

it — Schulden und 


Chicago, Samſtag, den 20. Dezember 1902. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Wer hat die Ehre? 
Präfident Koofevelt und das Haager Schieds: 
gericht vorgefchlagen. 

Mafhington, 20. Dez. Präfident 
Roofevelt hat: den verbündeten Mächten 
borgefhlagen, den venezolanifchen 
Streit dem Haager Schiedsgericht zu 
unterbreiten und die Mächte haben 
den Gegenvorſchlag gemadht, daß Prä- 
ſident Rooſevelt ſelbſt als Schiedsrich— 
ter fungire. 

Der Präſident iſt heute mit ſeiner 
Familie nach Rapidan, Va. abgefah— 
— wird dort über Sonntag blei— 

en. 

London, 20. Dez. Heute iſt die 
Blockade-Proklamation bekannt gege— 
ben worden. Dieſelbe lautet folgen- 
dermaßen: „Es wird hiermit bekannt 
gemacht, daß, da die Ver. Staaten von 
Benezuela den Forderungen der Re- 
gierung St. Majeftät nicht entfprochen 
haben, eine Blodade Seitens der Flotte 
Str. Majeftät über die Hafen La 
Guaira, Carenero, Guanta, Cumana 
und Carupano und die Mündung de3 
Drinofo erflärt wird; Diefe Blodade 
wird mwirfjam fein von und nad) dem 
20. Dezember, unterworfen aber fol: 
gender Gnadenfrift: 

Yür Schiffe, melche vor dem Tage 
dieſer Bekanntmachung von meltindi- 
Ihen Häfen und folden an der Dft- 
fülte des ameritantfchen Feitlandes 
abgefahren find, 10 Tage für Dampfer 
und 20 Tage für Segeliciffe. 

Yür aus allen anderen Häfen abfah- 
rende Schiffe, 20 Zage für Dampfer 
und 40 Tage für Segelfchiffe. 

Für jet in den blodirten Häfen lie- 
genden Schiffe, 15 Tage. 

Schiffe, welche die Blocdade zu bre- 
chen verjfuchen, feßen jich allen diesbe— 
züglihen Maßregeln unter dem Bol: 
ferreht und den Berträgen der Re- 
gierung St. Majejtät mit den verfchie- 
denen neutralen Mächten aus. 

Panama, 20. Dez. Bon der benezo- 
lanifchen Grenze eingetroffenen Nadh- 
richten zufolge fteht General Matos an 
der Spitze eines ſehr ſtarken Heeres 
Aufſtändiſcher und wird, aller Voraus— 
ſicht nach, Präſident Caſtro ſchlagen. 

Berlin, 20. Dez. Die deutſche Re— 
gierung hat, des lieben Friedens wegen, 
auf eine Genugthuung für die im amt— 
lichen Verkehr Seitens der venezolani— 
ſchen Regierung erfolgten Beleidigun— 
gen verzichtet. Großes Erſtaunen ha— 
ben die Berichte der New Yorker Kor— 
reſpondenten hieſiger Blätter hervorge— 
rufen, daß die geſammte anglo⸗ameri— 
kaniſche Preſſe einen deutſchfeindlichen 
Ton angeſchlagen habe. Dieſe nur 
halbwahre Nachricht fand im Auswär— 
tigen Amt Glauben und ſoll zu der 
Schwenkung Anlaß gegeben haben. 

Präſident Caſtro beſtreitet, die 
deutſche Regierung beleidigt zu ha— 
ben. Inzwiſchen nimmt die aufſtändi— 
ſche Bewegung in Venezuela an Um— 
fang zu. 

Die franzöſiſche Regierung drklärt 
ſich mit einer ſchiedsgerichtlichen Ord— 
nung ihrer Ansprüche an Venezuela 
einberftanden und beansprucht feine 
Vorrechte. 

Waſhington, 20. Dez. Lyman T. 
Gage ſteht an der Spitze eines New 
Vorker Syndikais, welches die Befriedi— 
gung der Forderungen der europäiſchen 
Mächte an Venezuela übernehmen will, 
vorausgeſetzt, daß ihm hinlängliche 
Garantien Seitens Venezuelas geboten 
werden. 

Das Auswärtige Amt erklärt, die 
Blockade würde beſtehen bleiben, bis die 
betheiligten Mächte ſich auf ſchiedsge— 
richtliche Beilegung geeinigt hätten und 
Venezuela den Wunſch der Ehrlichkeit 
zeige. 

La Guaira, 20. Dez. Der amerika— 
niſche Kreuzer „Albany“, der franzöſi— 
ſche „Troude“ und der britiſche „Retri— 
bution“ ſind heute hier eingetroffen. 

Berlin, 20. Dez. Die deutſche Re— 
gierung hat heute ebenfalls eine Pro— 
klamation veröffentlicht, wonach ſie 
über die Häfen Porto Cabello und 
Maracaibo eine Blockade verhängt. Im 
Uebrigen ſind die Bedingungen die— 
ſelben wie in der britiſchen Proklama— 
tion 

Die Sozialiſten. 
Aengſtlich wegen Zwangsmaßregeln, 
ſiegesſicher. 

Berlin, 20. Dez. Die ſozialiſtiſchen 
Mitglieder des Reichstages hielten in 
dieſer Woche täglich Berathungen über 
die Stellung ab, in welche die Partei 
durch die neuen Reichsſstagsregeln gera— 
then iſt, welche es der Mehrheit des 
Reichstages ermöglichen, eine Vorlage 
innerhalb wei Tagen zur Anahme zu 
bringen. Die Sozialiſten befürchten ih— 
nen hinderliche Veränderungen in der 
Wahlleitung oder eine Beſchränkung 
der Wahl-Agitation. Die Sozialiften- 
führer geben zu, daß die Gewalt ihrer 
Partei ald Oppofition ftarf geſchwächt 
fei, doch haben fie ih auf eine Stel- 
lungnahme noch nicht geeinigt. Die 
Mehrheit mird ohne Zmeifel den 
Staatshaushalt Ddurchpeitichen und 
dann den Reichstag auflöfen. Die Neu- 
mwablen finden im April ftatt. Herr 
Bebel rechnet auf eine Vermehrung der 
fozialiftifhen Mitglieder des Reichsta— 
ge bon 58 auf 90, mährenb Herr 
Bernftein nur auf einen Gewinn von 
15 Sihen rechnet. 

In einem DE — —— die 
— an Zolleinnahmen unte 
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1903 auf 118 Millionen Dollar ver- 


anfchlagt; $2,750,000 meniaer, al in 
diefem Jahre. Diefer VBoranfchlag er- 
folgte auf Grundlage des alten Zoll- 
gejeges. Die Atzijeeinahmen merden 
auf $80,750,000, $3,125,000 meniger, 
als in diefem Xahre, veranfchlagt; Die 
Stempelfteuer-, Börfen- und Lotterie- 
erträge auf $23,250,000, $375,000 
weniger, al3 in diefem Tahre. 
Nord's Wahl 

Port-au-Prince, Hayti, 20. Dez. 
Der Kongreß konnte wegen Quorum— 
mangels General Nord geſtern nicht 
zum Präſidenten erwählen, und wird 
zu dem Zwecke morgen wieder zuſam— 
mentreten. Das Volk iſt ruhig. 


Lotalbericht. 
Macht ernſtlich Front. 


Der Staatsfabrikinſpektor zieht Fabrikbe— 
ſitzer wegen ungeſetzlicher Ausbeutung 
der Kinderarbeit zur Rechenſchaft. 

Wegen angeblicher Uebertretung 
der Die Kinderarbeit reguliren— 
den ſtaatlichen Beſtimmungen hat— 
ten ſich heute Nachmittag Wil— 
liam Hoffmann, Nr. 259 W. Ohio 
Str., die „John York Dry Goods 
Co.“, Aſhland Ave. und 63. Str. Sa= 
muel Antler, Nr. 157 Clark Str., 
Charles Loehr, Nr. 313 Blue Island 
Ave., J. S. Olſon, Nr. 839 N. Clark 
Str., ee AUllevate, Nr. 183 ©. 
Glarf Str., und John Johnſon, Nr. 
241 Blue Island Ave. vor verſchiede— 
nen —— zu verantworten. 
Mit nicht geringem Intereſſe wurde 
von einer zahlreichen Zuhörerſchaft der 
um die Mittagsſtunde vor Friedens— 
richter Wolff verhandelte Fall verfolgt, 
in welchem Fabrikinſpektor Davies und 
ſein Aſſiſtent William Ehn perſönlich 
als Ankläger auftreten. Die Firma 
Dreibus, Heim & Co. wurde von ihnen 
beſchuldigt, in ihrer Zuckerwaaren— 
fabrif, Nr. 110 S. Jefferſon Str., 
fünfzehnjährige Kinder von 7 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends angeſtrengt 
beſchäftigt und dadurch ſich gegen die 
diesbezüglichen Beſtimmungen des 
ſtaatlichen Kinderſchutzgeſetzes vergan— 
gen zu haben. Herr Dreibus ent— 
ſchuldigte dieſes Vorkommniß, das er 
als ein außergewöhnliches bezeichnete, 
durch die gehäuften Anforderungen, 


welche das Weihnachtsgeſchäft an die 


Produktionsfähigkeit der Candy-Fa— 
brik ſtelle, konnte es aber nicht verhin— 
dern, daß der Kadi die Firma Drei— 
bus, Heim & Co: in jedem der angereg- 
ten vierzehn Webertretungsfälle zu $8 
Gelditrafe verdonnerte, 


Arbeitsimen. 


Osfar Slepifha fprang von dem dritten 
Stod des Arbeitshaufes. 

Aus unüberwindlicher Abneigung 
gegen Arbeit—jo behaupten wenigjtens 
die Beamten des jtädtifchenArbeitshau- 
jes—Iprang Dstar Slepilha, Nr. 515 
Meft 21. Straße, vom dritten Stod der 
Strafanjtalt auf den Fußboden des er- 
ften Stodes hinab und brach die Arme 
und Beine. Er fand Aufnahme im 
Gounty-Hofpital, wo fein Zuftand ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet wird. 

Slepifha wurde auf Beranlaffung 
feiner Frau verhaftet und am Mitt: 
woch dem Richter Dooley vorgeführt. 
Klägerin gab an, daß ihr Mann feit 
elf Jahren nicht gearbeitet und nichts 
zu ihrem und der beiden Kinder Unter: 
halt beigetragen habe. Sie müfle die 
Familie durch Wafchen und Scheuern 
ernähren und ihrem Manne Geld ge- 
ben, welches er in Wirthichaften ver— 
praffe. Der Angeklagte hatte nicht zu 
feiner Vertheidigung zu jagen und 
wurde um $50 und die Koften geftraft. 
Richter Dooley bemerkte, ala er ihn ver- 
donnerte: „Ach bin überzeugt, ber 
Menich würde den Tod irgend melcher 
Arbeit vorziehen.“ Heute wurde er in 
Kenntniß geiebt, daß feine Muth 
maßung richtig war. Als Slepiſha 
nach ſeiner Zelle geführt werden ſollte, 
ſprang er über das Geländer in die 
Tiefe. 

— — — — 


Kohlennoth. 


Bunderte von Waggons mit Kohlenfradhten 
außerhalb der Stadt aufgeftaut. 

Während die Kohlennoth in der&tadt 
ih immer mehr fühlbar madt, ftehen 
Hunderte Waggons mit MWeichtohlen 
auf den Geleifen in Burnfide und an= 
deren, in unmittelbarer Nähe derStabt 
gelegenen DOrtichaften. Die Eifenbahn- 
aejelichaften fünnen oder wollen fie 
einfach nicht nach der Stadt befördern, 
Sie entjchuldigen fich mit der faulen 
Ausrede, daß e3 an den nothmwendigen 
Lotomotiven mangelt. Um nur ein 
für die  unverantmwortliche 
Saumfeligfeit der Bahngefellichaften 
anzuführen, jei erwähnt, daß die Meit 
Chicago Coal Company heute eine 
Waggonladung' Kohlen erhielt, mäh- 
rend fie im Befige Lon Frachticheinen 
über 28 Wagaonladungen ift. Bemerkt 
fei, daß die Frachtfcheine erft nach Ab- 
fahrt der Kohlen vom Verfandtorte ge= 
fandt werden. Um dem lebeljtande 
abzubelfen, hat Herr U. 9. Zimmer: 
mann bon ber Eajt Chicago WoodpEom- 
panh borgefchlagen, daß der Betrieb ber 
Vorſtadtzüge der Jllinois Zentralbahn 
zur Hälfte eingeftellt werde, bi3 die auf- 
geſtauten Kohlenwaggons nad der 
Stadt befördert wären. Er wies da⸗ 


— * unberechenbares 


Gegen Weores Kollegen Nohe, 


Rollin B. Organ 


. Ürtheil beflätigt. 


Die ftädtiihe Brandleiter-Berord: 
nung bejteht zu Kraft. 


Richter Tuley entſcheidet fo. 


Verdoppelt die vom Friedensrichter dem C. 
W. Partridge auferlegte Geldſtrafe. — 
Sagt, er müſſe einmal ein warnendes Bei— 
fpiel* fchaffen. 


Vor Richter Tuley fam heute die 
Appellation zur Verhandlung, melche 
C. W. Partridge anhängig gemacht 
hatte gegen jeine vor Friedengrichter 
Gibbong erfolgte Verurtbeilung wegen 
pierfacher Verlegung der auf Anbrin= 
gung bon Brandleitern bezüglichen Be- 
fimmung des ftäbtifchen Koder. Die 
Berufung begründend, führte der 
Rechtsvertreter des Herrn Partridae 
aus, daß die ftädtiiche, vom Nahre 
1898 datirende Verordnung aufgeho- 
ben morden jei dur ein im Jahre 
1899 erlaffenes Staatögefeb, welches 
denjelben Gegenftand dede. Der Rich- 
ter ließ das jedoch nicht gelten. Daß 
auch die Staat3-Gefeggebung fich be- 
müßigt gefunden habe, fich mit einem 
Gegenjtande zu befaffen, fünne die vom 
Gemeinderatb für die befonderen ött- 
lihen Berhältniffe getroffene Maß: 
nahme nicht entfräften. — Wu den 
Einwand des Anwalts, daß die vom 
riedensrichter dem Herrn Partridge 
zudiftirte Geldbuße von H100 für jeden 
der vier Falle zu hoch bemeffen jet, mies 
der Wichter als nicht flichhaltig zurüd. 
Die Behörden, fagte er, fünnten in 
jolchen Fallen nicht gegen alle Zumider: 
handelnden einfchreiten, [ondern müßten 
ih damit begnügen, hie und da einen 
Frebler herauszugreifen und an dem= 
felben ein warnendes Beifpiel zu jchaf- 
fen. Damit bdiefer med noch befler 
erreicht merde, jhloß der Richter, wolle 
er dad Strafmah verdoppeln. Und fo 
that er. — Herin Partridges Anmalt 
hat nun auch gegen diejes Urtheil Be- 
rufung eingelegt. 

Die Gebäude, welche Herr Partridge 
mit Branbleitern zu berjehen unters 
laffen hat, find die nachflehend bezeich- 
neten: 

Nr. 6557—6559 Cottage Grove 
Woe.; vierftödiger Bau, zwei Laden- 
Iofale und ſechs Wohnabtheilungen 
enthaltend. 

Nr. 714-716 66. Str.; vierjtöciger 
Bau, zmei Ladenlofale und fechs 
MWohnabtheilungen enthaltend. 

Nr. 6601—6603 Cottage Grove 
Uve.; vierfiöciger Bau, ein Laden: 
Iofal und drei Wohnabtheilungen ent- 
baltend. 

Nr. 2126 Wabafh Ave.; fünfftöciger 
Bau, ein Ladenlofal und jechäzehn 
MWohnabtheilungen enthaltend. 

Der Hilfs - Polizeianwalt Kriete, 
melcher in diefer Klagefache die Stadt 
vertreten bat, ift natürlich von dem 
Erfolge, den er erzielt hat, ungemein 
erbaut und gibt der Hoffnung Aus- 
drud, daß e3 bon jebt an leichter für 
die jtädtifchen Behörden fein werde, die 
Befolgung der Brandleiter-Verordnung 
zu erzivingen. 

——— —r — ⸗— 


Die Politiker. 


Graeme Stewart's Anhänger eifrig bei der 
Arbeit. 

Der republikaniſche Klub der 22. 
Ward hat ſich geſtern, auf einen da— 
hingehenden Antrag des Sekretärs 
Linn vom Superiorgericht hin, zugun— 
ſten der Aufſtellung des Herrn Graeme 
Stewart als Mayors-Kandidaten er— 
klärt, und zwar einhellig. Auf der 
Nordweſtſeite arbeiten Senator Camp— 
bell, James Reddick, John F. Devine, 
John H. MeKay und Schatzmeiſter 
Herrmann vom republikaniſchen Klub 
der 27. Ward eifrig in Stewarts In— 
tereſſe, und in der 7. Ward, ..H-e 
Park, wo der Anhang Harlans am 
ſtärkſten iſt, iſt ebenfalls ein Stewart— 
Klub in der Bildung begriffen. 

Republikaner der 3. Ward haben ſich 
geſtern Abend in der Douglas-Halle 
zugunſten der Wiederaufſtellung des 
Alderman Foreman ausgeſprochen. 
Herr E. H. Ehrhorn von dieſer Ward 
ſoll als Kandidat für den Stadtſchrei— 
ber-Poſten in Vorſchlag gebracht wer— 
den. 

Der Abgeordnete Weare vom 190. 
Senats-Diſtrikt kommt nunmehr mit 
der beſtimmten Ankündigung heraus, 
daß er bei der Sprecherwahl im Hauſe 
nicht für Lorimers Mann Miller, ſon— 
dern für Sherman ſtimmen werde. — 
den 
Schützling Lorimers, iſt von dem De— 
mokraten Prendergaſt die Wahlbean— 
ſtandung angemeldet und auf Nachzäh— 
lung der abgegebenen Stimmen bean— 
tragt worden. Nach dem amtlich be— 
fannt gegebenen Ergebniß bat im 19. 
Bezirk Weare 10,882 Stimmen erhal- 
ten, Rohe 10,608, Burke 10,604, Pren- 
dergaft 10,195 und ber unabhängige 
Republifaner Horber 6,465. — Herr 
verlangt ebenfalls 
Rachzählung der Stimmen, dba er zu 

lauben vorgibt. daß er und nicht Herr 

Denen ©. Foreman zum Präfidenten, 

zim. Mitglied, de Couniyrat58 ges 
morben jet. — Auf Nachzahlung der 


ee: 
"Stimmen wollen auch die bemofrati- 


ſchen —— —* 


—* 


war, 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


tür— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. - Ro. 254 


Aus dem Gefundheitsamt. 


Die Sterblichfeitsrate fehr geftiegen. 


Nach dem Ausmeife desGejundheit3- 
amtes jind in diefer legten Woche in 
Chicago 96 Perfonen mehr geitorben, 
ala in der Woche zubor und gar 165 
mehr, ala in der entiprechenden Woche 
des vorigen‘ahres. Die Lungenentzün- 
dung allein hat 106 Opfer gefordert, 
und in der Rubrif: „Unfälle und Ge 
mwaltthaten“ ftehen 61 Sterbefälle ver- 
zeichnet. Dieferlimftand klärt aber frei= 
lih den Sachverhalt auch mwenigjtens 
einigermaßen auf. E3 tft nämlich erft 
in diefer Woche dein Gefundheitsamt 
bom Koroner amtlich die Anzeige vom 
Iode Derer zugegangen, melche bei der 
Erplofion in der Smift’Ihen Schladht= 
hausanlage umfamen ‚jomwie Derer, die 
im Lincoln Hotel erjtidt find. 

Nachitehende vergleichende Tabelle 
aibt Auskunft über die Gefammtzahl 
der Todesfälle, [orwie deren Vertheilung 
auf Gefchlechter, Alterstlafjen und 
bauptfächliche Todesurfachen: 

a. —8 a a. 
Sejammtzahl der Todesfälle. Ns DB a 
Näbrlihe Sterblichkeitsrate 
per 1000 7 
Nah Geichlehtern— 
Männlich 


Weiblich 
Nah Alterstlajien— 
br 


x 


Unter 1 Ya 105 
Swijhen 1 und 5 Nabreıt.... 68 
FE asaurna ee 128 
Hauptſächliche Todes ur ſachen — 

Atute Darmkrankheiten........ 3 
Schlagfluß 

Nierentrantheiten 

Luftröhren- Entzündung ..... 3 
Schwindiuct 


Krämpfe 
Diphtherie 
Herzleiden 
Nervenleiden 
Zungen⸗ Entzündung 


Selbitmorp 
Unfälle und Gemaltthaten.... si 
Maſern 1 
Influenza 
Keuchhuſten 


Roſtfreies Eiſen. 


Alonzo Ramsdell will eine wichtige Erfin— 
dung gemacht haben. 

Nach 51 Jahren eifrigen Grübelns 
und Experimentirens will Alonzo 
Ramsdell nun hinter das Geheimniß 
gekommen ſein, Eiſen derartig zu prä— 
pariren, daß es gegen Roſt, allmähli— 
ches Zerfreſſen und Elektrolyſe gefeit 
iſt. Ramsdell, der zur Zeit ein Fahr— 
ſtuhlführer in der Stadthalle iſt, etwas 
hinkt an den Folgen einer in der 
Schlacht von Shilo erlittenen Wunde 
und vor Jahren eine Eiſengießerei be— 
ſaß, will nun im Frühjahr ſeine Stel— 
lung aufgeben, um ſich gänzlich der 
Ausbeutung ſeiner Erfindung widmen 
zu können. Er iſt 65 Jahre alt und 
wohnt ſeit 48 Jahren in Chicago. Er 
behauptet, daß ſich die Koſten der Mi— 
ſchung von 100 Pfund flüſſigen Roh— 
eiſens mit dem von ihm erfundenen 
Präparat auf nur 4 Cents be— 
laufen. Seinen Angaben gemäß 
beſaß er zur Zeit des gro— 
hen Feuers eine große Eiſengießerei 
an Weſt Monroe und Clinton Straße, 
die eingeäſchert wurde, als er faſt dem 
Geheimniß auf die Spur gekommen 
deſſen Löſung ihm jetzt ge— 
glückt ſei. Er hat ſich ſeine Erfin— 
dung, durch die er ſich eine Umwäl— 
zung in der Eiſen-Induſtrie verſpricht, 
—— laſſen und behauptet, daß 
ihm viele Fabrikanten Angebote auf 
das Patent gemacht haben. Er wohnt 
Nr. 1223 W. Harriſon Straße. 


Brutal mißhandelt. 


Poliziſt Chriſtopher Foley von Strolchen übel 
zugerichtet. 

Poliziſt Chriſtopher Foley von der 

Bezirkswache an der 35. Straße wur—⸗ 

de heute früh halb fünf Uhr an 31. und 


Main Str. von einer Horde Strolche 


brutal mißhandelt, weil er ſich gewei— 
gert hatte, mit ihnen zu zechen und weil 
er ihnen Vorwürfe gemacht hatte darü— 
ber, daß ſie eine des Weges kommende 
Scheuerfrau beläſtigt hatten. Die 
Trunkenbolde ſchlugen ihn nieder und 
bearbeiteten ihn mit Fußtritten in das 
Geſicht, bis er die Beſinnung verlor. Er 
hat einen Kieferbruch und ſchwereSchä⸗ 
delwunden erlitten. EinStraßengän— 
ger fand ihn und erſtattete der Polizei 
Meldung. Der Mißhandelte wurde 
mittelft Ambulanz nach) dem Propident- 
Hospital aefhafft. Um jech3 Uhr wur 
de ein gemwiffer W. Trach v..zaftet, den 
Foley ald einen feiner Angreifer  be= 
zeichnet hatte. Auf mehrere andere 
Ihäter, melche Foley erkannt hat, 
fahndet die Polizei. Die Etrolche fol: 
fen die ganze Nacht durchgebummelt 
haben, und Folen hatte fie jchon mieder- 
holt aufgefordert, fih nach Haufe zu 
icheeren. Al3 fie die Scheuerfrau belä- 
ftigten, drohte er ihnen mit Verhaf- 
tung, falls fie fich nicht unverzüglich 
verfrümeln würden. Cie erklärten, 
daß fie erft noch Eins genehmigen wr- 
den und Iuden ihn zu einem Schnapfe 
ein. Als er fich weigerte, ihrer Auf- 
forderung Folge zu leiten, fielen fie 
über ihn ber und fchlugen ihn mwinbel- 
mweih. Dann liefen fe davon. 


— — — — 


— Zeitgemäß. — Automobil⸗Fah⸗ 
rer (zu einem Herrn, den er zur Mit- 
fahrt animirt hatte): Wo bleiben Sie 
denn fo lange? — X möchte abfah- 
ren. — Ich komme bald, will nur no 
fchnell mein Teftament machen und von 
meiner Frau Abfchieb nehmen! 

— Berblümt. — „Warum beirathen 
Sie no immer nicht, Herr Karpel?“ 
— „Mein Hauptgläubiger bat mir ge- 


fiern meine Braut * ein Jahr — * 


Die andere Seite, 


Dan Curran betrat in eigener 
Sahe den Zeugenftand. 


Spielt fih als Biedermann auf. 


Er will niemals mit Barry und Clark über 
den Einbruch gefprochen, geichweige 
denn fi daran beitheiligt haben. —Aud 
will er dem Elarf Moral gepredigt haben, 


Die Vertheidiger von Patrid Maho- 
ney und Dan Eurran verzichteten heute 
darauf, Eröffnungdanfpradyen an bie 
Jury zu halten. Mahoney’3 Vertheis 
diger, der Anwalt Trude, beantragte 
die Ausftelung eines Habeadcorpuss 
Befehls für Harry Harmon, aliad Mes 
Kay, der aus dem Zuchthaufe nad) 
Chicago gebracht werben fol, um al® 
Entlaftungszeuge aufzutreten. Seinem 
Antrage wurde Folge geleiftet. So=' 
dann wurden al3 Leumundägeugen für 
Dan Eurran die Herren George 
M. GSerton, Anwalt George W. 
Watfind? und mehrere Gejchäfts- 
leute aufgerufen, die in feiner 
Nahbarichaft wohnen. Sie gaben im 
Kreuzverhör zu, micht zu miffen, mas 
er während ber lehten Jahre getrieben 
babe. Dann wurde Eurran in eigener 
Sache vernommen. 

Er gab im Kreugverhör an, baß er 
aufgefordert worden fei, ji an einer 
Intrigue zu betheiligen, deren med 
war, bon dem MVoliziiten Mahoneh 
Geld zu erpreffen. Clark habe ihm, 
nachdem er aug dem Arbeitähaufe ent- 
laffen worden war, gejagt, daß er fein 
Geld, wohl aber Schulden hätte, und 
daß ein Anwalt, Namen? Sam De 
Boldt, dem er Geld fehulde, ihm ge— 
ratben babe, den WPoliziften zu 
ichröpfen. Er hätte ihn aufgefordert, 
lich daran zu betheiligen. Zeuge habe 
fih gemeigert, Clark $4 gegeben und 
ihm gerathen, hinfort einen ehrlichen 
Lebenswandel zu führen. Er habe 
Slarf und Barry nur gerathen, fich 
fchuldig zu befennen, meil er Clark 
fürchtete. Clark fei ein gefährlicher 
Patron, und er habe ihm zuagetraut, 
daß er Zeugen abmurfjen würde, wenn 
ditfer fich fein Mißfallen zuzöge. 

Gurran gab an, in Kingston, Ka— 
nada, geboren, 48 Nahre alt und ein 
Dampf- und Gasleitunggeinrichter zu 
fein. Seit dem Jahre 1888 hätte er 
aber eine Wirthichaft betrieben. Barry 
habe er erit am Abend vor dem Ein 
bruch kennen gelernt. Clark habe einfl 
als Mafchinift für ihn gearbeitet. Er 
ftellte entjchieden in Abrede, jemals mit 
Clarf oder Barrh über den von ihnen 
beablichtigten und ausgeführten Ein- 
bruch geiprochen zu haben, oder zur 
Zeit des Einbruch dor dem Thatorte 
in einem Buggy auf- und abgefahren 
zu fein. 

Er habe gegen 3 Uhr Morgens, auf 
dem Heimwege begriffen, Clark und 
Barry an der 55. Straße getroffen. 
Clark habe ihn angeſprochen und ihn 
gefragt, ob er nicht einen Sack, in dem 
ſich angeblich eine Einwurfmaſchine 
befand, bei ihm laſſen könne, und er 
habe ihm erlaubt, den Sack in das 
Erdgeſchoß ſeiner Wohnung zu tragen. 
Im Laufe des Tages hätte er von einer 
Frau, die ſeine Schweſter beſuchte, von 
dem Einbruch Kenntniß erlangt. Er 
hätte Verdacht geſchöpft, daß ſich die 
Beute in dem Sad befinde. Um nicht 
in Ungelegenheiten zu fommen, habe 
er mit Mahonen Rüdfprache darüber 
genommen. Legterer habe ihm berfpro= 
chen, die Sache geheim zu halten uyd 
feinen Namen nicht zu nennen, morauf 
er ibn nah dem Erdgefhoh geführt 
und ihm den Sad gezeigt habe. Ders 
felbe habe wirklich die Beute enthalten, 
Mahonen habe den Inhalt beichlags 
nahmt und mit fi) genommen. 

- Zeuge wurbe gegen Mittag von dem 
Staatsanwalt Dencen in’3 Kreugber- 
hör genommen. 


Mup nun brummen. 


Richter MeEmwen gab heute Nachmit- 
tag feine Strafbeftimmung in bem ge= 
gen Thomas Murray tmegen Xobi- 
Ichlagverfuches vor ihm und einer Jury 
verhandelten Prozeßverfahren befannt. 
Sie lautete auf ein Jahr Haft im 
Korreftionshaufe. Murray Hatte feis 
nen früheren Arbeitgeber, den Spiri- 
tuofenhändler Trank Eropper, auf der 
Straße vor dem Ontario-Hotel, State 
und Ontario Straße, niebergefnallt- 
und bevenflich verlegt, weil er ihn aus 
feinem Dienft im Gefchäftslofal Nr, 
166 Madifon Straße entlaffen hatte. 


Daffer- Bulletin, 


Laut Bericht ded Gefundheit3amtes 
ift heute das ftädtifche Leitungsmwafler 
aus allen Bezugdquellen von jchlechter 
Beſchaffenheit. 

— 


Das Better. 

Bon der Wetterwarte auf dem AubitoriumsThurm 
wird für die mäclten 24 Stunden folgendes Wetter e 
ın WAusfit geftellt: * 

CHicugo und Umgegend: Regen und wärmer 2 
Adent, am Genntag Regen, der * ges en . 
wann es etwas Tälter werben wird, 28 
in lelchtes Shneegefföber verwandeln möglı 
Südoitwind, der morgen nah Welten um 

Ilinoie: Wegen heute  Wbend, 


am 
—— Wetter und füälter, Sun im närbi 
Theil. Starker Sübwind, der morgen a 





— — — 


The Best Looking Men 


in the United States 


live in the Northwest. 


They not only are good looking, but they are 
successful farmers, business and professional 
men. Climate and food have most to do with 
making them what they are. They are great 


bread eaters—bread 
wheat flour. 
Northwest are 


made of hard Spring 


Household words in the great 


Pillsbury’s 


Best 


Ber Vackſiſchkaſten. 


Don Fedor von Boßeltik. 


(39. Fortfegung.) 

Ernit nidte erfreut. „Das fieht ihm 
ähnlih. Gchrullen im Kopf, aber doc 
ein ganzer FKerl. Na — und ben 
Rehtsanmalt möchteft du auch nicht?“ 

„NRein!. ." Das klang fehr fhroff 
"umb hart. 

Ernſt qualmte mädtig aud feiner 
Hidorppfeife. 

„Hm“, meinte er, „gegen ben hätt’ 
ih Schließlich nichts — wenn er Abon-» 
fat in Nem Vorf wäre. Dad ift er 
aber nun einmal nicht — und zweitens 
milft du ihn überhaupt nicht. 
Schwamm drüber. Folglich ift jede 
Ausficht, dab du einmal einen Lehn 
heirathen fönnteit, abgefchnitten, jagen 
wir: im Keime eritidt. Nun meine Be- 
Bingung: entfchließe dich noch jegt zu 
dem alten Projeft der notariellen Ent» 
fagung, gib alle Ansprüche auf Hohen» 
warte auf und dann geh mit mir auf 
Reifen.“ 

„Bapa — das — offen geitanden, 
das möchte ih nit —” 

„Bombenelement, du macht mich 
aber twirflih rabiat!“ metierte der 
Alte, und der Dualm feiner Pfeife ftieq 
wie ein Opferbrand empor. „Ich will 
die Erbichaftsfragen vom Halje haben 
— ein für allemal. Sie haben mir 
den Kopf warm genug gemadjt. Lail’ 
ich's jo, wie es ift, und die Anna Friegt 
nachher einen Jungen, dann madjit bu 
mir mwieber die Hölle heiß. Aljo: Ent: 
fagung oder Badfifchkaiten?“ 

„Vater, du ziehit Schließlich mit bet- 
ner Iprannei doch noch den fürze- 
. zen —” 

„Das werden ivir jehen. Entfcheide 
dich gefälligſt.“ 

Daify Tieß den Arm ihres Vaters 
los, fnidfte und entgeanete: „Well 
— menn ich bitten darf: Badfiichta- 
ſten. Ich bin neugierig, wer e8 länger 
aushält. Ach bin neugierig, wer ben 
dideren Kopf hat: Vater oder Tochter. 
Bin jehr neugierig, mie lange Mifter 
Ernft Lehn mid im. Badfifchkaften 
fiten laffen mwird.“ 

„Range du“, fehimpfte der alte Herr; 
„ich halt’ es auch. Nch werde mich al- 
lein in der Welt amüfiren. 
nad Ditende und Paris und Biar> 
ritz —“ 

* — in Bützow iſt es auch ſehr 


en 2: ; 00. 

„Und jchließlich geh” ih mit Bill 
nad Amerika zurüd und du kannt im 
Badfifchkaften bleiben, bis du zahm ge= 
worden bijt.“ 

„Sehr fhön. Gerade diefe Ausficht 
würde mich Ioden. Zahm werden — 
Baterchen, ih? Wenn ich fünfzig Jahr 
alt geworben bin, fable ich dir. Aber 
zahm bin ic) auch mit jechzig noch 
nicht.“ 

„Abwarten“, jchnaubte der Alte, 
„Die Langeweile thut viel, und bie 
Stiefelhen ohne Abjähe und die nie 
form und die Frifur mit alattem 
Speitel find auch meine Bundedges 
nofien. Abwarten, mein Daifychen.” 

Am nädften Moraen ftand ber Vier» 
fißer auf der Rampe. Erih, Ontel 
Nante und Otto hatten fchon vor eini- 
gen Tagen Hohenmwarte verlaffen; Paul 
follte am Mittwoch zurüd, Egon wollte 
noch turze Zeit in Hohentwarte verbleis 
ben. 


Käte nahm uftig und unbeflimmert 
inte immer Abfchied, Daily war etwas 
ernft und einfilbig, und Anna ließ das 

ränenbächlein rinnen. Bon Egon 
hatte fie fich felbitverftändlich vor dem 
allgemeinen Abieu allein verabfchiebet, 
ni dad war jehr rührend gemejen. 
a. hatte nämli; Verlobungsringe 
gekauft, die jahen aber nicht mie folche 
aus, fo daß Anna ihren Ring unauf- 

auh in ber Penfion tragen 
lonnte. Darüber mar fie ir; glůck⸗ 
lich. „Egon, mein Schatz“. ſagte fie, 

„ich werbe diefen Ring nie ablegen —" 
Söchſtens beim Wafchen“, fiel 

n ein, 

„Sott, wa3 bift du profaifh! Auch 
beim Wajchen nicht; er bleibt an mei- 
ner Hand immer und ewig. Wenn ich 
ihn anfehe, vente ich an Di, und wenn 
ich ihn küſſe, küſſe ich dich im Geifte. 
Der blaue Stein erinnert mich an beine 
- Augen und dad Gold an bein treues 
Herz.” 

„Bott, was bift du poetifch! Aber es 
ft mir alles fehr redit. Und nun bitte 
ic dich, halte auß und benimm dich im 
Ds aften mit reifer Vernunft. 
er toerbe ich deinen Vater nach 
erie fie, „welch elende& Leben! Nun 

nicht einmal mehr meinem Egon 

— yo 
ze n jprang jie plötz⸗ 
or. „Das wollen wir boch mal 


IH gebe | 


Flour 


| Frau bon Schröter fein. Aber freilich: 
| bom Badfifchtaften hab’ ich num aud) 
‚ grade genug. ch mei, mas id 
Be 


Aber wa fie thun mollte, fagte fie 
nicht; fie behielt e8 für fich . 

Die PVerurtheilung erregte einen 
Sturm des Auffehens und der Ent- 
rüftung im Vadfifchfaften, um fo 
mehr, al3 von nun ab auch die Briefe 
Egon: an Anna uneröffnet an ihre 
Udreffe zurüdgefhidt murben. Die 
Barteien der beiden Rojen einigten fich. 
&3 tam zu einer großen und entjepli- 
hen Verſchwörung, bei der Daiſh die 
Hauptrolle ſpielte. Das kühl den— 


ausgelaſſener Wildheit und heckte die 
tollſten Pläne aus. Zunächſt wun— 
derte ſich Herr von Schröter, daß er 
alltäglich den Poſtkaſten gepackt voll 
vorfand. Sämmtliche junge Mädchen 
ſchrieben an Herren, deren Adreſſen 
den Schröters bisher fremd geweſen 
waren. Zum Beiſpiel an den Leut— 
nant von Einglas in Breslau, an den 
Referendar Freiherrn von Burrkopp in 
Oberglogau, an den Studioſus 
Eduard Abälard in Brieg. Und zwar 
ging das acht Tage lang ſo fort. Die 
Briefe kamen nicht zurück, da kein Ab— 
ſender auf der Adreſſe vermerkt war 
und immer nur ein leerer Bogen in den 
Kuverts lag. Endlich merkten die 
Schröters den Unfug, und nun wurde 
das ganze Penſionat zu Stubenarreſt 
verurtheilt. Darauf hatten die Mäd— 
chen nur gewartet. Am Abend ſollte 
die heilige Fehme ihres Amtes walten. 
Daifn hatte die Rolle des Fehmgrafen 
übernommen. Sie huſchte, in ein La— 
ken gewickelt und eine ſchwarze Larve 
vor dem Geſicht, die Adrienne beſorgt 
hatte, durch die Korridore, und in glei— 
chem Koſtüm huſchten die übrigen Pen— 
ſionärinnen hinter ihr her. Vor dem 
Schröterſchen Schlafzimmer wurde 
halt gemacht. Hier malte Daiſy drei 
Kreuze an die Thür und rief mit 
ſchrecklicher Stimme: „Herzog Botho 
der Sechſte, du biſt gerichtet, und du, 
Gemahlin, mit ihm!“ — Dann begann 
ein Katzenkonzert, das man bis auf die 
Straße hörte. Die Prinzeſſin, die auf 
einer Gießkanne blies, gab ſchauderer— 
regende Töne von ſich; Ciſſi Sandels 
hieb auf einen blechernen Topf, und die 
beiden Pfeifpirtuofinnen ließen gellende 
Pfiffe in allen Tonlagen erſchallen. 

Das war aber auch das Ende des 
Aufſtandes. Die Unterſuchung wurde 
mit Eifer und Strenge geführt und 
förderte viel Unliebſames zu Tage. 
Nicht nur, daß Daiſy als Haupturhe— 
berin des Komplotts enthüllt wurde — 
es kam auch heraus, daß Adrienne die 
Unterhändlerin bei allen verbotenen 
Beziehungen zwiſchen Backfiſchkaſten 
und Außenwelt ge mar, und 
zwar hatten fich diefe Beziehungen bis 
in die Büchjenfteinfhe Leihbibliothet 
und zu dem Postillon d’amour von 
Rieanig, Herren Schnäbele, erftredt. 

Die Schröterd beriethen lange. Ends 
th entfchloffen fie fich zu einem war: 
nenden Erempel. Der Kammerberr 
Ichrieb an Daifys Vater: fo und fo fei 
ed gemejen, daher fünne man Fräulein 
Daify nicht länger im Ynftitut behal- 
ten. Umgebend fam ein Telegramm 
zuriid: „Bitte, Daify gu mir zu 
ſchicken, Ernſt Zehn.” 

Ohne feierliche Formalien ſollte dies 
aber nicht vor ſich gehen. Die große 
Glocke rief die Penſionärinnen im 
Turnſaal zuſammen. Dann begann 
Herr von Schröter in längerer Rede 
ſeiner Entrüſtung und ſeinem Schmerz 
Ausdruck zu geben und ſchließlich kam 
das Urtheil: „Sämmiliche Penſionä— 
rinnen bleiben vier Wochen lang ohne 
Urlaub. Prinzeß Bürenſtein, Ihre 
Zofe verläßt noch heute Abend das 
Haus; Durchlaucht Ihre Frau Mut— 
ter iſt benachrichtigt worden. Fräulein 
Daiſy von Lehn, ich erſuche Sie, vor⸗ 
zutreten.“ 

Daiſh zog eine krauſe Naſe und 
marſchirte im Grenadierſchritt vor die 
Fronit 

Mein Inſtitut beſteht ſeit zwanzig 
Jahren“, fuhr Herr von Schröter fort, 
„und in dieſer langen Zeit, das kann 
ich wohl ſagen, iſt es in Ehren geführt 
worden. Heute zum erſten Male bin 
ich in die traurige Lage verſetzt, eine 
meiner jungen Damen bor ber feftge- 
fegten Zeit entlaffen zu müfjen. Fraͤu⸗ 
lein von Zehn, wir haben Sie gern 
und gaftlich aufgenommen und jehen 
Sie, ich geitehe e8, 
'fcheiden, denn es ift viel Gute in 
Ahnen, das wir hätten fortleimen kr: 
und entwideln helfen mögen. Sie jelbft 
— * Tr ar. Era, * 

xtrapoſt iſt zu zwei Uhr „wol: 
len < bitte, bis dahin Xhre Koffer 
bereit halten . . .” - 


— 


kende Mädchen wurde plötlich von 


auch nur ungern 


„Abendpoſr⸗, Chieago, Samſtag, den 20. Dezember 1902. 


wollte ich ſagen, daß mir der Abſchied 
ſchwer wäre Aber das liegt an be— 
ſonderen Verhältniſſen. Aufrichtig 
leid thut mir nur, Ihnen und Ihrer 
Gattin Schmerz zugefügt zu haben. 
Das lag mir fern. Ich habe erwartet, 
Sie würden mich für meine Ungezo— 
genheit vor die Thür ſetzen; doch krän—⸗ 
Möglichkeit bearbeiten, daß er die 
elende Wartezeit abkürzt. Ich werde 
mich wie eine Erinnye an ſeine Ferſen 
heften und ihm androhen, im Rieg- 
nitzer Kunſtverein ſechs ſymboliſtiſche 
Bilder auszuſtellen. Vielleicht kriegt 
er es dann mit der Angſt ...“ 

Nun ging 


ſten Ankömmlingen im Backfiſchkaſten. 
Aber den ganzen Tag über ſchwirrte 
es aus allen Himmelsrichtungen heran, 
und ſpät in der Nacht traf als letzte 
auch Prinzeſſin Agnete ein. Und zwar 
— die Verwunderung war groß — 
mit einer Kammerzofe. Durchlaucht 
Mutter hatten gewünſcht, daß die Zofe 
in der Anſtalt verbliebe, um der Prin— 
zeſſin täglich die Friſur zu ordnen. 
Durchlaucht Mutter waren mit der 
Erziehung im Backfiſchkaſten ſonſt 
gnädigſt zufrieden, fanden nur das 
Haar der Prinzeſſin ein wenig vernach— 
läſſigt. Das Ehepaar Schröter ſchnitt 
Geſichter, mußte ſich aber die Zofe ge— 
fallen laſſen. Künftighin ſpielte die 
Zofe eine gewichtige Rolle im Back— 
fiſchkaſten. Sie hieß Adrienne und 
war eine Schweizerin aus dem Kan— 
ton Vaud; Mademoiſelle Bardoux be— 
trachtete ſie aber als halbe Landsmän— 
nin und verplauderte ganze 
franzöſiſch mit ihr. Am Sonntag 
Vormittag vor der Beurlaubung ließen 
ſich ſämmtliche Penſionärinnen von 
Adrienne friſiren. Außerdem war ſie 
immer gefällig, beſorgte Näſchereien 
und beförderte Briefe, die man nicht in 
den Poſtkaſten des Inſtituts werfen 
wollte. 
Die Brieffchaften der Penfionärin- 
nen unterlagen einer gemillen Kon— 
troffe. Herr von Schröter räumte ſtets 
eigenhändig den Poitkaften des Haufe: 
aus, und da er die Handfchriften fei- 
ner Söalinge kannte, jo mußte er ge- 
nau, an men biefe und jene fchrieb; 
ebenfo nahm er auch die einlaufenden 
Briefe in Empfang, ehe er fie an bie 
Udreffaten vertheilte. Da fiel es ihm 
denn nun eines Tages auf, daß falt 
taglih ein Brief mit der Adreile 
„Heren Egon Frhrn. von Lehn, Rieg- 
nis, Am alten Thor 2" im Poftkaften 
lag. Und immer trug das Kouvert 
diefelbe Handfchrift: die Annas. 
„Das geht nicht, Frau“, fagte er zu 
der Gemahlin, „alle Tage — i, da 
jpinnt fi mas an. Wir haben über 
die Moral unferer jungen Mädchen zu 
machen, und eine jo rege Korrefpon- 
benz, wie biefe hier, über die mir fein 
Zweifel obzumalten feheint, oder viel- 
mehr gerade, meil jte mir durchaus 
zweifelhaft erfcheint und ich Zmeifel in 
meinem Haufe nicht dulde, wie mir 
denn nie im Leben das Dubiöje ſym— 
pathiſch geweſen iſt — —“ 
- Er begann fich wieder im Satze zu 
berwideln und fchloß daher: „rrau, 
ich proponire, du fprichit einmal mit 
der Unna..." 


(Hortfegung folgt) 


2ofalberidit. 


Ein Bonney’iher Plan. 
Wie gewöhnlich, ftectt nur wenig dahinter. 


Herr E. 2. VBonney, Gründer und 
ehemals Präfident der fchon feit ge= 
taumer Zeit banterotten Chicago Ge- 
neral Railway Eo., ift zur Zeit An= 
alt be& nicht mehr in Amt und Wür- 
ben befindlichen Direktoriums dieſer 
Geſellſchaft. In dieſer Eigenſchaft hat 
er wenig zu thun, und er'hat deshalb 
ausgiebig Zeit, die abenteuerlichſten 
Einfälle auszuhecken. Seine früheren 
Einfälle wurden bei den Verſuchen, ſie 
in die That umzuſetzen, ausnahmslos 
Reinfälle. Der neueſte Plan, auf wel— 
chen Herr Bonney verfallen iſt, dürfte 
ſich auch nicht praktiſcher erweiſen, als 
die früheren. Herr Bonney glaubt näm— 
lich, daß die Union TractionCo. und die 
City Railway Co. allen Schwierigkei⸗— 
ten, welche ihnen burdh das bebors 
ftehenbe Erlöfchen ihrer Gevechtfame 
droben, mit Hilfe ver Chicago General 
Railway Co. leicht entgehen könnten. 
Sie brauchten zu biefem Zmed nad 
feiner Anficht nur die General Co. und 
beren Gerechtjame anlfaufen, um unter 
deren Namen den Betrieb ihrer Linien 
fortfegen zu fönnen, nur müßten fie 
diefe Linien vor bem Erlöfchen der Ge- 
rechtfame an die General Eo. verpadh- 
ten. — Herr Bonnep meint, daß bie 
Gerechtfame feiner Gefellichaft, obaleich 
im Jahre 1893 auf die Dauer bon nur 
zwanzig Jahren eriheilt, vermöge klu— 
ger Schiebungen, bie er feiner Zeit bor- 
genommen bat, bi8 zum *ahre 1942 
in Kraft bleiben werden. ür bdiefelbe 
Zeitdauer miürbe fie „natürlich“ auch 
alle von ihr gepachteten Zinten betreis 
ben können, denn das Recht, andere Li- 
nien zu pachten und zu betreiben, merbe 
ihr in dem FFreibrief ausbrüdlich zuge- 
ſtanden. 

Die Anwälte der Union Trackion 
Co. und der City Railway Co. halten 
leider dieſe Ausführungen für dummes 
Zeug. Da der Chicagoer Stadtrath 
nicht ermächtigt ſei, Wegerechte auf 
länger als 20 Jahre zu ertheilen, ſo 
lönne auch leine von demſelben privi⸗ 
legirte Geſellſchaft derartige Gerecht⸗ 
ſame für länger als dieſen Zeitraum 
beanſpruchen. Ferner: Straßenbahn⸗ 
linien, für welche das Wegerecht zu ei- 
ner beſtimmien Zeit erliſcht, können 
tlärlich auch dann nicht über dieſen 
Zeitpunkt hinaus weiter betrieben wer⸗ 
den, falls die Eigenthümer ſie an eine 
andere Geſellſchaft verpachten. — So⸗ 
wohl die Vertreiter der Cith Railway 
wie die der Union Traction Co. ſtellen 
entſchieden in Abrede, daß ſie die Chi⸗ 
cago General ober beten 
Breibrief zu taufen beabfichtigen. 


—— 


* 


es alſo zurüd nach-| 
Bützow. Das Trio gehörte zu den er— 


Abende 


Aufbeflerung. 


Lofomotiv - Führer und -Heizer 
erhalten Yohnzulage. 


Möbelihreiner- Streit droht. 


Bund der Möbelfabrifanten plant angeblich 
Sprengung des Bemerfvereins.—Sefretär 
Srancis beftreitet das. — Dom Kampf ge: 
gen den Tabaktruft. 


Die Betriebileitung der Northiwe- 
ftern-Bahyn hat fich mit den Qofomo- 
tioführern und =Seizgern Derfelben, 
deren Zahl fih auf etma 5,000 be- 
läuft, in Bezug auf Lohn-Aufbelferun- 
gen geeinigt, welche am 1. Januar in 
Kraft treten follen. Lofomotivfüb- 
rer, die bisher für je 100 Meilen Fahrt 
bon $3.70 bis $4.30 erhalten haben, 
werben fünftig bon $3.80 bis $4.70 
dafür beziehen, und der ent|prechendbe 
Heizerlohn mird von $2.20 bi& $2.60 
auf $2.25 bis $2.75 erhöhte merben. 
Heizern auf Frachtzügen wird die Ar- 
beit des Putzens von Lokomotiven am 
Ende der Fahrt fünftig von Angeſtell— 
ten der Mafchinenfchuppen abgenom= 
men werden. — Zmwijchen der Betrieb3- 
leitung der Chicago, Milmaufee & St. 
Baul-Bahn und den Lofomotivfüh- 
tern und =Heizern diefer Linie joll die 
neue Zobmvereinbarung noch im Laufe 
des heutigen Tages ebenfalls zujtande 
fommen. — Da3 Lofomotiv-Perfo- 
nal der Rod YEland-Bahn befindet fich 
noch mit den zuftändigen Beamten ber 
Gefelihaft in Unterhandlung. 


Diltrikt3-Sefretär Meiler bon der 


‚Vereinigung der Holzarbeiter hat das 
"unbeitinnmte Gefühl, daß e3 wegen Der 


Lohnfrage und der Arbeitszeit hier in 
diefen Winter zu einem großen Möbel: 
fchreiner-Streit fommen werde. Die 
lotale Bereinigung der Möbelfabritan- 
ten ift feinem Dafürhalien nah nur 
zur Befämpfung des Gemwerfverbandes 
in’3 Leben gerufen worden, Sekretär 
Francis vom Yabrikanten = Verband 
ftellt das in Abrede. Thatſache iſt, daß 
es in drei biefigen Fabriken, die fich 
borzugämeije mit der Herftellung bon 
Sculpulten befallen, bereit3 zur Ar- 
beits⸗Einſtellung gekommen ift. Die 
betreffenden Firmen erklären, daß fie 
nicht in der Lage feien, die bon dem G:- 
twerfverein in Bezug auf Lohn und Ar- 
beitäzeit geitellten Forderungen zu be= 
toilligen, meil fie das der Möglichkeit 
ferneren Wettbewerbs mit den Fabriken 
in Grand Rapids und in Sheboygan 
berauben würde. Die Firmen, gegen 
melche der Streit erflärt morben ifı 
und melche deshalb ihren Betrieb haben 
einftellen müflen, find: W. Peterfon & 
Co., Gentral Manufacturing Co. und 
Roud Manufacturing Co. Vorgeftern 
hätte der vorliegenden Streitfragen me: 
gen eine Konferenz zwischen Vertretern 
des Gemerfverbandes und folchen des 
Fabrikantenvereins ſtattfinden ſollen, 
die Vertreter Dder Unternehmer haben 
ſich aber zu derſelben nicht eingefun— 
den. Dieſer Umſtand iſt es hauptſäch— 
lich, welcher den Sekretär Meiler ſtutzig 
macht und ihm annehmen läßt, es 
möge wohl etwas an dem Gerüchte ſein, 
daß von den Fabrikanten ein bedeuten— 
der Fonds zur Bekömpfung der Union 
aufgebracht worden ſei. 

Von den Mitgliedern des Vereins 
der Möbelfabrikanten hat bisher nur 
die D. ©. E. Difen Co. jchriftliche 
Vereinbarungen mit der Holzarbeiter- 
Union getroffen, Die anderen Firmen 
haben zwar meiltens Unionlöhne ge- 
zahlt, die Union als folche aber nicht 
förmlich anerkannt. Die Lohnraten für 
Möbeljchreiner ftellen fich gegenwärtig 
bei zehnftündiger Arbeitszeit auf $1.70 
bis $2.10 den Tag. Die Union ver- 
langt nun Abkürzung der Arbeitszeit 
auf neun Stunden und 5 Prozent 
Lohnzulage. 

Der Verband unabhängiger Zigar— 
renhändler wird ſich bemühen, die 
Union der Zigarrenmacher von jedem 
Kompromiß mit dem Tabak-Truſt ab— 
zuhalten. Die Union wird darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß — 
falls ſie dem Truſt für die Fabrik, de— 
ren Errichtung er angeblich für Chi— 
cago plant, Arbeiter ſtelle — ſie den 
Kampf gegen die von Nicht-Gewerk⸗ 
ſchaftlern hergeſtellten Truſtwaaren 
werde einſtellen müſſen. Ferner, daß 
der Truſt ſich die Vernichtung der 
Union zur Aufgabe machen würde, 
wenn es ihm gelinge, die unabhängigen 
Händler und Fabrikanten aus dem Fel— 
de zu ſchlagen. — Der Händler-Verein 
hat neuerdings an Tauſende von Ge— 
ſchäftsfirmen, welche reiſende Agenten 
haben, Zirkulare verſandt, worin er ſie 
darauf aufmerkſam macht, wie ſehr es 
ihren eigenen u. den Intereſſen der Agen— 
ten jelber miderftrebe, daß diefe inGaft- 
bäufern abjteigen, wo Iruft-Zigarren 
berfauft werden. Die Gaftwirthe find 
gleichfalls aufmerkſam gemacht worden, 
daß ſie ſich durch Führung von verpön- 
ten Glimmſtengeln in's eigene Fleiſch 
ſchneiden und ſich für die Folge beſon— 
ders die Kundſchaft 
ſenden verſcherzen würden. Apothekern 
und Barbieren hat man durch Rund— 
ſchreiben den Umſtand zu Gemüthe ge— 
führt, daß in den Truſtläden Zigarren 
beim Stüd billiger verkauft werden, 
ala der Truft ihnen foldhe beim ITau- 
ſend liefere — kurz, man ſucht dem 
Truſt Abbruch zu thun, wo und wie 
man nur fann. . 

Für Beute, Samftag, find Gemwerf: 
Ihaftse = Verfammlungen anberaumt 
mie folgt: 

Bödereiwagensfyahrer, 83 Mabijon Str. 

Grobfhmiede, VullansLoge, 104 Randolph Str.; 
Grand Erofjing:Loge, Drerel Ude. und 75, Eıir. * 

arensBVerbader, 104 Sondeisi Str. 

Ei la N Eee 

„Steam Bower Eoumeil®.. 122 Wifth Ude, 

F ſonal von Großhandlungen, in der 

—— se 


der Geſchäftsrei⸗ 


[Es il Calle 


=PUSHKURO 


daß das beite den Leidenden zu Gebote 
ftehende Mittel PUSHRKURO ift — 
denn e3 heilt Gatarrh jeder Art— 
9 oder irgend eines Organed, VBerfchleimung der Luftröhre, Gatarrh 
4 des Magens und der Eingewweide, der Nieren und Blafe, ujw. 
4 Befeitigt Unverdaulicdhleit (Dyspepsia), tregulirt die Blut: 
a sirkulation, und ftelt geitörte Nerventhätigkeit wieder her. 


ift bei jedem AUumwohljein immer zu gebrauchen. 


Preis $1.00, Hat ed Dein Apothefer nicht — jo wird ed Dir vor Dr. Buchen 
für 81.00 per Exrpreß portofrei zugejandt. 
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Hatte das Nachſehen. 


John Rodgers, ein waghalſiger Verbrecher, 
ging einem Sheriff durch die Lappen. 

L. B. Scott, ein Sheriff von Mi— 
chigan City, Ind., ſpürte geſtern einen 
Verbrecher, dem er ſeit drei Wochen von 
Ort zu Ort gefolgt war, in South 
Chicago auf. Nach einem lebhaften 
Kugelwechſel ging ihm der Verbrecher 
wieder durch die Lappen, indem er auf 
einen in Fahrt befindlichen Güterzug 
ſprang. 

Der Ausreißer, John Rodgers, war 
vor zwei Monaten 
unter der Anklage des Einbruchs ver— 
haftet worden. Er wurde prozeſſirt, 
ſimulirte aberFrrſinn und wurde einer 
Irrenanſtalt überwieſen, aus der er 
vor drei Wochen entwich. Er traf am 
Abend in Michigan City ein, 
angeblich zwei Einbrüche und ſchüttel— 


same stein, Song Bate, South Dakota. 


in Michigan City | 


| 


berübte | 
| Edlaf = Waggons; 


te dann den Staub der Stadt von feis | 


nen Füßen. 


| ohne Llmfteigen. 


Scott nahm feine Verfolgung auf | 
und folgte ihm von Ort zu Drt. Ges | 


tern Nachmittag ermittelte er 
einem Gebäude cn Commercial Abe. 
und 93. Str. Rodgerd roch redht- 
zeitig Qunte und lief aus der Hinter- 
thür. Scott ftürmte hinterdrein und 
gab mehrere Schüffe auf den Ausrei- 
Ber ab, der das Teuer ermiderte, un- 
verlegt die Geleife 
Bahn an der 96. Str. erreichte, 

einen Güterzug [prang und entfam. 

— — — 


Gegen das Kaiſerlied. 


ihn in 


auf 


Neuerdings wird im ungariſchen Ab— 


der Fort Wanne: | 


| 
| 


| 


| gegangen, und die befannt aemachten 


georbnetenhaufe über die öfterreichifche | 
Voltshymne, Haybna berühmtes „Gott | 


erhalte Franz den Kaifer“ hin und her- 
geredet. Ein Theil der Oppofition mill 
e3 mit aller Gewalt zu einem Vergehen 


| geben, der, wie der TFrageiteller 


mein PUSHKURO au den allerwirkjamften 


verfihene ba 
rein ber Eheleute aufanmengeiegt und daß befte Blut- und 
DR. PUSCHECK, 


Nervenmittel ıft. 


Long Late, South Dakota, 


Bir find dem Dr. Rufched jehr dankbar für fein Mittel, 


So war unter anderem au 
’ 


üßen—hatte or 
ih im Schlafe jo 
brannte es jo, baf 


fehr geplagt an Händen und 


einen Ausihlag—das hat jo gebifjen, daß 
tagte, Daß alles Zeug voll Blut war— dann 
ih nicht ichlafen oder arbeiten Fonnte, 


Dr. Pufhed’3 Mittel für $1.00 hat mid) von bieier Plage | 


vollfommen befreit. 


Auch für unfere ganze familie wenden 


wir fein Mittel ftet3 mit dem beiten Erfolge an, 


Zufded’s 


Nrau Friederifa Klein. 


Grkälfungs - Kur 


Ss alle Erkältungen und deren Folgen, 


ieber, 


—V 
RL > Ä * ni leiden, njw. - 
U s Aller Nath Frei! 


DR. C. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO, 


und nirgends: unter mufifalifcher Be- 
gleitung vorzunehmen. Unter folchen 
Umftänden wäre e83 am bernünftigften, 
ruhig abzumarten, bis irgend ein Lied 
entitehen wird, da3 der ftaatsrechtlichen 
Stellung des gemeinfamen Heeres ent- 
Ipricht. Den Herren von der äußerjten 
Linten wird freilich das auch nicht ge- 
fallen, fie verlangen frifch und fröhlich, 
daß das Heer in IIngarn die ungarische 
Hymne jpiele, das aber würde zum ge: 
meinfamen Charakter der Armee um 
fein Haar beifer paffen, al3 das „Gott 


erhalte”, | 
— — — — 


Der Overland Limited. 


Der luxuriöſeſte Zug der Welt. 
Weniger als drei Tage nach California via 
Chicago & Northiweftern:Bahn, täglich um 
8:00 Uhr Abends, durchweg elektriſch erleuch— 
tet. Compartmen? und Drawing Room — 
Obſervation, Buffet⸗ 
Library und Dining Cars, durchfahrend, 
Ale Bequemlichleiten des | 
modernen Reijens. XTidet3: 212 Elarf Str, 
und Wells Str.-Station | 
I 
| 


de34,6,8,10,12,16,18,20.22,24,%,90 


Wie dDenfen Sie über den Tod? 


Das ift der Gegenftand einer Um- 
frage, mit der die Parifer „Revue“ 
eine Reihe von hervorragenden Zeitge- | 
noffen erfchredt hat. Es ſcheint 
aber, Daß Die meijten über die- | 
ſes XIhema, mit dem Sich jeder | 
Menfch einmal zu bejchäftigen hat, | 
noch nicht nachgedacht hatten oder ae: | 
rade nicht daran denfen wollten; denn | 
die Antworten find etivas fpärlich ein- | 

| 


find auch nicht geeignet, uns über | 
den Tod eine endgiltige Auftlärung au | 
jehr | 

} 


| ieife bemerft, ein Mpfterium ift aleich | 


gegen das ungarifche Staatzrecht auf: | 


baufchen, daß die Militärmufittapellen 
bei befonders feierlichen Anläffen diefes 
Lied anzuftimmen pflegen, und nicht 
die ungariſche Hymne, 
Lied den „Kaiſer“ verherrlicht und Un— 
garn nur einen König beſitzt. Da in 


ſtändniß eines ſtets 


obgleich das 


Ungarn Alles, was das Verhältniß zu 


Deiterreich und die wirklichen oder ein= 
gebildeten nationalen Anjprüche bes 
Landes berührt, die Empfindlichkeit 
und bie Leidenfchafter erregt, jo tft es 
auch während der gegenwärtigen Par: 
lamenısverhandlungen, zu denen bes 
fanntli die militär=zehrengerichtliche 
Verfolgung des an der Spibe einer ge- 
gen das „Gott erhalte“ gerichteten 
Straßenfundgebung aeitandenen Ab- 
geordneten Paul Neffi Anlaß aab, zu 
Auftritten gefommen, die in der par= 
lamentarifchen Gefchichte Ungarns ih- 
teögleichen fuchen. Ein Mitglied der 
äußerften Linken hat mit Nachdrud er- 
flärt, daß die zur Unabhängigfeitspar- 
tei gehörigen Abgeordneten das „Gott 
erhalte“ demnädft in Gegenwart des 
Herrichers nieberzifchen merben, ein 
anderer, Karl Edtoos, hat die Leiben- 


| 


der Geburt. Diefe Enquöte | 
tragique, die man ebenjo qut komiſch 
nennen darf, beginnt mit dem Ge: 
Ungufriedenen, 
des Romandichter3 PaulAdam, der fich 
bom Tode ebenfo wenig berfpricht, mie 
bom Leben. Auf der Erde Mühe und 
Sorgen, Verdruß und Enttäufchung, | 
unter der Erde Auflöfung in lauter | 
Mitroben, taufendfältige Aufer”ehung | 
in feinen Lebemwejen, die wieder Tlei- 
den müflen, und vonfuhe, von freund- | 
licher Auflöfung in Nichts feine Spur. | 
Beffere Ausfichten macht fich der Prinz | 


| hältniß angefangen. 


| haben. Die Anaeklaate befand fich, 


obachtung. 


uſten, Bronchitis, Catarrh, Hals⸗ 


Preis, 50 Cents. 


Das menſchliche Leben iſt Jammer und 
Noth, Erlöſung, Frieden iſt nirgend. 
Wohl gibt es ein anderes, ein ſeliges 
Sein, doch liegt es verborgen in Dun— 
kel und Dunſt. Drum klammert die 
eitele Liebe ſich feſt an den gleißenden 
Schimmer der irdiſchen Welt, blos weil 
ſie ein anderes Leben nicht kennt, kein 
Auge die Schatten des Todes durch-* 
mißt, Wahnbilder des Glaubens uns 
täuſchen. 
— — —ú — — 


Mutter und Tochter. 


In Frankfurt u M. Hatte die 51- 
jährige vermwittwete Sophie Kunz durd) 
Zeitungsinferate „edel dentende Her— 
ren” um Darlehen anaefprochen. Den 
Edelmuth der Wohlthäter belohnte 
fie damit, daß fie ihnen ihre eigene 
Iochter verfuppelte. Mutter und Tod): 
ter hatten dann an den Wohlthätern 
Erpreffungen verübt. Die Sade fam 
Ichließlich heraus, die Mutter erhielt 
2%, Jahre Zuchthaus, die Tochter fam 
mit einer geringeren Strafe davon. 
Beide verbüßten ihre Strafe im Zucht: 
haus zu Ziegenhain. Nad) ihrerEntlal- 
fung jchrieb die Mutter an den An— 
ftaltSarzt einen Brief, worin fie ihm 
borhielt,, er habe mit ihrer Tochter 
während der GStrafzeit ein Liebesver- 
Außerdem be: 
ſchuldigte ſie denArzt und eineAufſehe— 
rin eines Dienſtvergehens: ſie ſollten 
ihrer Tochter heimlich Briefe zugeſteckt 
da 
ſie möglicherweiſe an Wahnideen leiden 
könnte, in der Irrenanſtalt zur Be— 
Jenes iſt jedoch nach den 
Ausſagen von Direktor Dr. Sioli nicht 
der Fall. Für die Beſchuldigungen iſt 
keinerlei Beweis zu erbringen. Das Ge— 
richt erkannte nach langer Berathung 
auf 1 Jahr Gefängniß und verfügte 
die Verhaftung der Verurtheilten. 

— ⸗—⸗ — — 


Hat einen harten Schädel. 


Der 42jährige Friedrich Hagen, Nr. 
728 Clybourn Ave., wurde geſtern 
Abend auf der Clybourn Abe.Kreu— 
zung der St. Paul-Bahngeleiſe von der 
Lokomotive eines Zuges erfaßt und 
15 Fuß durch die Luft geſchleudert. 

Er begab ſich ohne fremde Hilfe nach 
dem ſieben Straßengevierte entfernt 


| Roland Bonaparte, er rechnet auf ein | gelegenen Alerianer = Hofpital, wo die 
| feliges Leben im Himmel ala DBeloh= | Aerzte feftitellten, daß er mit einer 


| 





| 


I 


nung für einen gerechten und from: | 
men Lebenswandel. Alfred Bruneau 
möchte nicht fterben, bebor er jein 
Merk über Zola gefchrieben hat, ebenjo 
eine Anzahl von Künftlern und) 


ı Schriftftellern nicht vor Vollendung ih: | 


res Lebenswerkes. Möge es ihnen 
vergönnt ſein! Eine verſtändige Ant- 
wort gibt der Feuilletoniſt, Romanzier 
und Dramatiker Lucien Descaves. 
Sterben iſt immer unangenehm, er wür— | 
de fich aber in bie Nothmwendigkeit | 
Ihiden, wenn feine drei fleinen Jun⸗ 


ſchaften ſeiner Geſinnungsgenoſſen ſo gen ſchon weit genug wären, um ihn 


aufzuregen verſtanden, daß ſie in offe— 
ner Sitzung des Hauſes die ungariſche 
Hymne anſtimmen, und die kleinern 
Mitglieder der Partei ſuchen ſich gegen— 
ſeitig in nicht wiederzugebenden 
Schmähungen gegen die Hymne des 
Bruderſtaates zu überbieten. 


Auf ſolche Weiſe iſt es der Unab— 


hängigkeitspartei gelungen, auch im 
Lande eine —wenn auch nicht allzu be— 
drohliche ¶Bewegung in Fluß zu brin⸗ 
gen. In Kecskemet haben bereits 
Straßenkundgebungen für Neſſi und 
gegen das „Gott erhalte“ ſtattgefunden 
und aus allen Theilen des Landes lau— 
fen Depeſchen ein, in denen det Unab— 
hängigkeitspartei Beifall für ihre Hal- 
tung ausgeſprochen wird. Daß ein 
Theil dieſer Depeſchen wegen unſchick— 
lichetr Ausdrücke vom Telegraphenamt 
zurückbehalten wird, trägt nur zur 
Verbitterung der Stimmung bei. Was 
den Kern der Frage betrifft, ſo neigt 
man auch in den Kreiſen der liberalen 
Partei der Einſicht zu, daß die öſter— 
reichifche Hymne im gemeinfamenHeere 
nicht recht am Plage jei. Der Landes- 
vertheibigungSminifter Baron Tejer- 
vary felbft führt nicht viel mehr_zu ih- 
ter Vertheidigung an, al daß jie ein 
fehr fchönes Lied fei, mad Niemand be- 
zweifelt. Der Haß gegen das Lieb ift 
jedoh ganz unbegründet. Er rührt 
wohl auß ber Legende ber, baf es ge— 
fpielt wurde, ald die Führer ehe 


Mn 
> » 


nicht mehr zu brauchen. 

Aus wie berechtigten Gründen Die 
Anficht eines Menjchen wechleln kann, | 
bemeift die Zufchrift von Edmond Ha: | 
rocourt, der fich in feiner Jugend oft.) 
den Tod münjchte, ‚weil er magenleis | 
dend war. Nachdem fein Magen aber | 
geheilt war, wurde feine Goeele bon | 
dem lUnfterblichfeitägedanten verlaffen. | 
Als Steptifer zeigt fich der Tiebens= | 
mwürdige Humorift Franc-Nohain, 
deſſen kecke Phantaſtik wegen ihter Un— | 
überfebbarfeit im Auslande noch fei= 
nen Unflang gefunden zu haben 
cheint. „Wom Sterben halte ich fo viel, 
wie vom Regierung3- und Dienftboten- 
mwechfel: man weiß, was man aufgibt, 
man weiß nicht, ma® man befommen 
wird.“ Ein anderer meint, daß nur 
die Zodten in diejer Frage die nöthige 
Kompetenz haben, die aber dafür den 
Vorzug genießen, gegen folche inter- 
wierns gefhüßt zu fein. Diefe Mei- 
nung ilt etwa3 rückſtändig, ſeitdem 
man jich mit Napoleon und Friedrich 
dem Großen und anderen berühmten 
ZTodten bei fpiritiftifchen Sigungen in 
Verbindung zu fegen pflegt. Der Ein 
ige von den Befragten ‚der wohl im 
Stande gemwejen wäre, auch über ben 
Tod geiftvoll zu plaudern, nämlich 
Anatole France, weift in abiwehrender 
Beicheidenheit darauf hin, daß die gro= 
Ben Denter und Dichter über bdiefen 
—— —* ae Hate Beſſeres 

ſagt haben, mfrage je er⸗ 

de, unb er zitirt bie berü 


leichten Schädelwunde dapongefommen 


mar, 


Neue Auslegung. — „Müller 
heißen Sie? Schade, jchade, — da 
fann ich Ihnen troß der quten Zeug: 
niffe die Kaffirerftelle nicht geben.“ — 
„Aber warum nicht?" — „Habe frü- 
ber ein Lied gehört: Das muß ein 
Schlechter Miller fein, dem niemals 
fallt das Wandern ein.“ 

— Gut abgemehrt.. "Bor demSchau- 
feniter). — „Schau Manni, Dies golde- 
ne Herzchen könnteft Du mir doch fau= 
fen!” — „Uber, liebes Herminchen, Du 
haft ja fo jhon ein goldened Herzerl!“ 


Hale’s 
Honey of 
FHlorehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Be 
fchmaf und heilt Hu⸗ 
ften, Grfältungen, 
wehen Hals, Seiler: 
feit und Zufluenza 
mit merfwürdiger Leich® 
tigkeit in ganz furzer 
Zeit. Befjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothelern. 
-S18’8 Saar: und Bart« 


tärbe » Mittel, arz 
und braun, 50 


R e? n 





Tefegcaphifche Depefchen. 


elielert den ber “Associated Proaa."? 
Inland. 
Dreifache Blutthat. 

Farmington, Ja., 20. Dez. Von 
einem Dutzend Kugeln durchbohrt liegt 
der alte Kriegsveleran Geo. Stillwell 
auf dem Todtenſchrein, währendStadt⸗ 
marſchall Robert Coulter und Frie— 
densrichter Musgrobe mit dem Tode 
ringen. Letzterer hatte gegen Stillwell, 
welcher mit ſeinen Nachbarn ewig in 
Streit lebte, einen Haftbefehl erlaſſen 
und der Marſchall verſuchte, Stillwell 
auf einem Straßenbahnwagen zu ver⸗ 
haften. Ein Schußwechſel war die 
Folge, wobei Coulter tödtlich verletzt zu 
Boden ſtürzte. Stillwell entfernte ſich, 
überholte Richter Musgrove und knallte 
ihn hinterrlicks nieder. Seinen Revol⸗ 
ver ſchwenkend und Jeden bedrohend, 
ging der Mörder heim, holte ein Ge⸗ 
wehr und ſuchte in einem Gehölz Zu— 
flucht, wo ihn 50 vom Bürgermeiſter 
angeführte Bürger umſtellten. Still⸗ 
well ſchoß, zur Uebergabe aufgefordert, 
nun auf den Bürgermeiſter und wurde 
im nächſten Augenblick todt zu Boden 
geſtreckt. 

Flammenwüthen. 

Minneapolis, 20. Dez. Das Lager⸗ 
haus der W. R. Nott Eo., 111 und 
113 Erfie Ave., it infolge von Selbft- 
entzündung der Waaren heute Friih ein 
Raub der Flammen geworden. Gtar- 
fer Schneefall war ber Löihmannfchaft 
fehr Hinderlih. Berluft $70,000. 

Hairbault, Minn., 20. Dez. 
bem Gebäubefompler ber 
Staatsanftalt für Schmadhlinnige »** 


In 


tete heute früh Feuer 8550,000 Scha— 
Die 300 Inſaſſen wurden 


den an. 

rechtzeitig in Sicherheit gebracht. Der 

Staat iſt durch Verſicherung geſchützt. 
Cherokee Bil eingefangen. 

Las Animas, Kol, 20. Dez. Der 
Haldblut - Andianer „Cherofee Bill“ 
Smith, der von vielen Gtreiffchaaren 
feit Wochen gejucht wurde, ift in bem 
mildzerflüfteten Gelande bei Big Ee- 
dars bon drei Hilfsfheriff3 eingefangen 
worden, nachdem fie aht Mal auf ihn 
geihoffen hatten. Smith raubte an- 
geblih das Postamt in Carlton aus. 
Seine beiden Spießgefellen entfamen 
in’3 Yndianergebiet. 

Des Moines, Ya., 20. Dez. An der 
Vorftadt Valley Junction haben Ein 
brecher in Miller3 Apothefe $3000 in 
Baargeld und Bankanmeifungen er= 
beutet. 

Coney Jsland als Part. 

Brooklyn, N. Y., 20. Dez. Herbor- 
ragende Bürger haben eine Bewegung 
zur Umgeſtaltung des 132 Acker um— 
faſſenden Areals von Coney Island in 
einen ſtädtiſchen Park eingeleitet. Das 
Hand iſt auf 831834,795 abgeſchätzt 
worden. Zweck der Bewegung iſt, dem 
großen Jahrmarkttreiben in dem be— 
rühmten Badeorte ein Ende zu machen. 

Ein Wettbold. 

San Franzisfo, 20. Dez. ofeph 
Domnes, Mitglied des -Schulraths und 
früherer Baufommiffär in Chicago, ift 
bier auf einer Reife nach Xapan einge- 
troffen, um eine Wette von $20 zu ge= 
winnen, welche er im Chicagoer Bau- 
unternehmer-Verein abſchloß; er ift 
bon feiner Frau begleitet und erwartet, 
im April zurüdzufehren. Die Reife 
wird etwa $3000 foften. 

Immer reider. 

New York, 20. Dez. Die Standard 
Dil Eo., welche in diefem Jahre ihren 
Aktionären $40,000,000 in Dividenden 
bezahlte, alfo vierzig Prozent ihres An- 
lagefapitals, hat den Preis für Petro- 
leum von 93 auf 103 Cents erhöht, 
mas einer jährlichen Mebreinnahme von 
$50,000,000 aleichlommt. Der Haupt: 
profit fließt in die Tafchen von Kohn 
D. Rodefeller und fünf oder fechs an- 
deren Leuten. 

Schwerer Schneefall. 
. Santa Fe, N. M., 20. Dez. Zehn 
Zoll Schnee find heute in den Countie3 
Taos und Mora gefallen. E3 ift das 
ber größte Schneefall in diefer Gegend 
feit 1892. 


Dem 


biefigen | 


Preistampf. 


Detroit, Mich.,, 20. Dez. Der fo 
viel verſchobene Preiskampf zwiſchen 
McGovern und Corbett ſoll hier ſtatt⸗ 
finden. Der Sheriff erklärt, ein ſol⸗ 
cher Kampf ſei nicht ſo lebensgefährlich 
wie ein Fußballſpiel. Der Gouver⸗ 
neur habe ihn angewieſen, das Staats⸗ 
geſetz durchzuführen. Wenn alſo der 
Kampf „rein wiffenfchaftlih” geführt 
merbe, fo merbe er nicht einfchreiten, 
um aber ficher zu gehen, merbe er ftch, 
mit einem Gadperftändigen, felbft da= 
zu einfinden. Goup. Blif ift ob fol- 
her Denkungsart jehr ergrimmt. Er 
traf heute hier ein und verlangt, daß 
ber Sheriff ven Preistampf überhaupt 
verhindert. 

Fradıt: und Stragenbahnwagen. 

New York, 20. Dez. Um Mitternacht 
fuhren in Weehawken drei Frachtwag⸗ 
gons eines Zuges der Erie-Bahn, wel⸗ 
che ſich losgelöſt hatten, an einer Ueber— 
fahrt in einen mit Paſſagieren gefüllten 
elektriſchen Straßenbahnwagen hinein. 
Dieſer wurde völlig zertrümmert, die 
Inſaſſen theils durch die Fenſter, theils 
durch einander geſchleudert. Drei 
Frauen wurden, lebensgefährlich ver— 
letzt, nach Hauſe gebracht. Faſt alle an— 
deren Paſſagiere erlitten leichte oder 
ſchwerere Verletzungen. 

Neulinge. 

Logootee, Ind. 20. Dez. Bier 
Kerle verjchafften ſich leßte Nacht in 
einem hiefigen Eifenwaarenladen Re- 
bolver, Gewehre und Munition und fa= 
men dann in ein Speifehaus, wo aimei 
Aufwärter den Hallunten, troß ihrer 
Revolver, zu Leibe riicten, aber über- 
mältigt und gefeffelt murben. Die 
ı Bier erbradhen dann die White River 
Bank und fprengten die. Spinde, 
mußten dann aber flüchten, da die bei- 
den Aufmwärter fich befreit und mittelft 
ı Zelephon die Bürger herausgeflingelt 

hatten. Einer ber Verbrecher verlor 
feine Masäte. 
Hoher Schadeneriat. 

Epringfield, Maff., 20. Dez. Frant 
%. Cafhin erlitt bei einem Unfall auf 
ver N. D., N. 9. & H.-Bahnı por Jade 
resfrijt Verlegungen, die eine fortmäh- 
rende Verjchlimmerung feines Zuftan- 
des zur Folge hatten. Heute wurden 
ihm $37,000 Schabenerjaß gegen bie 
genannte Bahngejelihaft zugeſpro— 
hen. Dieje hat Berufung angemeldet. 

Ein Alein:Bene-ig. 


Mapdijon, Wis, 20. Dez. Hiefige 
Bürger haben fich zufamengethan, um 
den YabarasFluß, melcher die vier 
Seen verbindet, zu erweitern und zu 
bertiefen, jo daß man eine prachtoolle 
Fahrt von 60 Meilen durch eine der 

| Ihönften Gegenden de8 Gtaated auf 

| Dampfern genießen fann. Die Be- 
figer der Somerpillen am See Kegan- 
fa fteuern reichlich zu dem Unterneh 
men bei, deffen Ausführung Madifon 
zum Reifeziel aller Freunde des Waj- 
ferfport3 machen würde. 


| Deifunde in Jowe. 
| 
| 


Des Moines, Ja., 20. Dez. An den 
Ufern de3 Coon-Fluffes bei Grant 
City im County Sac, find von einer 
| Frau Delquellen entvedt worden. Diefe 
| Tieß das Del analyliren und es ftellte 
ı fich heraus, daß die Flüffigfeit achtzig 
| Prozent reines Del enthielt. Die Dame 
ı hat darauf in aller Gtille 6000 Ader 
| des umliegenden Landes gepachtei und 

dann erft die Entdedung befannt ge- 

macht. 

Die „Macher““. 


Denver, Kol., 20. Dez. Ein Berg— 
merfäprozeß, melcher viele merthpolle 
Bergmerksanfprüche in Victor betrifft, 
ift heute von Perry Bromn von Lake 
Mills, Ka., gegen die „Mount Rofa 
Mining Eo.”, zu deren Antheilhabern 
er gehört, eingereicht worden. Er be- 
bauptet, in der Gefchäftsperwaltung 
der Geſellſchaft herrſche Mißwirth— 
ſchaft und unter gewiſſen Aktionären 
beſtehe eine Verſchwörung zwecks Be— 

ſchwindelung der Geſellſchaft um ihren 
Hauptbeſitz. Einzelne der Gruben— 
\ anfprüde haben einen Werth von 
$500,000 


Bittet um Hilfe! 


Eine Poflkarfe wird Euch meine Methode lehren, wieder zu gefunden. 


Ahr, die Hile braucht, und diejelbe erwartet — 


Ahr, die frank feid, und Cu 


zu furiren zögert — 


Ahr, die Berenken tragt — hr, die bezweifelt — 
Laßt mich Euch überzeugen — jchreibt heute um mein Bud. 


Dann werde ih Euch eine Anmweifung überfenden—giltig 
in jeder Apothefe— für fehs Ylafchen von Dr. Schoop’3 Wie- 


berberjteller (Reftorative). 


hr dürft das Mittel mährend 


eine? Monat? auf mein Rijito nehmen. Hat es Erfolg, fojtet 


es $5.50. Falls es fehlichlägt, 


mwerbe ich felbft den Apotheter 


bezahlen. Und Euer bloßes Wort wird darüber entjcheiden. 


Zaufende nehmen jede Woche diefe Offerte an und fie gefunden mei 


ftens alle. 


Könnt Ahr nicht einjehen, daß die Verlufte mich ruiniren 


würden, fall$ e8 mir mihlänge, die jich an mich wendenden Franken zu 


heilen? 


Die Fortdauer diefer Offerte gilt als Beweis meines Erfolges. 

In den legten 12 Jahren habe ich meinen Wiederherfteller auf Pro: 
be an über eine halbe Million Patienten geliefert, und meine NRegiiter 
zeigen, daß 39 aus 40 gerne die Behandlung bezahlten, weil fie geheilt 


wurden. 


Bereitwillig habe ich für die anderen gezahlt. 


Mein Vertrauen in dieſes Heilmittel iſt das Reſultat einer lebens⸗ 


langen Erfahrung. Ich habe eine Methode entdeckt, 


um die inne-— 


ren Nerven zu ſtärlen — die einzigſte Methode, die man dafür kennt. 
Mein Wiederherſteller bringt dieſe Nervenkraft zurück, welche allein 
es — * beherrſcht. Er ſtärkt die ſchwachen Organe, indem er 


nſelben die 


raft verleiht, ihre Funktionen zu erfüllen. Das Reſultat 


iſt gerade als ob man einer erſchöpften Maſchine mehr Dampf gäbe. 


Es gibt keine andere Methode, 
eilen. 
— bloß zeitweilig. 


um dieje hroniichen Krankheiten zu 


Die beiten Refultate einer direkten Behandlung diefer Organe 
Kein ſchwaches Organ Tann eher imieder ftart 


werben, alß bis jeine Nerventraft wieder hergeftellt ift. 
Meine Behandlung wird ftetS in irgend welchem heilbaren Fall Er: 
jet haben, und unheilbare Fälle find rar. Ach erjuche Euch, mir einen 
ranten zu nennen, der ji zu heilen verjuchen till, wenn ich das 
ganze Rififo auf mic jelbft nehme. 


Gebt einfa$ an, weldes Buch Ahr 
brauqt, und adreſſirt. De. Sqhoop, 


Buch Nr. 1 über Dyspepſie. 
Buch Nr. 2 über das gen. 
Vu Nr, 3 Über die Nieren, 
Puh Nr. 4 


333 für Frauen, — 
* ’ t » 
Sud Rr. 6 dr Ren tg 


* 


nich lle, werde d ine oder zwei Fla⸗ 
ra a ug m ei 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 20. Dezember 1902. 


Die Sumbert’s endlich erwiicht, 
Die ganze Millionenganner-Sippe in Madrid 

aufgehoben. 

Madrid, WM. Dez. Der bieligen 
Polizei ift e8 heute gelungen, Frau 
Humbert, ihren Gatten, Eva Humbert 
und die brei d'Aurignacs, Romain, 
Emilie und Marie, in einem Haufe an 
ber Calle Ferray zu verhaften. Die 
d’Aurignacs find Bruder und Schmä- 
gerin von Mme. Humbert. Die Poli- 
zei jah Romain in das Haus eintreten, 
umftellte diefeg und nahm dann eine 
Hausfuhung bor. Die Verhafteten 
waren jehr entrüftet über das „infame 
Berfahren” und drohten mit Wieder: 
vergeltung. Sie behaupteten, foeben 
erft aus Paris eingetroffen zu fein; 
laut Bolizeinachricht wohnen fie aber 
Ion feit dem 9. Mai in Mabrib, 

Zul. Eoa fiel in Ohnmacht und Frau 
Humbert lammerte fih an Marie 
d’Auergnac und ihre Tochter und rief: 
„Um Gottes Willen, trennen fie mich 
nicht von meiner Tochter.“ . 

Die Polizei fand in der Wohnung 
Schmudjahen im MWerthe von $2000 
und $115 Baargeld und einige Lotte= 
rielofe. Die Möbel wurden mit dem 
Umtsfiegel verjehen und die Verhafte- 
ten derObhut des frangzöfifchen Gefand- 


ten übergeben. Die Humbert3 verfuch- 


ten, fi) durch die Tyenfter zu retten, 
faben aber, daß das Haus umjtellt war. 
Man vermuthet, daß fie in dem Hauf: 
noch viel Geld verfledt haben. _ 

Mme. Humbert war dag Haupt einer 
Verfchmwörergefellihaft und borate auf 
eine angeblihe Millionenerbichaft hin 
Millionen über Millionen bei Mitalie- 
dern ber fogen. feinften reife in 
Paris. Gie madhte ein großes Haug, 
und ihre Beziehungen reichten bis in 
die Minifterien. Xahre lang konnte 
der Schwindel unentdedt fortgejekt 
merben, als e8 aber zum Prozeß kam, 
verſchwand die ganze Gelelihaft. Man 
bat fie in allen Erbtheilen gefucht, aber 
alle angeblihen Spuren ermielen fich 
als falich. 

Entredtung der Spzialiften. 
Angeblicher F lan er deutfchen Regierung 


Berlin, 20. Dez. Prof. Theodor 
Mommfen hat erklärt, da die Neichs- 
regierung einen Plan entmerfe, durch 
den die Sogialiften entrechtet merden 
jollen, durch Bejchräntung des allge- 
meinen Stimmredts. Prof. Mommijen 
jagt, der Plan grenze an Wahnfinn 
und feine Ausführung möge zu einer 
gemwaltfamen Gährung im Volke füh- 
ren, denn nähme man den Sozialiften 
das Stimmredt, fo verbleibe ihnen 
nichts. Die Führer der Sozialiſten 
nehmen den Plan nicht ernit, deffen Ur- 
heber man im Kaifer jucht. 

Ghicagoer Mörder. 


London, 20. Dez. Im Bom Gtr.- 
Polizeigericht murde heute die Auslie- 
ferung von Geo. Stone, aliad3 Withy- 
man, welcher vor neun Jahren in Ehi- 
cago einen Neger ermordete, bemilligt. 
Sergeant Mc&arthy wird mit Stone 
am 10. Januar nach den Ver. Staaten 
abreifen. 


VerurtheilterFälſcher erſchießt ſich 


London, 20. Dez. Die berüchtigten 
Banknotenfälſcher Philip Bernſtein, 
Solomon und William Barmaſh be— 
kannten ſich heute ſchuldig und wur— 
den zu 20, 15 und 10 Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. In die Zelle zurück— 
gebracht, beging Solomon Barmaſh 
Selbſtmord durch Erſchießen. 


Tefegraphifche Kolizen. 


Anland. 


— Maurice Grau, der befannte 
Opern = Unternehmer, liegt in Nem 
VYork todtkrank darnieder. 

— 267 Zahlungseinſtellungen wur—⸗ 
den in dieſer Woche berichtet, zwei mehr 
als in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Gegenüber dem Waldorf-Aſtoria 
Hotel in New York ſoll ein 24 Stock— 
werk hohes Prachthotel gebaut werden. 

— Der Lincoln-Gedächtniß-Univer— 
ſität zu Cumberland Gap, Tenn., ha— 
ben Unbekannte 8200,000 geſchenkt. 

— Die Pennſylvania-Bahn will 
über ihren neuen New Yorker Bahn— 
hofsanlagen ein rieſiges Hotel bauen. 

— Der Irrenhausverwalter Alder— 
ſon in Lancaſter, Wis. hat ſich er— 
ſchoſſen. 

— Der Reformklub in New Port 
will im nächſten Jahre einen Kongreß 
der Freihändler des Landes einberu— 
fen. 

— Die Gläubiger der bankerotten 
Bank in Weſtley, Wis. werden etwa 
75 Prozent ihrer Forderungen erhal- 
ten. 

— Taufende mit der Maul- und 
Klauenfeuche behaftete Rinder find in 
Maffachufett3 und Rhode Nsland von 
den Gefundheitsbeamten getöbtet wor- 
den. 

— Brof. Jacques Loeb if pon Chi: 
cago heute in Berfeley, Kal., eingetrof- 
fen und mwirb feine Ihätigfeit an ber 
dortigen Univerfität alsbald aufneh- 
men. k 
— Zur Linderung der Kohlennoth 
in New Hort will Bürgermeifter Lom 
ein fapitalsfräftiges Syndikat grün- 
ven, das Kohlen zum Selbitfo npreife 
berfaufen fol. 


— Die Milmaufeer Wohlthätig- 


| teitsgefelfehaft Hagt darüber, daß Chi- 


cagoer Behörden läftige Arme nach der 
„Rahmftadt“ fenden, ftatt jelbft für fie 
zu forgen, 

— Die Schriftitellerin Frau Han 
key, „Marie Winslom“, ift im Heim ih- 
rer Mutter bei St. Paul, Minn., ge: 
ftorben. Yhr Gatte ift Anwalt in Ho- 
nolulu, 

— Bor der zwijchenftaatlicden Ver- 
kehrstommiſſion ſagte der Frachtleiter 
ber B.&D.-Bahn aus, daß für Fracht- 
gut von New York nach Chicago 65 
Eent3 per 100 Pfund beredimet 


R 
1 Salmah, 


— Für bie füngfte-getvaltige Fuadht- 


blodade in Pittäburg hat bie Pennfyl- 


banta-Bahngefellichaft die Leiter ihres 
Hrachtgefchäftes verantwortlich gemacht 
und penfionirt. 

— Als einer der größten Mohlthä- 
ter, die je amerifanijche® Geftabe be- 
traten, murbe Prof. Lorenz geftern 
Abend von 300 New Yorker erzten 
gefeiert, 

— Der Hotelbefiger Wm. Gillham 
in St. Louis ift megen Todes eines 
Gaftes bei dem Brande des Hotelö von 
Geſchworenen zur ——— von 85000 
Schadenerſatz verurkheilt worden. 

— Zu fünf Jahren Zuchthaus wur⸗ 
den geſtern Abend fünf weitere St. 
Louiſer Unterhaus-Budler, Sheridan, 
Gutte, Berih, Albright und Denny, 
berurtheilt. Sie beantragten Neuber- 
handlung. 

— Zu Deeanic, N. N., ftarb der reis 
he Sonderling McCarton im Mlter 
bon 70 Sahren. Anfolge einer im 
Xahre 1872 eingegangenen Wahlmette 
bat er feither fein Haus nie mehr zur 
Tageszeit verlafien. 

— Die griechifchtatholifche Kirche 
des Landes will ihren Hauptfig bom 
San Franzisto nach Cleveland verle- 
gen und in lehterer Stadt eine Kathe- 
drale mit einem Koftenaufwande bon 
$1,500,000 bauen. 

— Pfarrer Dechtering, melcher feit 
40 Zahren in Mifhamala, Ind. am⸗ 
tirt, liegt im Sterben. Der Geiſtliche 
iſt der aͤlteſte in Indiana und nament— 
lich in deutſch-katholiſchen Kreiſen des 
Weſtens bekannt. 

— Der Bahntelegraphiſt Caldwell 
in Hemlod City bei Saginaw, Mich., 
wurde Nachts von einem 500 Pfund 
ſchweren Bären im Telegraphenamt an— 
gegriffen und rettete ſich, ſchwer ver— 
letzt, durch ein Fenſter. Der Bär wur⸗ 
de erlegt. 

— Die Kaufleute Gebr. Lauermann 
in Marinette, Wis., find vom Vor—⸗ 
mund bon Otto Pintomsty auf $10,- 
000 Schadenerfag verklagt morben, 
meil fie dem Knaben Eddie Paul eine 
Flinte verfauften, mit welcher Paul 
Pinkowskh niederſchoß. 

— Der Kaufmann R. C. Whayne in 

Louisville, Ky., iſt unter verdächtigen 
Umünden geſtorben. Es ſtellt ſich 
heraus, daß ſein Leben zu 8500,000 
verſichert war. Einige der Geſellſchaf⸗ 
ten wollen Zahlung verweigern. Es 
ſoll Selbſtmord vorliegen. 
Der Baptiſtenprediger MeDo— 
nald auf Long Island bezichtigte auf 
der Kanzel jüngſt die Gemeindemit— 
glieder, ihn zum Bruch ſeines Ent— 
haltſamkeitsgelübdes verleitet zu ha— 
ben. Jetzt hat er eine Wirthſchaft an— 
gefangen. 

— Man befürchtet, daß Paſſagiere, 
Kutſcher und Pferde der von Laramie, 
Wyo., nach Centennial abgefahrenen 
Poſtkutſche in einem ſoeben ausgebro— 
chenen furchtbaren Blizzard ungekom— 
men ſind. Alle anderen Poſtkutſchen 
ſind zurückgekehrt. 

— Iſaac Radford, bis 1897 Präſi— 
dent und Geſchäftsführer der Weſt 
Side Ice Co. in Chicago, iſt in Bing- 
hampton, N. Y., wegen Stellung von 
Strohbürgſchaft für ausgewieſene Chi— 
neſen zu 8500 und einem Jahre Zucht: 
haus verurtheilt worden. 

— DdDie Schullehrerin Beſſie Dunlap 
in Aledo, Ill. hat in dem Prozeß ihrer 
Schweſter Tona wegen Vergiftung von 
Allie Dool ausgeſagt, Tona habe das 
Gift zur Heilung von Hühneraugen ge— 
kauft und auch gebraucht. Ein ſtich— 
haltiger Beweggrund für das Verbre— 
chen iſt nicht bekannt. 

— Der ſiellenloſe Zivil-JIngenieur 
Morton in St. Louis erftach nach fur- 
zem Wortmechfel in einem dortigen 
Bahnbureau im Granite-Gebäude fei- 
ren langjähriger Freund Yohn W. 
Baringer. Morton ift jet über feine 
im Nähzorn begangene That ganz ver= 
zweifelt. Der Grmordete binterläßt 
eine junge Frau mit einem Säugling. 
Die 36jährige Spracdhlehrerin 
Boltairine Le Cleyre in Philadelphia 
murde gejtern Abend dort an einer 
Strabenede von dem 24 Nahre zählen- 
den Zigarrenmacher Hermann Heljcher, 
einem früheren Schüler, aus ber 
Ichmähter Liebe Hinterrüds niederge- 
fnallt und liegt im Sterben. SHelicher 
hatte fich unfenntlich gemacht und fein 
Dpfer mollte ihn daher nicht anflagen. 
Die Dame foll viele anarchiftifche LTie- 
der verfaßt haben. 

Auslaud. 
Japan will eine japaniſch-chine— 
ſiſche Handelsbank gründen. 

— Die brafilianifche Ab-sordneten- 
fammer hat den Auslieferungsvertrag 
mit den Ber. Staaten qutreheißen. 

— Der ſächſiſche Geſandtſchafts-Se— 
kretär von Noſtiz iſt zum ſächſiſchen 
Spezialkommiſſär für die St. Louiſer 
Ausſtellung ernannt worden. 

— Das an der däniſchen Küſte ge— 
ſtrandete deutſche Thurmſchiff „Wit— 
telsbach“ wurde heute wieder flott. 

— Ueber 400,000 Finnen leiden 
furchtbare Noth. Die Amerikaner in 
St. Petersburg haben ein Unter— 
ſtützungswerk eingeleitet. 

— Beim Empfang des Botſchafters 
Tower ſprach Kaiſer Wilhelm die Hoff— 
nung einer Fortdauer der herzlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
den Ver. Staaten aus und ſtellte eine 
Beſchickung der St. Louiſer Ausſtel⸗ 
lung mit Gemälden aus den königli— 
chen Paläſten in Ausſicht. Deutſchland 
werde ſich namentlich in kunſtgewerbli⸗ 
cher Beziehung betheiligen. 

— Das britiſche Parlamentsmitglied 
Oberſt Lynch iſt jetzt wegen ſeiner Be— 
theiligung am Boerenkriege des Hoch⸗ 
verraths angeklagt worden. Sein Pro⸗ 
zeß beginnt in Monatsfriſt. John 
Parlamentsmitglied für Oſt 

rland, iſt wegen „unadet: 
licher Verfammlmg”“ zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt morben. 


’ 


fühlt, — Laura (am Fla= 


werben, | vier): „2 
aber an, teilen bie Baka aut dem | auch zwei % 
—2* — — 
3 * BORN 


* 


Zokalbericht. 
UAus den Polizeigerichten. 


Die 18jährige Martha Veſtman dem 

Haufe zum guten Hirten überwiefen. 

Nahdem ihr mitgetheilt morben 
war, daß fie fich wegen unorbdentlichen 
Betragens vor einem Bolizeirichter ver- 
antworten werben müffe, griff die 18- 
jährige Martha Neftman heute in dem 
Zellenraum der Bezirtämade an Oft 
Chicago Ave. die Matrone, Frau 
Korth, thätlih an. Sie verfuchte die 
rau zu beißen und konnte erft nach er- 
bittertem Kampf überwältigt merben. 
Als fie dem Richter Hamburgber vor- 
geführt wurde, trat ihre Mutter als 
Klägerin gegen fie auf, und erzählte, 
daß das Mädchen unverbefferlich jei. 
Darüber erbitterte, rief die Angeklagte, 
fi an die Mutter wendend, aus: „ch 
bin 18 Jahre alt und fann thun, mas 
ich will. Tifche hier feine Lüge auf, 
das dürfte Dir fhledt befommen!“ 
Sie wurde um $50 geitraft und dem 
Haufe zum guten Hirten übermwiefen. 
Als fie abgeführt wurde, drohte je, 
„e3 der Mutter anftreichen zu wollen“, 
fobald fie entlaffen fein würde. Die 
Neftmans wohnen im Haufe Nr. 156 
Wells Str, 


Wer ift der Gigenthümer? 


Eine werthvolle Brofche in unrechte Hände 
gerathen. 


Patrid Cramforb und W. MeElroy, 
die in den Lafefide Stabled, an 43. 
Str. und Grand Boulevard, angeftellt 
find, wurden geftern verhaftet, nad- 
dem fie fich in einem Jumelierladen 
nach dem Werthe einer Diamantbrofche 
erkundigt hatten, bie fie in ihrem Bes 
fig hatten. Cramford gab an, daß er 
bie Brofche im Leibftall gefunden habe. 
DieBrofche hat einen Werth von $500. 
Die Polizei fomohl, ald auch der Be= 
figer des Leihftalld, F. Daube, mel» 
hr die Verhafteten gegen Bürafchaft 
Iogeifte, bemühen fich jet, die Eigen 
thümerin ber Brojche au ermitteln. 

Der elfjährigee Wil Evans, Nr. 
4616 Armour Ave., wurde geftern in 
L. Levinſohns Kolonialmaarenhand- 
lung, Nr. 4606 Wentworth Ave., unter 
der Anklage verhaftet, den Nennbetrag 
auf zwei Checks erhöht 
dokterten“ Checks umgeſetzt zu haben. 
Der Angeklagte hat ein Geſtändniß 
abgelegt. Als der Beihilfe verdächtig, 
wurde Guſtavbus Fitzgerald dingfeſt ge— 
macht, aber heute von Richter Fitzgerald 
entlaſſen. Ebans dagegen wurde dem 
Jugendgericht überwieſen. 


ur und Tem 


* Die Anlagen von Quetgert3 Wurft- 
fabrif an Diverfey Boulevard und den 
Seleifen der Northmeftern =» Bahn, 
melche feit Adolf Quetgert3 Verhaftung 
im Xahre 1897 unbenugt waren und 
1901 in ben Befi von Frau Helene 
QTuohy übergingen, wurben geitern bon 
ber Firma Kelley Bros. gelauft. Die 
Firma beabfichtigt, darin eine große 
Fabrik zur Herftelung von Möbeln für 
öffentlihe und private Bibliothelen 
einzurichten. 


Das Klima ift nicht fAuld! 
Katarıh gibt es überall. 


Katarrh ift überall heimifch. Wäh- 
rend er häufig im beränderlichen Kli- 
ma auftritt, ift e3 feinesweg3 darauf 
befehräntt, jondern herrjcht in jedem 
Staat und Territorium der Union. 

Die gemöhnliche Beichreibung von 
Katarrh ift hronifcherSchnupfen, wel— 
cher, wenn lange vernacdhläffigt, oft den 
Gerudfinn und das Gehör ftark beein- 
trächtigt; aber e3 gibt nod) viele andere 
Formen dieſer Krankheit, die fogar 
viel hartnädiger und gefährlicher find. 

Kehltopf-Katarrh, mie auch Katarrh 
der Quftröhren, des Magen? und. der 
Reber treten beinahe ebenfo häufig auf 
wie Katarrh der Nafe, und find ge- 
möhnlich viel fchwieriger zu furiren. 

Katarrh ift ungmeifelhaft eine Blut=- 
franfheit und fann nur durch eine in= 
nerliche Behandlung erfolgreich befei- 
tigt werden. Einfprigungen, Wafchuns 
gen und Pulver find nublos, jo meit 
ein Erreichen de3 wirklichen Sites der 
Krankheit in Betracht fommt. 

Dr. Meiverney empfiehlt allen, bie 
an Katarrh zu leiden haben, ein neues 
Mittel zu gebrauchen, welches von Alpo= 
thefern verfauft wird, genanntStuart3 
Katarrh Tablets, deſſen Analyſe, die 
thatſächlich angeſtellt wurde, zeigte, 
daß dieſe Tablets gewiſſe antiſeptiſche 
Mittel von hohem Werthe enthalten, 
und ba fte ein innerliches Mittel find, 
angenehm fchmeden, bequem und 
harmlos find, fünnen Erwachfene mie 
auch Kinder fie fo oft wie erforderlich 
einnehmen. 

Ein Rehtsanmwalt und öffentlicher 
Rebner, welcher jahrelang an Katarrh 
zu leiden hatte, fagt: 

„Jeden Herbſt zog ich mir eine Er- 
fältung zu, melche ich in meinem Kopf 
und Kehle feitlegte und den ganzen 
Winter haften blieb, und jeden Winter 
fchien e3 ein wenig fchlimmer zu mer- 
den, Fortmährend war ich genöthigt, 
meine Kehle zu reinigen und meine 
Stimme wurde in foldem Maße beein- 
trächtigt, daß ich nicht im Stande war, 
öffentliche Reden zu halten. 

„sch verfuchte Troches und billige 
Huften - Mittel, und manchmal erhielt 
ih auch Linderung, aber nur für kurze 
Zeit, bi3 diefen Winter, als ich von dem 
neuen SKatarrh = Heilmittel, Stuart3 
Katarırh Tabletz in einer Anzeige las. 
Zwei fünfzig Cent -» Schadteln, mwel- 
che ich bei meinem Apotbefer faufte, rei- 
nigten meinen Kopf und Kehle gründ- 
ih und um einem Rüdfall vorzubeu- 
gen, halte ich immer eine Schachtel vor- 
räthig, und wenn immer ich mich ein 
wenig erfälte, nehme ich ein oder zwei 
Tablet3 ein und wende baburch alle 
fchlimmen Folgen ab.“ 

Stuart3 Katarırh Tablet3 verdienen, 
zuerft auf der Lifte der Hausarzeneien 
zu ftehen, um Huften und Erfältungen 
u bef ‚ denn biefe Tablets ent- 
datten icht, wie viele anderenftatarrh- 

ten » Mittel, Cocaine, Opiate 


ien > 


und bie „ges 


meine 


Kirden: und Staatsredht. 
Der mofaifche „Get“ gilt vor dem Staatsge- 
ſetze nicht. 

In Richter Hortons Abtheilung des 
Kriminalgeriht3 murde heute Mar 
Graber, ein aus Ruffifch-Polen einge- 
manderter jübifcher Schlächter, ber 
Doppelehe jchuldig befunden und zu 
Zudthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer verurtbeilt. 

Durch die Verhandlung des Falles 
wurden Berhältniffe aufgededt, die un- 
ter ben jüdifchen Einwanderern aus 
Rußland nicht jelten beobachtet werden. 
Graber ift ohne Schuldbemußtfein vor 
den Gerichtshof getreten und empfindet 
feine Verurtheilung als ein ſchweres, 
ihm zugefügtes Unrecht. Er mill ge- 
gen diefelbe beim Staat2-Obergericht 
Berufung einlegen, mirb aber damit 
faum etma® ausrichten, denn fein 
Rechtfertigungs-Verſuch ‚übt fich auf 
firhlide Sabungen, melde da3 
Staatsgeſetz nicht ala rechtäträftig an- 
erkennt. 


Graber wanderte vor etwa zwölf 
Jahren aus ſeiner Heimath nach den 
Vereinigten Staaten aus, ſeine Frau 
mit drei Kindern in ſeiner Vaterſtadt 
zurücklaſſend. Nach einem Beſuche, 
den er ſeinen Angehörigen vor acht 
Jahren abſtattete, wurde ein viertes 
Kind geboren, ber Graber kehrte in 
die neue Welt zurück, ohne ſeine Fami—⸗ 
lie mitzunehmen. 

Hier weckte dann eine junge und hüb— 
ſche Stammesgenoſſin ſein Wohlgefal— 
len. Er fand Gegenliebe bei derſelben 
und traf dann ohne Säumen die zu 
ſeiner Vereinigung mit ihr nothwendi⸗ 
gen Maßnahmen. Er wandte ſich an 
einen gefälligen Rabbi, dem er ausei— 
nanderſetzte, daß er ſich in ehelicher Be— 
ziehung zu verändern wünſche. Der 
Rabbi fand das begreiflich und fertig— 
te, gegen Erlegung einer angemeſſenen 
Gebühr, den im mofaifchen Kirchenrecht 
für folche Fälle vorgefehenen „Get“, die 
Scheidungsurfunde, aus. Diefe wurde 
dann an den Rabbi von Grabers Hei- 
math3gemeinde gefandt, melcher ihn 
der Frau Oraber zur Kenntnik brachte, 
worauf diefe arme Frau fich auch in al- 
ler Form Rechten? von ihrem Gatten 
verjtoßen, bezw. geichieven mähnte. 
Und fie war das auch nach ruffiichem 
Staatöreht. Vor einem Nahre aber 
kam Die Frau mit sen Stin- 
dern ebenfal® nach Amerifa, nad 
Chicago. Hier erfuhr fie, daß 
Graber, der inzwifchen längft feine 
zweite Liebe geheirathet hatte, rechtlich 
noch immer ihr Gatte fei. Da Graber 
felber aber da3 nicht wahr haben und 
weder für fie forgen noch fie verfühnen 
wollte, veranlaßte fie das ftrafrechtliche 
Vorgehen gegen den Mann, mit Dem 
Thon angegebenen Ausgang. 

Grabers Anwalt mwollte der Yurh 
beute, zurffechtfertiaung feines Schuß- 
befohlenen, die Paragraphen aus dem 
mofaifchen Recht vorlefen, melche Die 
Eheicheidung behandeln, Richter Hor- 
ton ‚hat das aber nicht zugegeben. Die 
Bibel ſei ein gutesBuch, fagte der Rich: 
ter, aber ein Geſetzbuch für den Staat 
Illinois ſei ſie nicht. 


IM ſalle die Shwindfucl, 


wurde aber 
in Chicago geheilt! 


„Ih Hitt an Lungen-Blutungen. Meine 
Bruft jthmerzte mich und hatte einen Hu: 
ften, den fein Arzt zu heilen vermochte, Ach 
tonnte nicht jchlafen, weil mein Huften zu 
heftig war. Ach warf große Duantitäten 
Schleim aus meiner Lunge aus und hatte 
täglih Schütelfroft und yieber. Ich verlor 
bedeutend an Gewicht und murde allmälig 
ſchwächer. 

„Ich hatte keine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bis ich von der neuen Koch'ſchen 
Behandlung mittelſt Einathmung hörte. Ich 
ſprach ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 
Unterſuchung vor, einfach, weil ſie nichts ko— 
ſtete. Aber als ich ihr gründliches Behand— 
lungsſyſtem ſah und ich die heilenden öligen 
Dämpfe in meiner Lunge einathmete, be— 
griff ich, daß es kein Wunder ſei, daß ich nie 
Linderung durh andere Behandlungen ge— 
funden hatte. » 

„Sch hatte lange Medizin in meinen Ma- 
gen geflihrt und aus vieler Erfahrung muß: 
te ich jehr wohl, daß die Medizin in den 
Zuftröhren meiner Qunge nöthig jei. 

„Durch die Einathmung diejfer Dämpfe 
überzog jich das Innere meiner Lungen von 
Tag zu Tag mit diefen heilendenDelen, und 
in turzer Zeit öffneten fi meine Lungen 
und ich vermochte leichter und bejjer zu ath- 
men. Dein Huften wurde geringer, ebenfo 
die Lungenblutungen. Ich begann an Kräf- 
ten zuzunehmen und ftatt an Gewicht zu 
verlieren, begann ich zu gewinnen. Kurz ge: 
fagt, in weniger al& drei Monaten wurde ich 
von der Koch Zung Eure, 151 Mihiganive., 
Chicago, als geheilt: entlajjen. 

„Da dies eine wahre Darftellung meines 
tralles ift, werhalb jollte ich nicht dankbar 
fein und mein Zeugnik offeriren als Weg- 
weifer für Andere, die ebenjo leiden wie id) 
fitt. Meine Nachbarn fennen alle meine 
wunderbare Heilung, vie in diefem Zeugnik 
angegeben, fie werden e8 Guc, jagen, wenn 
Ahr Beiveife juht. Menn Ahr nad) der Un: 
terfuhung jeht, daß eS eine wahre Thatjache 
ift, werdet Ihr jeldft jagen, wunderbar. 

„Mit Vergnügen werde ih Acdem Aus- 
tunft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, voripricht. Mein Name 
ift Mary ChHriftenjon und da mein Leben ge- 
rettet ift, iverde ich ftetS bereit fein, von den 
gütigen Doftoren, die mich heilten, zu er- 
zählen. 

„sh traf Dr. Koch perjönfich in feiner 
Office, in 151 Midigan Ave., Chicago, und 
ich glaube, jein Spftem ift die wunderbarfte 
Entdedung für Lungen-Krantheiten. 

„Was ich gejagt habe, drüdt nicht Halb 
meinen Dank für diefen großen Arzt aus 
und ftetS werde ich bereit jein, zu berjuchen, 
andere Leben zu retten. ch halte e3 für 
au denn ich wurde jelbft bon 

der Schiwind —— 

‚Chriftenfon, 135 Elm Sir, Chi⸗ 


Wenn Ihr die Wichtigkekt paſſende 
Hemden zu haben zu ſchaͤtzen wißt 
Hemden, die bequem und elegant ſind, 
dann kauft die Cluett-⸗Peabody Sor⸗ 


ten. Faſt alle guten Läden haben ſie 


jetzt. 


Cluett⸗HOemden, 81.50 aufwãrts. 
Monarch-Hemden, 81 jedes. 


Cluett, Peabody & Co. 


Kehrte den Stiel um. 


Plaut hat Srl Kinsley verhaften laffen. 

Grettinus Kinsley, welche vor Kur— 
zem im hieſigen Kreisgericht gegen 
Hermann W. Plautz wegen an— 
geblicher Nichterfüllung des Hei— 
rathsverſprechens eine Schadener⸗ 
ſatzllage einreichte, wurde geſtern 
Nachmittag auf Betreiben des Herrn 
Plautz, unter der Anklage des 
Diebſtahls und wegen Bedrohung mit 
dem Tode verhaftet und in der Bezirks⸗ 
made an der 35. Straße eingefperrt, 
geitern Abend jedoch, nachdem es ihr 
gelungen mar, Bürgen aufzutreiben, 
borläufig Mmieder auf freien Fuß ges 
jet. Sie wird von Plaub befchul- 
digt, fich heimlich und auf geheimnik- 
volle Weife Zugang - zu ferner Wohe- 
nung, Rt. 3605 Michigan Upenue, ver= 
Ihafft, zwei Photographien, ein Del- 
porträt und eine foltbare Vorftedinabel 
daraus entwendet und ihm Drohbriefe 
geichrieben zu haben. 

Al der Fall heute vor Richter Un» 
dermood zur Verhandlung fommen folls 
te, war zwar ber Rechtäbeiftand der 
Angeklagten zur Stelle, diefe jelbft aber 
glänzten durch Ubmelenheit.. Der Rich- 
ter erflärte darauf ihre, 600 Dollars, 
betragende Bürgfhaft anfänglich für 
verfallen, verftand fich aber auf Bitten 
des Bürgen dahin, den Fall —* 
mal, und zwar auf fommenden Dien- 
ftag, zu vertagen. Stellt fi dann Frl. 
Kinsley wieder nicht zur Verhandlung 
ein, jo wird die Bürgfchaft ohne Gna= 
de eingezogen erden. Wie Plauß, 
welcher mit feinem Anwalt zugegen war, 
dem Richter mittheilte, rief ihn Frl. 
Kinslen um zwei Uhr Heute Morgen 
mittelft erniprecher3 an, er habe je 
doch fofort abgeklingelt, al3 er an der 
Stimme merkte, mit mem er fpreche, 
Snziwifchen wird die Polizei fich bes 
müben, der unficheren Kantonifiin hab» 
haft zu werben. 


Berlangt Rehnungsablegung. 


O. D. Wetherell will von Albert M. Johns 
fon übervortheilt worden fein. 


Decar D. Wetherel, ein früherer 
Stadtfämmerer und unter der Abminis 
ftration von Gmift ftellvertretender 
Biürgermeifter, behauptet, daß Albert 
M. Zohnfon don ihm die Lebertra= 
gung bon Eigenthum im MWerthe von 
$500,000 erfchlichen hat. Er bat nun: 
mehr Herrn Johnfon und die National 
Life Infurancee Company auf Rede 
nung3ablegung verklagt und beantragt, 
die Uebertragung des Eigentums für 
ungiltig zu erflären. Yn der Klage» 
Schrift gibt Wetherell an, daß Kohnfon 
am 18. Dftober zu ihm nach Tampa, 
la., fam und unter der Vorfpiege- 
lung, daß auf diefe Weife einzig und 
allein feinen finanziellen Schmierigtei- 
ten abaubelfen fei, ihn veranlaßt habe, 
eine Hobelmühle, einen Getreidefpeicher, 
Läden, einen Leihftall, Aktien u. f. m., 
im Gefammtimerthe von $500,000, un 
ihn zu übertragen. Der größte Theil 
dieſes Eigenthums ſoll von Johnſon 
wieder an die National Life Inſurance 
Company übertragen worden ſein. We⸗ 
therell behauptet, daß er zur Zeit kör— 
perlich krank und gemüthsleidend und 
unfähig war, mit Ueberlegung ein Ge— 
ſchäft abzuſchließen, und daß Johnſon 
ſeinen beklagenswerthen Zuſtand zu 
ſelbſtſüchtigen Zwecken ausnützte. Klä— 
ger iſt 68 Jahre alt. 

Johnſon ſtellt die gegen ihn erhobe⸗ 
nen Anſchuldigungen als unwahr hin. 
Er behauptet, daß das in der Klage— 
ſchrift genannte Eigenthum zu Gunſien 
der National Life Inſurance Company 
hypothekariſch ſchwer belaſtet war und 
daß er Wetherell nur veranlaßte, das 
Eigenthum zu übertragen, um ihm die 
Koſten eines Hypothekenkündigungs⸗ 
Verfahrens zu erſparen. Wetherell habe 
übrigens den Werth des Eigenthums in 
— Klageſchrift viel zu hoch angege— 
en. 


Secker's Nachfolger. 


County⸗ Schatzmeiſter Hanberg hat 
nunmehr dem bisherigen Chefelerk des 
County-⸗ Schatzamtes, Herrn John 
W. Becker, einen Nachfolger gegeben, 
und zwar in der Berfon von E. L.Hag=- 
ner, der feit neun Jahren Schalterclert 
im County » Schagamt gemwefen  ift. 
Herr Beder wird bis zum 1. Januar 
jeinem Nachfolger an bie Hand gehen 
und dann bon Herrn Hanberg eine an= 
dere Stellung angewiefen erhalten, bie 
ihrem Inhaber ebenfo viel Gehalt trägt 
mie die bed Chefclerf3, aber nicht mit 
gleicher Verantiwortlichfeit verbunden 
ift, wie diefe. — Herr Hagner wohnt 
Nr. 4947 Champlain Ave. und genieht 
in Freimaurerkreiſen hohes Anſehen 
Ehe er die Anftelung im Count 
Schatamt erhielt, bekleidete er, unter 
Mayor Wafhburne, einen untergeord» 
neten Boften im ftäbtifchen Gejund- 
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- Entered at the Postoflice at Chicaze, Di. as 
wscand Olass matter. 


Nochmals Ber Boyfott. 


Den britijchen Gemerfvereinen ift 
nach ihrer Anficht ein jehwerer Schläg 
berfeßt worden. Sin der Klagefache der 
Zaffe Bale-Eifenbahngefelichaft hat 
nämlih der Oberrichter Sir Alfred 

- WE die Entjcheidung gefällt, daf 
die „Amalgamated Society of Railmay 
Servants“ ſchadenerſatzpflichtig iſt, 
weil ſie gegen die genannte Eiſenbahn 
einen Streik erklärt und geführt hat. 
Indeſſen hat das Gericht nicht etwa 
die Arbeitseinſtellung ſelbſt für geſetz— 
widrig erklärt, oder den Arbeitern ber— 
boten, ſich zur Förderung ihrer Zwecke 
zu vereinigen. Es hat die verklagte 
Gewerkſchaft nur deshalb verurtheilt, 
weil „die Beweiſe abſolut überwälti— 
gend ſind, daß ihre Handlungsweiſe 
eine dem Geſetze nach rechtswidrige 
Verſchwörung war, die Kläger mit un— 
geſetzlichen Mitteln in ihrem Geſchäfte 
zu beläſtigen und zu ſchädigen“. Dieſe 
ungeſetzlichen Mittel beſtanden darin, 
daß die Gewerkſchaft, nachdem der 


— — | terunion für einen Kontraftor arbeiten 


zum jogenannten Boyfott überging 
und fomohl die neuen Arbeiter ber 
Bahngejelichaft wie die Fahrgälte und 
fonktigen Kunden einzufhüchtern und 
zu [chäbigen verfuchte. Der Berant- 
wortlichkeit für die Anwendung der 
beichriebenen Mittel aber wollte die 
Gemwerfichaft, wie der Richter fich aus- 
brüct, durch 'beftändige Kartenmifcherei 
entgehen, d. 5. fie mollte die Schuld 
auf angeblih unbefannte Thäter ab» 
mwälzen. SHierüber jcheint fich der Rich- 
ter ganz bejonder geärgert zu haben, 
denn er rief zornig aus, es fei Zeit, 
daß ein Mann in feiner Stellung end- 
KU einmal den Muth befunde, feine 
Meinung über diefe Herumbrüdungs- 
verfuche zu Jagen. 

Taft zu gleicher Zeit hat fich auch ein 
amerifanifcher Richter äußerft mißfäl- 
lig über die mit dem Namen Bohfott be= 
zeichnete Einfchüchterungspolitif aus> 
geiprochen. Der Vorfitende der Kom- 
mifjion, welche den Streit zwijchen ben 
Hartlohlengrubenbefitern und den 
Kohlengräbern jhlichten fol, läßt fich 
feine Mühe verbrießen, genau feitzu- 
ftellen, ob die Arbeiter für ihre Dienft- 
leiftungen angemefjen bezahlt und ehr- 
lich behandelt wurden. Er hat den 
Adoofaten der Grubengefellichaften ge- 
börig den Kopf gewafchen, meil fie. die 
Kommiffion durch Unterbreitung fal- 
fcher Zohnliften zu täufchen verfuchten. 
Auf der anderen Geite will er jedoeh 
auch) ermitteln, ob die Angaben begrün- 
bet find, daß nicht allein die Streif- 
brecher, fondern auch ihre entfernteften 
Angehörigen und fogar die Kaufleute, 
bie ihnen Nahrungsmittel verkauften, 
an Leib und Leben bedroht wurden. 
ALS die Anwälte der Arbeiter auf die 
Ausfagen, welche Licht auf diefe Be- 
[huldigungen mwerjen follen, die firengen 
Vorjchriften der in dem amerifanifchen 
Strafgerihtäverfahren üblichen Be- 
meißaufnahme angewendet haben mwoll: 
ten, lehnie Richter Gray ihren Antrag 
mit folgender Begründung ab: „Der 
Deigling, der zu den Kaufleuien ‚geht 
und ihnen jagt, einer armen Frau 
nicht die nöthigften Lebensmittel zu vers 
faufen, fucht in der Regel die Obfkuri- 
tät, mit der ihn das Gefeh der Be- 
mweißaufnahme umgibt. Wenn ein 
Mädchen aus ihrer Stellung in einem 


Laden entlaffen wird, meil fie während |. 


eine Straßenbahnaugftandes in rau- 
dem Wetter einen Straßenbahnmwa- 
gen.benußie, jo wird der eigling, der 
fie entlaffen hat, auch Feigling genug 


F » fein, das Zeugniß zu verweigern.“ 


Aus diefer Lebereinftimmung ziwi- 
ſchen zwei höchſt angeſehenen Richtern 
in Großbritannien und-den Ver. Staa- 
ten bon Amerifa bürfte mob! ver 
SHluß abzuleiten fein, daß die Ge- 
richtähöfe in beiden Ländern den „Boh- 
Tott“ nicht dulden werben, wenn er mit 
Gewaltmitieln betrieben wird. €3 
fieht den organifirten Arbeitern frei, 
ben gejelichaftlichen Verkehr mit 
allen Streitbrechern zu meiden und 
fogar bie Verabredung zu treffen, daß 
fie gewiffe Waaren nicht faufen wollen. 
Dagegen ift e& ihnen nicht erlaubt, die 
Streifbreher und ihre Angehörigen 

‚ anzugreifen oder zu bedrohen, noch ift 
es ihnen gejtattet, eine formliche Adht 
über bie ihmen mißliebigen Leute zu 
berhängen. Ebenjowenig haben natür- 
lich bie linternehmer das Recht, aus- 
fländige Arbeiter nieberfchlagen zu Iaf- 
fen oder ihnen die Zufuhr von Lebens⸗ 
mitteln abzufchmeiden. Der Staat bat 
die Verpflichtung, alle feine Bürger 
gleihmäßig zu fchüken, und kann des⸗ 
halb nicht zugeben, baß einzelne Leute 

= spber Verbände Gewalt und Einfhüch- 

2 terung anwenden, um ein an fich nicht 

geſetzwidriges Ziel zu erreichen. 

or Khatfächlich haben die einfichtigften 

Arbeiterführer ſchon Tängft erkannt, 

"  bak die Gewerkichaftsbernegung durch 
Ausſchreitungen nicht gefordert, ſon— 
dern im Gegentheile ſtark benachthei⸗ 
ligt wird. Es gelingt ihnen nur nicht 
immer, namentlich bie “Sympathiz- 

ers” im Zaume zu halten, denen e8 oft 
amd nur um ben Radau zu thun ift. 
| jeboch bie Gerichtähöfe die Ur- 
beber eine Ausftandes für * Ge⸗ 
ſehzesübertrebungen verantwortlich ma⸗ 
die in Verbindung mit dem Aus⸗ 
borfommen, fo werden die Ge⸗ 
er Hau enmerk da⸗ 

die u 
das Spiel 


ſen und erfuhren, 


Wie die „Stadt“ arbeitet. 


Unſer Stadtrath, der ſo gern mit 
dem „Verſtädtlichungsgedanken“ flirtet, 
mußte geſtern einem Berichte ſeine 
Aufmerkſamkeit ſchenken, welcher den 
Nachweis liefert, daß dieſer Gedanke 
nichts taugt und ſeine Durchführung 
den Steuerzahlern weitere große Opfer 
auferlegen würde. Der Bericht wurde 
bon dem Ausſchuß für „Spezial Aſſeß— 
ments“ eingereicht und erklärt, daß die 
Koſten ſolcher Arbeiten ſehr viel grö— 
ßer ſind, als ſie ſein ſollten und ſein 
würden, wenn die Arbeiten in Privat- 
fontraften vergeben würde. Als Grüns 
de für Diefe Uebertheuerung der Steuer: 
zahler wurden die hohen Preife für 
alles zur Verwendung fommende Mate- 
trial — feitgejegt durch den Truft der 
Baumaterialienhändler — die hohen 
Preife, welche der Truft der „WUbzugfa= 
nalbauer“ forbert und die Entmwerthung 
der von der Stadt in Bezahlung jolcher 
Arbeiten verausgabten Bonds angege- 
ben. 

Der Ausfhuß erklärt in dem Bericht, 
daß er nichts habe finden fünnen, was 
auf einen Truft unter den Straßen 
baufontraftoren jchließen lafie, daß er 
aber überzeugt fei, daß unter den Fir: 
men, melde das Material liefern, eine 
Verbindung beftehe, welche fich zur Auf: 
rechterhaltung unverfchämt Hoher Prei- 
fe verpflichtet hat, und jeden Kontraf- 
tor zwingt, fich erft mit ihr in Verbin- 
dung zu fegen, ehe er ein Angebot 
madt; und daß ein ähnlicher Truft 
unter den „Sewer Builders“ beſtehe, 
welcher wiederum mit der Maurer: 
Union ein Ablommen getroffen babe, 
nach welchem fein Mitglied der Arbei— 
darf, der nicht Mitglied des „Irufts“ 
iſt. 

Man kann einwenden, daß dieſe 
„Truſts“ auch die privaten Arbeiten 
vertheuern, und bis zum gewiſſen Gra— 
de wird das richtig ſein, aber aus dem 
Bericht geht hervor, daß alle ſtädtiſchen 
Arbeiten durch dieſe Abkommen und 
Verbindungen ganz beſonders ver— 
theuert werden, und alle früheren Er— 
fahrungen beſtätigen das. Und der drit— 
te Punkt endlich gilt nur für die 
Stadt. Es iſt nur der Unfähigkeit und 
Liederlichkeit unſerer ſtädtiſchen Regie— 
rung zu danken, daß die für ſolche Ar— 
beiten verausgabten Bonds ſo ſchlecht 
im Anſehen ſtehen, daß die Kontrakto— 
ren ſich gezwungen ſehen, dieſelben mit 
einem Verluſt von zwiſchen fünf und 
fünfzehn Prozent zu verkaufen. Es iſt 
ſehr traurig und unentſchuldbar, wenn 
Chicagoer „Spezial Aſſeßment Bonds“, 
die fünf Prozent tragen, zu 90 Prozent 
des Nennwerthes oder noch weniger 
ausgeboten werden müſſen. 

Dadurch, daß dieſe Bonds ſo ſchwer 
und nur mit Verluſt zu verkaufen ſind, 
wird es kleineren Kontraktoren, die 
nicht mit großen Mitteln arbeiten, un— 
möglich, ſolche Arbeiten zu übernehmen, 
der Wettbewerb um die Kontrakte wird 
dadurch beſchränkt und die Arbeiten 
werden zu höheren Preiſen an die gro— 
Ben Kontraftoren vergeben, die fich für 
den Berluft, der ihnen aus .dem Bond: 
verfauf wird, ſelbſtverſtändlich ſchadlos 


halten. — In der Regel auf zweifache 


Weiſe — denn doppelt genäht hält beſ— 
ſer: einmal durch höhere Preiſe und 
zweitens durch minderwerthige Arbeit, 
welch' letztere noch Vortheil hat, daß ſie 
bald neue Arbeit bedingt und neue Ge— 
legenheit, die Steuerzahler zu ſchröpfen, 
bringt. 

Die Verſtaatlichung, bezw. Verſtädt— 
lichung iſt ſicherlich nicht die richtige 
Art und Weiſe, den Steuerzahlern vor 
der ſchädlichen Plünderung, die er er— 
dulden muß, zu ſchützen. Das ſollte 
man auch in der Stadthalle endlich 
einſehen lernen. Aber vielleicht weiß 
man das dort ſchon längſt und befür— 
wortet ſie gerade deshalb, weil ſie noch 
gründlichere Plünderung leicht machen 
würde. 


Schamloſe Ausbeutung. 


Während der große Kohlenſtreik im 
Gange war, brachten die Zeitungen 
täglich Berechnungen der gewaltigen 
Opfer, welche er den Gtreilern und 
Kohlengeſellſchaften, Kohlenbahnen und 
Kohlenhändlern bringen ſollte. Das 
ging in die hunderte Millionen. Der 
Verluſt der armen Kohlenbarone allein 
wurde auf mehr als neunzig Millionen 
geſchätzt; die Bahnen ſollten einige 20 
Millionen verloren haben, die Gruben— 
arbeiter elwa ebenſoviel und die Koh— 
lenhändler nicht viel weniger. Das 
Herz im Leibe mußte ſich einem krüm— 
men vor lauter Mitgefühl, wenn man 
das Alles glaubte. 

Manche glaubten die Geſchichte ſchon 
damals nicht. Denn ſie ſahen, daß 
den Streikern reiche Geldſpenden zufloſ⸗ 
daß ſie in jedem 
Sabre mehrere Monate feiern mußten. 
Wenn die Zeit der Unthätigfeit in die- 
E: Sabre länger war al& gewöhnlich, 
o würde fie vorausfichtlich im näcdhiten 
Sabre kürzer fein, jo daß fich’3 ziemlich 
außgleihen würde und für ben ver- 
bleibenden Verluft würden die Arbeiter 
durch die zu erwartende Lohnerhöhung 
und fonftige befjere Bedingungen ent= 
ſchädigt werden. Yn gleicher Weile 
mwürbe der angebliche Verluft der Koh: 
Ienbarone, «Bahnen und -Händler 
mettgemacht werden, nur müßte man da 
an Gtelle der „Lohnerhöhung” Preis- 
erhöhung feen. Das liebe Bublitum, 
meinten jene Zeute, mir die ganze 
Suppe Schließlich auseffen müffen und 
das Vergnügen, die Kriegdloften be- 
zahlen zu dürfen, ald Dant haben für 
dag von ihm während des Kampfes für 
diefe ober jene Partei gezeigte tiefe 
Mitleid. Sie-prophezeiten richtig. Co 
iſt's gekommen, und noch ſchlimmer. 

* * * 

Das Geſchäft blüht. Die Profperi- 
tät war niemals größer im Lande. Alles 
iſt theuer. ren n alle 


— ee Sbebürfmiffe hoch 
untentbehrlichften. am 
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das imMWinter unentbehrlich ift.Weil e8 
unentbehrlich ift,*ift e8 am theuerften. 
E3 wird immer theutrer, je näher bie 
alljährliche Kälteperiode rüdt. Wenn 
die Menjchen nicht erfrieren oder doch 
franf werden wollen, müffen fie heizen, 
man braucht alfo nicht zu befürchten, 
daß fie, dank den hohen Preijen, gar 
nicht faufen. Und da alle Heigmaterial- 
lieferanten in fchönerllebereinftimmung 
handeln, mird eine jede Branche zu 
ihrem „Rechte“ fommen. 

Hartkohle koſtet zehn Dollars die 
Tonne; gute Weichfohle muß mit fieben 
Dollars die Tonne bezahlt werden und 
Kerofin bringt zwölf Cents die Gal- 
lone. Durd die Bank ein Aufichlag 
von 50 Prozent. 

Warum? Weil im vergangenen 
Sommer fünf Monate lang feine Hart: 
foble gegraben murbe. Weil feine 
Borräthe an Hartkfohle vorhanden find 
und die Nachfrage jo groß ift, daß fie 
nicht gedectt werden fann. Weil infol- 
ge deilen viele Leute fich gezwungen 
eben, Weichfohlen zu brennen oder 
Kerofin und meil infolge deſſen Die 
Nachfrage nach diefen Brennitoffen 
bedeutend ftieg. Se größer die Nach- 
frage, deilo „fefter”, das heißt Höher, 
die Preife. Das tft eine alte Gefchäfts- 
wahrheit und ganz „jelbjtverftändlich“. 

Sn gleicher Weife, mie die Hartfoh- 
fenpreije, ftiegen die Preife für Weich— 
fohlen und Kerofin. Warum? 

Die Weichkohlenförderung wurde 
nicht durch einen Streik unterbrochen, 
ſondern nahm ihren völlig ungeſtörten 
Verlauf. Sie wurde auch nicht um 
einen Cent vertheuert, denn die Gru— 
benbeſitzer hatten mit ihren Arbeitern 
feſte Abkommen, welche eingehalten 
wurden. Dasſelbe gilt für die Oelpro— 
duktion. Die Gewinnungskoſten ſind 
nicht um den Bruchtheil eines Centes 
geſtiegen. Aber die Preiſe, welche dem 
Publikum abgenommen werden, ſtiegen 
hier wie dort um volle 50 Prozent. 

Warum? Weil man keine Rückſicht 
zu nehmen braucht auf das Publikum. 
Weil der Winter da iſt und das Pu— 
blikum kaufen muß. Es hat keine 
Wahl. Es muß ſich die Ausplünderung 
gefallen laſſen und es kann ihm 
ſchließlich ganz gleich bleiben, ob es 
bon dem Hartfohlenverfäufer oder dem 
MWeichlohlen- oder Delhändler ausge— 
plündert wird. Fragt man, moher bie 
hoben Preife fommen, in einem Lande, 
das überreich an Kohle und Brennöl 
ift, fo zeigt Einer auf den Undern mie 
in jener berühmten Zeichnung Thomas 
Nafts, welche den alten Tmeed-Ring 
iNuftrirte. Der Hintermann ift immer 
der Sünder und der Ring hat befannt- 
lich fein Ende. 

Der Wucher und die Gelderpreffung 
find fittlich verächtlich 
berboten. Wer eine Nothlage feines 
Nächiten augnübt, Geld aus ihm her- 
auszuprejien, macht fich ftrafbar. Der 
Straßenraub tft ein jchweres Verbre- 
hen und mird ftreng befiraft. Aber 
ber zur Zeit geübte Kohlen- und Del: 
wucher mird gebuldig hingenommen, 
obgleich er faſt ſchlimmer iſt als Stra— 
ßenraub. Gegen den Straßenräuber 
kann man ſich allenfalls noch wehren, 
gegen den Kohlenwucherer nicht. Da 
heißt’3 unerbittlich, „Der Bien muß”. 
Und das liebe Bublitum zahlt, weil es 
fich nicht zu helfen weiß, und wenn ei- 
ner der Hauptmucherer, eine Million 
chenft zur meiteren Vergrößerung 
„Seiner“ Lehranftalt und Erhöhung 
feines Ruhmes, jo wird er in ber 
Prejfe gepriefen als ein großer Wohl: 
thäter und man erwartet vom Publi= 
fum, daß e3 begeifiert und dankbarit 
Beifall Katie. Eine Million! Durch 
die Erhöhung des Delpreijes von acht 
auf zmölf Cents ficherte fich derStand- 
ard Del Truft eine tägliche Mehrein- 
nahme von menigften® $20,000, macht 
in hundert Tagen $2,000,000. Groß- 
artige Großmuth, da dem Volke eine 
Million zu ſchenken zur weiteren Er— 
höhung des Rockefeller'ſchen Ruhmes! 

Das Volk muß bezahlen, aber es 
weiß ſehr wohl, daß es auf ſchändliche 
Weiſe ausgeplündert wird, ſinnt auf 
Abhilfe und beginnt mit den ſozialiſti— 
ſchen Lehren zu liebäugeln. Der öf— 
fentlichen ſchändlichen Ausplünderung, 
die ihm von allen Seiten wird, iſt die 
jetzige Bewegung zugunſten der Ver— 
ſtaatlichungsgedankens zu danken. Die 
Verwirklichung deſſelben würde uns 
aus dem Regen unter die Traufe brin— 
gen, aber in Zwangslagen hört die 
Ueberlegung auf. Den Sprung aus 
der Bratpfanne in’3 Feuer überlegt 
man fich nicht — aus jehr nahelie- 
genden Gründen — er wird aber doch 
oft genug gemadht. 

Menn man dem fozialdemofratifchen 
Gedanken hierzulande zur Verbreitung 
und fohließlichen Herrichaft verhelfen 
will, braudt man nur fo fortzufahren 
wie bisher. Schlimmere und fchamlo- 
fere Ausbeutung murbe niemals ge= 
trieben. 

Das Gefhäft blüht — aber au 
der Weizen der Sozialdemofraten und 
fonftigen „Umjtürzler”. 


Berliner Neubauten, 


Aus dem Bauleben Berlins find eis 
nige Neuheiten, was öffentliche Baus 
ten betrifft, zu melden. Der Bollen- 
dung nicht mehr fern ift der Neubau 
der Seehandlung am. Gensödarmen- 
markt, dem Schaufpielhauje gegen- 
über. Die alten Bauformen find bier 
im allgemeinen beibehalten, nur ift das 
Barod in der Weile modernifirt wor=- 
den, wie man e& heute liebt, gefälliger 
und mit etwas anderer Ornamentif. 
Das breiftödige Gebäude, das feine 
zwei Fronten theild der Yägerftraße, 
theils der Markgrafenſtraße zuwendet, 
macht einen ſtattlichen Eindruck. Mehr 
in den Formen der italieniſchen Re— 
naiſſance iſt das neue Präſidialgebäu— 
de des Reichstages gehalten, das ſich 
theils an der Sommerſtraße, theils am 
Reichstagsufer erhebt, dem Monumen⸗ 
talbau Wallots gegenüber. Es paßt 
daher im zu biefem; man 


ED: 


und gejeglich . 


feftvofl wirkt beim Präfidialbau der 
nad) der Spree zu gerichtete, auß drei 
Bogen beftehende Loggienbau, ein Mu- 
fter reinen Gtild. Dagegen tritt die 
Yaflade mit ihren jech8 Säulen in der 
Wirkung etwas zurüd. Der Bau ijt 
noch nicht vollendet. Fertig geſtellt iſt 
bereitö das neue Heim des Kultusmi- 
nifteriums an der Ede der Behren- 
und der Wilhelmftraße. E3 ift ein 
großes dreiltöcdiges Gebäude, in jei- 
nem Stil einer einfahen Klaffizität 
buldigend; über dem Portal befinden 
jih auf einer Baluftrade die Statuen 
bes Glaubens, der Wiffenfchaft, der 
Kunft und des linterrichte. Wor dem 
Brandenburger Thor, vo die alten un- 
Ihönen Steinfige entfernt worden 
find, Tollen befanntlich neue Anlagen 
errichtet werden: Marmorbaluftraden, 
die ih um die Standbilder des Kai- 
fer3 und der Kailerin Friedrich ziehen; 
außerdem follen an den beiden Seiten 
des Plabes vor dem Thore zwei mar: 
morne neue Brunnen gebaut werben. 


Der Todesgedante bei Tolftoi. 


Sn den Werfen weniger Schriftftel- 
ler fehrt der Gedante an den Tod mit 
al’ feinen Schredniffen häufiger wieder 
als bei Tolftoi. Die „Revue Blanche“ 
heröffentlicht eine Abhandlung, worin 
Merejtomsty diefen Gedanken und dei- 
jen Entmwidelung bei dem großen Ruj- 
fen verfolgt. Die Furcht vor dem Tode 
beberrichte Tolftoi von Kindheit an, 
berboppelte fich aber, ala fein Bruder 
Nikolaus in voller Jugendblüthe der 
Schmindfucht erlag, denn nun hielt fich 
auch Leo Tolftoi für lungenfranf und 
glaubte an jein nahes Ente. Da er 
einen anhaltenden Schmerz in ber 
Bruft und der Seite berjpürte, unter- 
nahm er eine Kumpysfur in der Steppe, 
worauf die Krankheitszeichen ſchwan— 
den. Myſtiſche Anwandlungen lagen 
dem jungen Manne fern, und die wie— 
derkehrende Kraft und die Luſt am Le— 
ben verjagten den Plagegeiſt, aber nur 
vorübergehend. Wie der, Held einer 
feiner Novellen, Dlenin, empfand aud) 
der Offizier Tolftoi unter den Mauern 
bon Gebaftopol bei vem Gedanken an 
Tod die Gegenwart ded allmädhtigen 
Sugendgottes;: Mit zunehmendem Al- 
ter much3 aber bei dem Dichter die To- 
deöfurcht, und ala angehender Gedhji- 
ger erlebte er einen völligen geiftigen 
Umſchlag. 

Tolſtoi ſelbſt ſchreibt zwar dieſe 
Kriſis moraliſchen Urſachen zu, aber 
ſeine abnehmende Körperkraft ſcheint 
nicht weniger zu ihr beigetragen zu ha— 
ben. Sagt er doch in ſeinen Bekennt— 
niſſen: „Da kam ein Augenblick, wo ich 
fühlte, daß mein Wachsthum ſtillſtand, 
wo die Entwickelung aufhörte, wo die 
Entkräftung begann. Meine Muskeln 
verloren ihre Spannung, meine Zähne 
fielen aus.“ Ueberhaupt bat die Wahr: 
nehmung ſeines phyſiſchen Zerfalles, 
des langſam aber ſicher herannahenden 
Todes, die düſterſten Betrachtungen in 
Tolſtoi erweckt. Einigermaßen Meiſter 
über das Todesgeſpenſt wurde er erſt, 
als er in der Mildthätigkeit und Näch— 
ſtenliebe eine Beſchäftigung und einen 
Troſt für ſein Alter fand. Während 
er eines Tages mit-dem Schreiner Se— 
men Holz ſägke; reichte dieſer einem 
Bettler ein Dreikopekenſtück, erbat ſich 
aber zwei Kopeken zurück. Der Bettler 
hatte jedoch nichts zum Herausgeben, 
und ſo bekreuzte ſich der Schreiner und 
beließ ihm den ganzen Betrag. 

Tolſtoi bedachte die Sache ſofort und 
kam auf den Gedanken, daß er, ſollte er 
dem armen Schreiner gleichkommen, 
dem Armen mehr als 100,000 Rubel 
geben müßte. Er glaubte nun, nicht 
mehr ein Recht auf das Leben zu ha— 
ben, das er bisher geführt, und be— 
ſchloß, ſih nach dem Gebote Chriſtus 
der Armuth zu widmen. In dem be— 
kannten Schreiben an die heilige Sy— 
node ſprach Tolſtoi von ſeinem Tode 
mit ſo einfacher Würde, daß er ſchließ— 
lich ſich mit dem Gedanken an das 
Unvermeidliche verföhnt zu haben 
ſcheint. Uebrigens ſieht Tolſtoi mit 
ſeiner Todesfurcht als Schriftſteller 
nicht allein da, und da iſt es pſycholo— 
giſch auffallend, daß namentlich die 
Hauptvertreter der franzöſiſchen natu— 
raliſtiſchen Schule ſich mit dem „Auf— 
hören des Stoffwechſels und der ſonſti— 
gen Lebensthätigkeiten“ im Menſchen 
nie recht haben befreunden können. 
Alphonſe Daudet geſtand, daß der Ge— 
danke an ſeinen Tod ſein Leben vergif⸗ 
tet habe; nicht minder war Zola von 
dieſem Gedanken beherrſcht. Wie ganz 
anders urtheilte Goethe, der die Begren- 
zung ber Lebenzbauer für eine Ymed- 
mäßigfeit3-Einrihtung erflärte, für 
einen Kunftariff der Natur, immer 
neue3 und frijches Leben zu haben. 


Rolalberidt. 


— · — 


Vom Papſt ernannt. 


Der neue Erzbiſchof kann nun bald ſein Amt 
antreten. 


Laut einer heute aus Rom hier ein— 
getroffenen Depeſche hat der Papſt 
nunmehr die ihm vom Kardinalskolleg 
vorgeſchlagene Ernennung von Biſchof 
Quigley von Buffalo zum Erzbiſchof 
der Diözeſe Chicago vorgenommen 
und gleichzeitig J. F. Regis Canevin, 
den bisherigen Rektor der St. Pauls— 
Kathedrale von Pittsburg, zum Weih— 
biſchof von Pittsburg ernannt. Wann 
der neue Erzbiſchof hier ſein Amt an— 
treten wird, iſt noch nicht bekannt ge— 
geben worden. 


‚ichert Euch das Beste 
aus Eurer Nahrung 


Shr thut und fönnt es nicht, wenn Euteı 
Magen jhwad if. Ein ſchwacher Magen 
derdaut nicht, was ihm gemöhnlich zugeführt. 
vird. Er wird leicht müde, und Bu 
nicht verbaut, geht verloren. 

Einige Zeichen von fchwahen Magen jint 
Un be nach dem Ejien, Anfälle von ner- 
ü opfweh und ein ungngencämes Auf⸗ 


* ef 


Bedeutende Brände. 


Das Fulton Market-Gebäude ein 
Raub der Flammen. 


Fortſchritt⸗Turnhalle eingeäfhhert. 


Das Salinger Miethsgebäude um $50,000 
befhädigt.-Die Bewohner retteten nur das 
nafte £eben. — Mehrere Perfonen aus 
Ssenersnoth gerettet. 


Sm FZulton Marfet-Gebäude an 
Green und Fulton Str. brach kurz vor 
Mitternaht ein Feuer aus, melches 
muthmaßlich im zmeiten Stod in den 
Acorn Braß Works infolge einer auf 
bisher nicht ermittelte Weife erfolgten 
Erplofion von Gafolin entitand, den 
—— Backſteinbau inSchutt und 
Alche legt? und einen Schaden von et— 
ma $175,000 verurfachte. ir der über 
der Straße gelegenen Ankıge der Chi- 
cago White Lead Company lagerten 
400 TFäller Gafolin. Der Feuerwehr 
gelang es, ein Anbrandgerathen ber 
Yabrif zu verhindern. 

Der Schaden vertheilt fich wie folgt: 

Gebäude, Eigentyum der Fulton 
Martet Company, Präfident W. 2. 
D’Mallen $30,000; Acorn Braß Com= 
pany, $60,000; Eoof County Stope 
Company, $20,000; die im erften 
Stod etablirten Firmen, und zwar bie 
Fleiſchwaarenhändler Philip Jaeger, 
Bauer & Simweeney, YJamed Ronan, 
Cornelius Duinlar, Philip A. Reit & 
Company, Margraf & Suter, Wachen- 
beim & Company, Wairel & Compa- 
ny, Schwarzichild & Sulzberger, Nel- 
fon Morris & Company und bie Tzlei- 
Ichergeräthe-Händler Bromann Bros,, 
büßten in&gefjammt $65,000 ein, 

Die Fortfchritt-Turnhalle, ein dem 
Fortſchritt-Turnverein gehöriges, im 
Jahre 1880 errichtetes, zweiſtöckiges 
Holzgebäude, Nr. 1824—1826 Mil: 
mwaufee Wpe., ging aeltern Nachmittag 
in Flammen auf. Das Teuer brach, 
mie ſchon geſtern kurz gemeldet, 
um halb drei Uhr aus, als ſich fünf 
Perſonen im Gebäude befanden, die oh— 
ne Schwierigkeit die Straße erreichten. 
Die Mitglieder einer Feuerwehr⸗Kom— 
pagnie wären in einem kleinen Zimmer 
im zweiten Stock von fallenden Trüm— 
mern erſchlagen worden, wenn die Po— 
liziſſen Ritzmann und Schultz nicht 
rechtzeitig ihre Nothlage bemerkt und 
ſie gerettet hätten, indem ſie eine Leiter 
anlegten, mittels welcher die Feuer— 
wehrleute ihre Flucht bewerkſtelligten. 
Wäre der Brand anderthalb Stunden 
ſpäter ausgebrochen, ſo wäre das Le— 
ben von mehreren hundert Turnſchü— 
lern gefährdet geweſen. Das Gebäude 
wurde faſt gänzlich zerſtört. Gebäude 
und Turngeräthe hatten einen Werth 
bon $12,000. Der Schaden ift zu etwa 
drei Vierteln durch Verficherung ge— 
bet. Der im erften Stod etablirt ge= 
weſene Schankwirth Paul Nitſche be— 
ziffert feinen Verluft auf $1000, dem 
$400 an Verficherung gegenüberftehen. 

Da jchnelles Handeln Noth thut, fo 
bat Charles Hankel, der erite Sprecher 
des Vereins, auf Heute Abend 8 
Uhr nah der Halle 1771 Mil: 
maufee Apenue eine Spezial = Ver- 
fammlung , einberufen, an welcher 
alle Mitglieder theilnehmen follten. 
Es müſſen ſchon der 400 Turnſchüler 
des Vereins halber unverzüglich Ver— 
einbarungen hinſichtlich einer vorläu— 
figen Turnhalle getroffen werden. 
Sprecher Hankel fordert, Angeſichts der 
Wichtigkeit der zurVerhandlung ſtehen— 
den Angelegenheit, alle Mitglieder 
dringend auf, ſich pünktlich zu der Be— 
rathung einzuſtellen. 

Auf unermittelte Weiſe entſtand ge— 
ſtern Abend gegen acht Uhr im Erdge— 
ſchoß desSalinger Miethsgebäudes, an 
45. Str. und Ellis Abe. ein Feuer, 
welches da3 Gebäude in unheimlich fur- 
zer Zeit in Schutt und Afche legte und 
etwa $50,000 Schaden verurfachte. $m 
Gebäude, deffen Schutzvorrichtungen 
gegen Teuersgefahr angeblich Alles zu 
mwünfchen übrig ließen, wohnten zmöif 
Familien, die mit fnapper Noth bas 
nadte Leben retteten. Die 76jährige 
Trau Pomersd, eine invalide Greifin, 
wurde bon ihrem Neffen, Vinzent 
Powers, auß bem oberften Stod auf 
die Straße getragen. Der 15jährige 
Arthur Rygel, Nr. 4357 Evan3 Xpe,, 
trug den fünfjährigen Sohn der Frau 
Mar Holz dur Rauch und Flammen 
ins Tzreie, während Louis Wetter, Nr. 
404 45. Str., die fiebenjährige Lottie 
Holz rettete. Die Familien von Ri- 
hard D. Welhaus, Henry Sanberg, 
M. White, Charles Bentley, Jakob 
Keim, Michael Canary, John Budley 
und Henry Grodbed brachten fich ohne 
fremde Hilfe in Sicherheit. Der 
Schlauhführer George Habo8 erlitt 
während der Löfcharbeiten ſchwere 
Schnittmunden. 


Zu lange Arbeitszeit. 


Fabrikinſpektor Davies und fein 
Affiftent Roedersheimer haben gegen 
die Snhaber bon fieben Laden- und 
drei Yabrif-Gefchäften Strafanträge 
geftellt, weil in den betreffenden Be- 
trieben Kinder unter fechdzehn Jahren 
länger als zehn Stunden den Sag be- 
Tchäftigt worden find. Sn der Zuder- 
zeug-Fabril von Lion & Eo., Nr. 49 
Union Str., wurden auch vier Mädchen 
bei der Arbeit gefunden, die noch nicht 
dad borgejchriebene Mindeftalter von 
14 Jahren erreicht hatten. in: der 
Pappſchachtelfabrik von W. G. Ritchie, 
Nr. 203 S. Green Str., ſtellten die 
Inſpektoren feſt, daß die Firma den 
Mädchen für die Herſtellung von 12 
Dutzend Schachteln ganze 9 Cents 
Macherlohn zahlt. Wenn die Mädchen 
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 


beiten und ſi eg. ger 
Fey bei 5 a 1 * 40 


* Schulrathsmitglied Joſeph A. 
Domney trat geftern eine Reife nad 
Sapan an. Man erzählt fich in feinen 
Belanntenkreijen, daß er zu biefer foft- 
fpieligen Tour duch eine Wette um 
$20 veranlaßt wurde, melde er mit 
einem Freunde abjchloß, der daran 
zmweifelte, vaß Domney genügend Muth 
und Unternehmungsgeijt befige, um fi 
auf größere Reifen zu begeben. 

* Die Kapenaugftellung im Coli- 
feum fam geftern Abend nach breitägi- 
ger Dauer zu Ende. Der ausfjchließ- 
lih auß8 Damen bejtehende Beresford 
Elub ift nicht wenig ftolz auf den glän- 
zenden Erfolg, den bieje erjte von ihm 
beranjialtete Ausftellung hatte. 


Danfjagung. 


Verwandten, Freunden und Belgnn- 
ten für die TIheilnabme am Begräbniffe 
meiner lieben Gattin und Mutter 

Emma Immer, 
fowie für die reihen VBlumenfpenden fas 
en wir unferen berzliden Danf, Bes 
onder3 Herrn PBaitpe Foerfter für Die 
trojtreihen Worte am Carge. 
Bernhard Immer und Kinder. 


BRITISH Ne 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Harry Richard 

im Alter von 17 Jabren am 17, Dezember ſanft 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 21. Dezember, um 12 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 2605 Emerald Ave, nad Wald» 
beim fsriebhof. Um jtille Iheilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Anna Richard Kane aeb. Hiemeyr, Mutter. 

I. W. Kane, Stiefvater. 

Rizzie Richard, Schmweiter. 
Elizabeth Bufh, Großmutter. 


Zodes-Unzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurigeNachricht, dab meine geliebte Gattin 
Maria Landes geb. Scheuermann 
am Donnerftiag, den 18. Dezember, Morgens 
9 Uhr, nach Turzem fchrwerem Leiden im Alter 
bon 31 Jahren, 1 Monat und 16 Tagen felig 
im Herren ensichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 21. Dezember, Morgens 
10 Ubr, vom Trauerbaufe, Rider View, nad 
Varlridge, ZU. Um ftilles Beileid bitten Die 

trauernden Sinterbliebenen: 
Albert Landes, Gatte, nebit Süöbnlein. 
Elite Dinges geb. Schenermann, Schweiter 


dfrfa 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Anna Schneider 


am Freitag, den 19. Dez., Vormittags 10:30 
Ubr, im Alter don 51 Jahren und 7 Monaten 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 22. Dez., VBorm. 8:30 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 168 , Burling Str., nah der St. 
Mihaels:Ktirhe und don dort nad) dem St. Bo- 
nifazgius-Friedhof. Um ftille Tbheilnahme bitten 
die tfrauernden Hinterbliebenen: 

Benedikt Schneider, Gatte. 

Franz, Edmund, Kojephine, Mamie, 
fafo Bernhard und Anna, Sinder. 


Zoded-inzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh» 

richt, daß unfer lieber Vater und Grobdater 

5 Gregor Frig 
am rer. den 20. Dezember 1902 im Alter 
bon 84 Jabren jelig im Herrn entichlafen ft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
22, Dezember 1902, 9:30 Vorm., vom Trauer: 
baufe, 615 12. Str., nad der beiligen Drei 
faltigleit3 - Kirche Lincoln und Taylor * 
und von dort nach dem St. Bonifazius-Kirchhof. 

Maria Reuß, geb. Fritz, Tochter. 

Fritz Reuß, Schwiegerſohn. 

Georg Reuß, Clara Briſch, geb. Reuß, 

Enfel,, nebft Urentel. 
Todes: Anzeige, 

Allen Berwandten, Sreunden und PBelannten 
die traurige Nachricht, dad unfere oielgeliebte 
Gattin und Mutter 

Lizzie Wartenberg 

am Mittwoch, den 17. Dezember, wiorgen3, nad 
furzem ichwerem Leiden im Alter bon 40 Nah 
ren entichlafen ilt. Veerdigung findet ftatt am 
Sonntag, dem 21. Dezember, Mittags 12 Uhr, 
bom TQIrauerbaufe, 1597 N. Leaditt Str., nad 
der Epipbaniasssticche, Ede Roscoe und Clare» 
mont Üvde., von da nad dem St.Lucas-Friedhof. 
Um jtille3 Beileid bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen: 

Andrew Wartenberg, Gatte. 

Gecilia u. Hermann, Kinder, 


Todes: Anzeige. 


Allen Verwandten, 
die traurige Nachricht, 


Tochter 
Helena Löfler 


am Samſtag, den 20. Dez., Morgens, nach kur⸗ 
zem Leiden im Alter von 17 Zadren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 22. Dezember, um 10 Uhr 
Morgens vom Trauerhauſe Nr. 372 W. 18. 
Straße nad) dem Eriten Jsr. Fortbild. und Uns 
terit. Vereins: Friedhof in Dunning.— Um ftils 
les Beileid bitten die trauernden SHinterbli® 
benen: 


sreunden und Belannten 
dab unfere geliebte 


David und Sophie Löfler, Eltern. 
Morigs, Bruder; nebit allen anderen 
Verwandten, 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein gaeliebter Gatte und uns 
fer lieber Vater . 

Heinrich Staab 
im Alter bon 47 Jahren und 1 Monat am 
Steitag Nachmittag felig im Herrn enticlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Diens— 
tag, den 23. Degember, 9% Ubr, vom Trauer⸗ 
baufe, 675 N. Artelian Abe, nad der St. 
AloyfiussKirhe und von da nad dem St. Bo- 
nifazius =» Kirchhof. Die trauernden- Hinters 
bliebenen: 
ElifabetH Stand, ged. Schmik, Gattin. 
Bohan, Agatha, Katharina und Mars 
garetha, Kinder. 


— 


Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß am Freitag Mittag meine geliebte 
Gattin 

Auguitina Horn, geb. Reimer, 


im Alter von 47 Jahren fanft im Herren ent- 
—— iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 22. Dezember, um 12:30 Uhr, 
bom Irauerbauie, 260 Franffort Str., nad dem 
Eoncordia- Friedhof. Um itille Theilnahme bitten 
Auguit Horn, Gatte. 
Anna, Lithia, Klara, Willie, Edwin, 
Walter, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Belannten die ge Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Thereſe Maria Lauer 
am Samſtag um 2 Uhr Morgens nach —* 
Leiden in Milwaäulee, Wis. geſtorben iſt. — Be— 
erdigung findet am Montag, den 22. Dezember 
ftatt um 10 Uhr Morgen, von der St. Al—⸗ 
phonſius Kirche und von dort nach dem Stt. 
Bonifacius Friedhof. 
acob Lauer, Gatte. 
unton J. Lauer, Sohn. 
Ella Lauer, Tochter. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Grezeniia Siebenaler, 


gel. Gattin de3 beritorbenen Peter Eiebenaler, 
und Mutter von Frau B. Klein, Beter ir., Hen- 
rbh, Roje, John und Mathews Giebenaler, ae- 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienitag, den 23. Dezbr., um 8:30 Vormittags, 
bom Trduerbaufe, 337 Cleveland Abe., nad der 
Ct. Mihaeld-Stirde und don dort nad) dem Ct. 
Bonifazius-Friedbof. 

Geitorben: Charles Breitipreher, am 17. De, 
ember, 64 Jahre alt, geliebter Gatte von Wil 
beimine Breilpreher, Bater von Gus und Henr 
Kulte, Mr3. Laura Lobmann, Ida u. Charles 
Preitiprecher. Begräbnis dom Trauerhaufe, 252 
Augufta Str., am Sonntag, den 21. 
um 12.30 Nahım., nad Foreit Home. 


Geitorben: ed Miller im Alter bon 42 

abren und 9 Monaten, am 20. Dezember. — 

eerdigung am Dienitag, den 23. Dezember 
um 2 Ubr Nahmittaad bom Trauerbauie 
572 Nord Elarf Str. nah Wunders Ki 


GharlesBurmeister 
Sn \ : Nort = be: sum 


ember, 
nbfia 


‚Die Mitglieder werden bierdurh benadricdh- 
tigt, daß 

Fried. Heuneberg 
von der 3. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag, den 21. 
aember, Nam. 2 Uhr, von 1444 DiverfeyBoul., 
nah Graceland. 

Sofeph Sieben, Sefretär, 


Deutſches 
Theater in 


POWERS' 


Leon Bahödun 
Ciegmund Selig 
Sonntag, 21. Dezember 1902. 


14. Abonnements » Borftellung. 
Neu einitudirt s 
Auf 


vielfachen Die Grille. 


Wunſch! Landliches Charakterbild in z Atten 
von Charlotte Birch-Pfeiffer. 


Sitze jetzt zu haben. dofafon 


Großes Weihnachts : Feit 


verbunden mit 


Kinderbescheerung 


veranitaltet dom 
Hamburger Glub, 


Breitan, den 26. Dezember 1902, in Schoenhofen’s 
großer Halle, Milwaufee und Ajbland Ape.— Eins 
tritt 35 Gts. pro Perfon incl, Garderobe. Xidets 
zablhar an der Kafje.— Anfang 8 lihr Wbends, 


Eifter Jahresball. 
Ungarische WohltHätigkeits » Jefelichaft 
Magyar Jotekonycelu Tarsulat, 
Samftag, den 27. Desgember 1902, 
1. Regiment Armory, 
Mibigan Adenue und 16. Straße. 
zn Orgeiter (20 Mufiter) und Bigeunerkapelle, 

arten SL die Perjon an der Raife. 
ildey,doiufon,do 


Weihnachts; Schaulurnen 


U BALL 


des Aurora Turnvereins, 
em Donnerſtag, den 25. Dez. in Schoenhofen's 
Milwaukee und Aſhland Ave.— Tidets 258 
Rafie 35 Gent3.— Anfang 4 Uhr 
de3%0,24 


; an der 
Nahmittags. 


Ber Rranken-UAnterflüß.- Berein 


beitebend aus den ' Ungeftellten ber 


Peter Schönhofen Brewing lo. 
beranftaltet am Samftag, den 3. Januar 1903 ei: 
nen 18. Jahbresbalt in der Urbeiter:halle, 
Ede 12te und Waller Ste. — Unfang 8 Uhr. 
de320,21,%8 


Weihnachts-Geſchenke! 


Wegen UAufgabe meines Geſchäftes bin ig pi 
Artite 

a zu berfaufen, namentlich eine große Yus« 

tahl von mir felbit — — langen 

Pfeifen, welche ſich ganz eſonders fü 

nachtsgeſchenle eignen. W. Steinohrt, Drechsler, 

Dez 13,20 521 N. Aſhland Uve. 


lens, alle meine Pfeifen und ſonſtigen 


Fſchwäbiſcher Sängerhund! 
Große Weihnachts⸗Feier 
verbunden mit 
Konzert und humoriftifhen Scenen 
am Sonntag, den 28. Tey, 1908, in Vondorfß 
Halle, North Ave. und Halfted Str. — Anfang 3 
Uhr Nahm. — freunde und Belannte von Mit: 


aliedern haben freien Gintritt. famt 


Todes⸗Anzeige. 
Gegenjeitiger Unterftügungs-Berein venChicage. 
FISCHER’S VOLKS-GARTEN 
198 -200 Oſt North Ave. — Hy. Fiſcher, Eigenth. 
— Konrertjeden Abend! — 
Samſtag und Sonntag, 20. und 11. Dez.: 
Großes Extra⸗ Programm! 

unter Mitwirkung folgender Künftler: Gmile und 
Sottihall, Komiker; Laifer, Humorift; Kunis und 
Frl. © Soubraniftin; 
u Armond und Haſtings. Mufit von Prof. 
eufer.— Anfang, Samitag 7 hr, Sonntag ‚2:30 
Uhr Nahm., Donnerftag, den 25, Große Weib: 
naht3:Matinee, 2:30 Uhr Nahm. 


WienerBierhalle 


230 Gipbourn Avenue, Ede Orchard Stratze. 
Großes Konzert mit Tanzkränzchen 
Sonntag, den 21. Dezember, 


Nachmittags und Abends. 
Eugen Sutterlutes beliebte Tyroler Alpen— 
Sänger, Zitber- und Guitarre-PVirtuofen, Tomis 
ı ihe Vorträge ujw. — rang 3 Uhr Nadm. — 
E3 ladet freundlidhit ein: tath. Ainateder. 


Neu renopvirter 


Kloster - Keller, 


385 COlybourn Ave. 
Eriter Alafie Aufführungen. 
Sohn Hübner, 


Brandsville-Garten, 
9423 Lincoln Ave. 
| Teinftes Familien-Cheater 


Die 4 Geihwifter Niemeier. 
Sohn Hübner. 


Laſſer, Duettiften; ebhart, 





Für Yedtaeiten und #eftlichleiten aller Urt 
mietbet die groffe oder die Heine 


Aurora Halle, 


Milmaulee Avenue und Huron Straße, 
Phone Boll 442. 2201,mifafon® 


Deutidhe Buchhandlung 
100-102 Randolph Str. 


Literariſche Feſtgeſchenle! 
Klaffifer - Romane, 
Augendfhriften und Bilderbüder. 
Krößte Ausmaht!—Billigfle Preife! 
Weihnachts und NenjahreKarten. 
Gratulations-Poftlarten. 

Anficdyts-Poftkarten und 
Poflkarten-Albums. 


ce Bi Weihnachten ift unfer&eihäft jeden 
Abend offen. N 

ER” lnieren Weihnahtd » Katalog verienden 
wir auf Wunfh gratis und franto. 


Kretlow's Tanzſchule, 


401—403 Webster Ave. 
Unfang des zweiten Curfus, am 
Dounmnerftag den 1. Januar 1903. 


Birfulare werden geihidt. Auskunft wird ertheilt 
und Anmeldungen werden in meiner Wohnung, Nr. 
401 Webfter Ave. entgegengenommen.— Die Halle 
ift au annehmbarem Preije zu vermiethen. ; 

de320, jio,mi,imo 


' ADOLPH TRAUB, 


Becdhtsanmwalt, 


Firma: GALLOWAY 3 TRAUB 
Zimmer MW — 15 Dearborn Str. 


| lepbon, Central 17082. 

| : E Irdine 275. 
| Wohnung: 1174 Berry Gr u 
I 


Dr. H. C.'Welcker 


Speziafarzt für Augen, Ohren, als, 


iR von Europa zurüdgelehrt und hält den: 
10-2 lipe: 34 Wi* S 
s— ltr 626 e, Udenue Wusn, im 


EMH H. SCHINTZ 
vertaufen. ze Sat on 


EN Er — 





xpress (Jompany. 
Anglo: Amerikanische Packel-Pofl. 


Die Amerkcan Erprei Co. ift zum Speditiond - Agenten innerhalb der Vereinigten 
Staaten von dem Britifchen Polt-Dffice Department ernannt worden; fie ift daber im 
Stande, Badete von 11 Pfund oder weniger mittels des Britifhen Padet-Poft Shitems 
bon und nad allen Bunlten in Großbritannien und Irland zu befördern, einfchließlich 
der Kanal-Infeln und der Infel Man, ebenjo von und nad allen PBunften in den nad» 


ftehenden Ländern außerhalb Englands: 
Aegypten (einſchl. des äghptiſchen Su⸗ 
dans). 2 


Belgien. 

Bosnien-Herzeaowina (einfäl. 

dſchat Nobibazar). 

Britiſche Kolonien und Beſitzungen (ein⸗ 
ſchlieblich Bunder Ubbas, Buſhire, 
Jasl und Linga, in Verſien, wo ſich 
indiſche Poſt⸗Agenturen befinden), aus⸗ 
ſchlieblich Bahamas Bermuda, Britiſch 
Suiana, Britiſch Honduras, Britiid 
Weſtindien, Canada, Falkland Inſeln 
und Neufundland. 

Bulgarien. 


San 


na, 
Congo Freiſtaat. 
——— 
und überſeeiſche 
Beſitzungen eic. 
riechenland. 


Gorea. 

Dänemart. (einfhl. der Yarder Infeln, 
rönlands). 

Deutſchland. 

Deutſche Schutzge biete 

Frankreich (einſchl. Monaco). 

gran öfiihe Kolonien. 

Guatemala. 

Hawali. 


Holland. 

Holländiſche Kolonien. 
talien (einihl. San Marino), 

Stalienifhe Kolonien. 

Japan (einfchl. Kormofa)e 

Liberia. 

Luxemburg. 

Montenegro. 

Diarofto. 

Norwegen. 

Deiterreih-Ungarn. 

Perfien (ausfhließl. Bunder ,13, 
Bulbire, Jasl und Linga, wo ı., ins 
diihe Poit-Agenturen befinden). 

Bortugal. 

Bortugteitiche Kolonien. 

Rumänien. 

Rufland (einfchl. Finland). 

Cerbien. 

Siam (nur Banglof, Ehiengmat, Lam» 
vang, PBadnampoh (Nalon Saman) 
und Rabeng). 

Spanien. 

Schweden. 


Schweiz. 3 
Tripoli (Afrika). 
Tunis. 

Türkei. 


Packete, die mittelſt der anglo⸗amerikaniſchen Vacketpoſt öſtlich gehen, müſſen ſo mar⸗ 
tirt ſein, wenn ſie dieſer Companh übergeben werden, oder wenn ſie von Orten kommen, 
wo dieſe Companh nicht direlt vertreten iſt, muß das Packet markirt ſein „Care of Ame 
rican Expreß Companh, 65 Broadwah, New Vork, for the Anglo-⸗American Parcel Poſt“. 


Wegen Raten und Bedingungen über die Beförderung oder ſonſtige Einzelheiten 


wende man ſich an irgend eine Office der Companh. 


Lokalbericht. 
Die Gründe. 


Weshalb Straßen-Verbefjerungen 
jo thener zu ftehen kommen. 


TZunnelbauten unterfagt. 


Die Jllinois Telegr. & Teleph. Co. jtößt in 
der Stadthalle auf Widerftand. — euer 
Padıtfontraft für ftädtifches Land an der 
State Str, 


Der Stabtrath3-Ausfhuß für das 
Spezialfteuermwejen: ift fürzlich beauf- 
tragt worden, Erhebungen über die Ur- 
fachen anzuftellen, auf welche die über- 
trieben hoben Preife zurüdzuführen 
find, melde für Straßenverbefferungen 
gezahlt werben müffen. Mit ber Un- 
terſuchung wurden die Komite-Mit- 
glieder Erbmann, Minmwegen und 
Eullerion betraut. Diefelben haben 
nunmehr ihren Bericht abgeitattet. E3 
heißt darin, daß bie Lieferanten bon 
Pflafterungs-Material fich zu Vereini- 
gungen zujammengethan hätten, bon 
denen die Preife millfürlich feitgefegt 
mürben; daß bie Unternehmer von Ab- 
zugsfanalbauten zu einem Syndilat 
vereinigt jeien, deflen Zmed aber nicht 
gerade in Preisdrückerei beſtehe; daß 
endlich dieSchuldſcheine, mit welchen die 
Kontraktoren bezahlt würden, imGeld⸗ 
markt als ſchlechte Sicherheiten angeſe⸗ 
ben würden, und daß aus biefemGrun- 
de von den Kontraftoren bei Feitfegung 
ihrer Preife von vornherein der mög» 
lihe Verluft in Anrechnung gebracht 
merbe, ben fie an diefen Schuldfcheinen 
erleiden könnten. Reich bemittelte lin» 
ternehmer jeien freilich vor folchen 
Berluften jo ziemlich gefhüht. Gie 
fönnten die Schuldfcheine in ihrenStaf- 
fenfchranf thun und in aller Gemüth3- 
rube die Zinfen darauf ziehen, bis fie 
fällig werben, Aber deshalb fchlügen 
fie doch auch auf ihre Preife ungefähr 
ebenfo viel, wie ihre minder bemittel- 
ten Kollegen beim Berfauf der Schuld= 
Scheine an Banken verlieren. — Zahl» 
reiche Bantgefhäfte wollten übrigens 
neuerbingd bie befagten Sicherheiten 
überhaupt nicht mehr annehmen, meil 
es verſchiedentlich vorgekommen ſei, 
daß dieſelben nicht eingelöft murben. 
Sm Spezialfteuer-AUmt hätte e3 dann 
einfach geheiken, e3 feien feine yonbs 
zur Begleichung ber betreffenden Kon 
ten vorhanden. — Der Spezialfteuers 
Ausihuß hat nun die Mitglieder Des 
ber, Willifton und Sioan angemiefen, 
fich mit der Vehörbe für Iofale Verbef- 
ferungen in Verbindung zu ſetzen, um 
Mittel und Wege zur Hebung ber an- 
geführten Webelftände ausfindig zu 
machen. 

Die Illinois Telephone & Telegraph 
Company, melde ihre Tunnelbauten 
ungehindert nad ber Welt» und ber 
Nordjeite vorgefehoben hatte, und zwar 
auf ber Norbfeite unter der Wells Str. 
bis zur Inbiano Str, und auf ber 
Meitfeite unter der Harrifon Str. bis 
zur Clinton Str. iſt vom Ober⸗Bau⸗ 
lommiſſär Blocki benachrichtigt worden, 
daß ſie die Bohrarbeiten bis auf Wei⸗ 
teres einſtellen müſſe. Ihr Freibrief 
gibt der Geſellſchaft freilich das Recht, 
Kondukte für Telegraphen⸗ und Tele⸗ 
phon⸗Leitungen“ unter allen Straßen 
der Stadt anzulegen, aber man bezwei⸗ 
felt in der Stadthalle, daß dieſe Ver⸗ 
günſtigung die Befugniß zur Anlegung 
bon Tunnels bedingt, die 6 bis 73 Fuß 
Bohrweite haben. Für den gedachten 
Zweck genügten, in den Außendiſtrikten, 
au überbachte Laufgräben von 2 bei 2 
Fuß, die man in geringer Tiefe unter 
der Straßen-Dberfläde anlegen Tann. 
Die meitere Stellungnahme der Stabt- 
berwaltung zu ber %. 3. & 3%. Co. 
mirb von einem Gutachten abhängen, 
das vom Korporationd-Anmwalt Walter 
über die Angelegenheit abgegeben mwer- 
ben fol. Mayor Harrifon muthmaßt, 
daß die genannte Gefellichaft, im 
Grunde genommen, darauf jpekulirt, 
‚ihre Zunnel-Anlagen jpäterbin zu un« 
terirbifchen Wegen für ben Straßen- 
aber [pülerhin nicht ben Borurf mög 

n n? x 
te machen laflen, er Hätte bie Gefell- 


zu 9 


— 


10dz, miſa, Ot 


Blocki veranlaßt hat. — Sehr ver— 
ſchnupft über dieſes Vorgehen ſoll 
Stadtſchreiber Loeffler ſein, der angeb— 
lich an der J. T. de T. Co. ſtark in— 
tereſſirt iſt, und der wegen des Beiftan- 
des, den er dem Mayhor in deſſen 
Kampf gegen Barrett und Burke gelei— 
ſtet, auf „mehr Rückſicht“ von deſſen 
Seite gerechnet hätte. 

Herr Charles Netcher vom Boſton 
Store ſucht beim ſtadträthlichen Fi— 
nanz-Ausſchuß um Verlängerung des 
Pachtvertrages, kraft deffen er das fläb- 
tifche Grundftüd an der Edle von Mas 
difon und State Str. benußt, und ber 
im Jahre 1938 abläuft, bis zum Jahre 
2002 nad. Unter dem neuen Kon 
traft will er mährend ber erften 25 
Sabre jährlich $24,000 Pacht zahlen, 
während der zweiten 25 Xahre jährlich 
25,000, dann $26,000 und für bie 
legten 24 Yahre jährlich $27,000. Der 
Hinanz-Ausfhuß verlangt eine Nah: 
respacht von $27,000 für den ganzen 
Zeitraum. Den gegenwärtigen Kon 
traft hat Herr Netcher im Jahre 1888 
mit der Stadt abgeichlofieen. Das 
Grundftüd war damals auf $175,000 
bewerthet und die jährliche Pachtrate 
auf $10,500 feitgefeßt worden. Fünf 
Sahre jpäter ließ die Stadt eine Neu- 
einfhäßung bes Plabes vornehmen, 
melde für denfelben eine Bemwerthung 
auf $400,000 ergab. Die Pachtrate 
murbe dann auf $24,000 erhöht. Herr 
Netcher ift der Anficht, daß dieſes ein— 
jeitigeBerfahren rechtämwidrig war, und 
bean|prucdht die Rüderftattung des ihm 
feit zehn Jahren abverlangten Mehr: 
beitrages an Pacht, zufammen $135,- 


Die Bipildienft - Kommiffion ver 
County = Verwaltung bat fi. re 
organifirt durch Erwählung des heu- 
ernannten Mitglieveg Elton Lomer 
zum Präfidenten und bes Herrn Gaft- 
field zum Gefretär. Der biäherige 
Präftdent, Iſaac Herr, hatte die Wie— 
bererwählung abgelehnt. 

Die Aldermen Yutler und Keeney 
bon ber 27. Ward fündigen an, daf 
fie — mit dem heutigen Tage, und 
zwar in Kimball3 Halle, beginnend — 
bon Reit zu Zeit balb in diejem, bald 
in jenem Theile der Ward öffentliche 
Zufammentünfte beranftalten merben, 
um Bürgern Gelegenheit zu geben, ihre 
Dienfte zur Wbftelung etwa in ber 
Ward vorhandener Mikftünde in An 
Ipruch zu nehmen. 


® Srtra Pale, Salvator und „Bats 
tif”, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Co., haben in Fla⸗ 
ichen und Fäflern. Zel. South 869, Aw 


Streikchronik. 


‚Bari, Anfang Dezember. 
Mit dem Schiebsfpruh des Präfi- 
denten des Pariſer Kaſſationshofes, 
Ballot-Baupre, hat der franzöſiſche 
Bergarbeiterſtreik nun auch in den lehß⸗ 
ten großen Ausläufern ein Ende ge— 
nommen. Blos in Carmaux harrt der 
etwa 2000 Arbeiter umfaflende Kon- 
flitt der Löfung; das bereits bon bei- 
den Parteien anertannteSchiedägericht, 
beftehend aus bem Gozialiftenführer 
Vipiani und bem Anmalte Menarbd, 
bemüht jich gegenwärtig, eine befriedi- 
gende Bafis für das enbgiltige Urtheil 
zu finden. Die Arbeiter verzichten auf 
ihre Jahresgratififationen, die in ber 
Regel 10 biß 12 Prozent beitragen, ver- 
langen als Entgelt jedoch eine mejentli- 
che Verbeſſerung der Penſionsverhält— 
niſſe, was die Grubengeſellſchaft nicht 
zugeſtehen und nicht einmal dem 
Schiedsgericht unterbreiten will. Für 
die 20,000 Bergleute des Loirebeckens 
hat das Urtheil des Herrn Ballot-Beau—⸗ 
pre einen kleinen Vortheil gebracht. 
Seit zwei Jahren waren ſie im Ge— 
nuſſe einer 9rozentigen Lohnprämie 
— welche die Unternehmer im 
uguft auf 3 Prozent berabfekten und 
damit ben Streit veranlaßten. Der 
Schiebörichter erfannte nun an, daß 
die Kohlenpreife einer Prämie von 9 
Prozent nicht mehr entjprechen; aber 
er ſuchte die jchroffe —— 
durch einen ſtufenweiſen zeitlichen Ver⸗ 
lauf erträglicher zu machen. Bis 30. 
Juni 1903 wird die Prämie 5 Prozent, 
für das folgende Halbjahr 4 Prozent 
und für das nächfte 3 Prozent betra- 
gen. Damit ift alfo ein®ertrag biß zum 
30. Juni 1904 abgefchloffen. Ren: 
nensmwerth, find alfo die au8 der gan- 
zen ing für bie Arbeiter reful- 


über bie Wunderfraft bes ‚General- 
ftreif3“ ein wenig ernüchtert, fo waren 
die Opfer jchließlich nicht ganz verlo- 
ren. 


Ganz unerwartet ift in Marfeille ein 
Streit der Seeleute ausgebrochen, der 
bis jeßt zwar feine Riefenausvehnung 
gewonnen bat, aber dennoch viel Staub 
aufmirbelt. Man möchte nämlich den 
Gtreifern das Koalitionsrecht nicht zu- 
billigen, weil jie ala Rejerviften der 
Kriegsmarine eingefehrieben find und 
aus der Schon von EColbert gegründeten 
Seemannsfafje Alterspenfionen er- 
halten. Außerdem mirft man -ihnen 
vor, daß jie das ihnen gejehlich ge— 
fiherte Privileg, das die Einjtellung 
fremder Geeleute auf franzofijchen 
Handelsfciffen auf ein Viertel der Be- 
ſatzung befchränft, nicht richtig ein— 
ſchätzten. Es wäre freilich zu bequem, 
den Unzufriedenen mit dem Hinmeije 
auf alte Vergünstigungen das Verlan— 
gen nach Reformen zu vermehren. Un- 
ter den gegenmwärtigen Berhältnijfen 
erhält bei den Marjeiller Ahedereien 
ein Matroje monatlich 83 Francz, ein 
Heizer 100 Frames. Durch den Aus— 
ftand juchen fie eine anfehnliche Befler- 
ftelung zu erzwingen. Die Arbeit3ein- 
ftelung war in einem Referendum be- 
Ichlofjen worden, und bis jegt bürfte 
die Bewegung etma 3000 Seeleute um- 
faffen. Die Lage wird jedoch dadurch 
berfchlimmert, daß mit der Arbeits: 
einftellung der Seeleute auch die Hafen- 
arbeiter inMitleidenfchaft gezogen wer— 
den und der ganze Hafenverfehr von 
Marjeille in Stillftand zu gerathen 
droht. 


— GSchlimme Erfahrungen. — Ein 
Haufirer wird mit fünf PBerfonen über 
einen Fluß gefett. ALS fie ungefähr in 
der Mitte deffelben find, fpridt Sa- 
muel Veigljtod: „Wer’ ich mer erlau- 
ben, wenn mir find drüben gelandet, 
Shnen anzupreifen mei’ Waar’.’ — 
„Warum mollen Sie denn das nicht 
Ichon jeßt thun?” — „Nain, Herr, mit- 
ten auf’'m Waffer i3 zu gefährlich.“ 

— Glaubhaft. — Profeffjor Müller 
fieht auf der Straße einen herrenlofen 
Hut follern und fett ihm eilends nad, 
da er denfelben für feinen eigenen hält. 
Endlich erhafcht er ihn und bemerkt erft 
jebt, daß er feinen Hut auf dem Kopf 
bat. Kopfjchüttelnd jagt er: „Da habe 
ich Heute gar zwei Hüte aufgefegt!” 

— BVergeplih. — Madame (zu dem 
Nachmittags zurüdkehrenden Dienit- 
mädchen, welches des Morgens entlaj- 
jen morden ilt): „Wa3 mollen Sie, 
Marie, haben Sie etwas vergefjen ?"— 
Dienftmädchen (verlegen): „Ach ja, 
Madame, .... mein Schaf fteht ja noch 
in der Speifelammer!” 

— Ad fo! — 4: „Lieber Frib, Du 
fannft Dir gemiffe Seitenfprünge von 
einmal nicht abgewöhnen. Geftern 
Abend habe ich Dich mit Deiner alten 
Ylamme im Park fen gefehen.. . .!” 
— 3.: „Uber... . two dentft Du hin... 
ich bin doch längjt ein ganz anderer ge- 
worden!" — U.: „Sp, und da3 Fräu- 
lein neben Dir?" — — 3.: „War ja 
auch eine ganz andere!” 


Kranke werden gefund. 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares Lebens - Elirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdeckt, welches alle befaun- 
ten Gebredhen heilt. 


Bönnderbare Heilungen werden erzielt 
wie durd) Zanberei—das Geheim: 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enihilft, 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren 
Namen und Adreffe einſchicken. 


Nah jahrelangen, unermüdlihem Studium und 
Gorfen in dem ftaubigen Record alter Feiten, wie 
auch im Verfolgen moderner Unterjuhungen im Bes 
zeihe der mediziniſchen Wiſſenſchaft, macht Dr. 
James W. Kidd, 86 Baltes-Gebäude, Fort Wayne, 
Ind., die aufſehenerregende Ankündigung, daß er 


Dr. James William Kidd. 


figerlih das Lebens-Eligir entdedt Kat, bab er im 
Stande ift, mit Hilfe eines gebeimnißvollen Mits 
tel, das nur er fennt und don ibm nad jahres 
langem Suchen nah biefem koſtbaren lebenſpenden⸗ 
den Mittel, um jedes Gebredpen zu heilen, dem der 
Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. Es gibt 
feinen Zweifel, dab der Doltor’im Ernit ift in Bes 
zug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
Heilungen, die er tägli vollbringt, fcheinen jeine 
chauptung zu beitätigen. Die Theorie, die er auf: 
ftellt, ift vernünftig und berubt auf gefunder Er» 
februng in einer ärztlichen Pragis von vielen Jab⸗ 
ren. &8 toftet nichts, jein wunderbares Xebenss 
Elixir, wie er ed nennt, zu derfuchen, denn er ber» 
fh.dt e8 koftenfrei an jeden Qeidenden in genügen: 
der Menge, um ihn von feiner Wirkjamteit zu 
überzeugen, fo dab abfolut Fein Nijiko dabei ift. 
Manche der aufgezählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e8 nicht wegen der zuperläfligen eu» 
gen, jchiwerlich geglaubt werden. Die Labınen ha: 
ben ihre Arüden fortgeworfen und ipazieren umber 
nad zwei oder drei Verjuchen mit dem Mittel. Die 
Kranten, don den Yamiltenärzten aufgegeben, find 
{ren Bamilien, Freunden und der Geſundheit zu⸗ 
tüdgegedben. NRheumatismus, Neuralgie, Magens, 
Ditzs, Leber:, Nieren, Blut: und Hautkrankheiten 
und Blafenleiden verihmwanden wie durch Magit. 
Kopfihmergen. Miüdenmeb, Nervofität, Fieber, 
Ehminpjudt, Muften, Grlältungen, Afthına, Ka: 
tarrh, Bronditis md ale Beſchwerden der Kehle, 
der Lungen und anderer vitaler Organe werden leicht 
befeitigt im einem Zeitraume, der einfach wunder · 


bar ift, x 
Theilweile Lähmung, NRüdenmarkslähbmung, Wair 
ferfucht, Gicht, Skroſeln und Hämorrhoiden werden 
ger und dauernd bertrieben. &8 reinigt das ganze 
pitemn, Blut und Gewebe und ftellt die normale 
"erbenfraft und den Blutumlaunf wieder her uud 


— | See 


LE 


Wörentlihe Brieflilte. 


Rohfolgendes ift bie 
amt lagernden Briefe. 


bald 14 Tagen, vom untenftekenden Datum ar 
abgeholt erben, jo werben fie nad 
Ketter-sOffice in Wafbington gefandt., 


ze@net, 
Da 


51 Adamfon & 
>”2 Adamsti Stanislaw 
53 Adler H. R. 
54 Ahlstog €. 
55 Alberth Charle. 
56 Aldinger Imanuel 
57 Allen M. 
58 Aponoivicz Antoni 
59 Andreajit Widtoria 
5 Andrastumiz W 
61 Anice Stefan 
62 Armon N 
63 Arndt 3 
64 Aurtod Nojef 
65 Aosfla Dlejatva 
66 Babierz Wojeiech 
67 Bak Stanis law 
68 Baltrunds Joe 
69 Baran Yan 
79 Bartbeimeb3 A Mes. 
71 Baraymwanat) Gay 
72 Pafara Macej. 
73 Yata Karolina 
74 Baum M 
75 Baumbed Carl Mrs. 
75 Baumfeld 2 
77 Bearl E G 
78 Beiman Levy Mes. 
79 Behrens H Miß 
80 Behl Friedrich 
81 Beinarovicz Sta 
82 Benjamin M 
83 Bender Georg Henry 
84 Bergb Otto 
& Berenjon D 
86 Bieſehtke Ferd 
87 Bihary John 
88 Blum Sophia MiE 
RO Bochenehb Apolonya 
90 Boezuyan Pawyl 
91 Bomert Albert Mrs 
M Bozniat Walenty 
93 Brandt 9. 
94 Prayotova PR Mr3 
95 Breiling Nid 
9% Prill Dora Mr3 
97 Brozajti 8 
8 Brucih_ Marko 
9 Brzydi Jozef 
100 Bucar Franciska. 
01 Buchta Franciſek 
102 Burba Anton. 
103 Bürkle Chriſtian 
104 Butchke Edward 
105 Butkus Jozas 
106 Gap Dmptro 
107 Gapet Yohn 
108 Gajjelmann W 
109 Chawanice Joſef Ph. 
110 Chaloupka Vaclav 
111 Chaſſey Wini Mrs 
112 Chriſtianſen A. P 
113 Chudzit Ianisyfa 
114 Choala Aozef (3) 
115 G3zet Zofia 
116 Godhuroif N, Rev 
117 Gvejin Branfo 
1185 Cohn Xo8 
119 Goben Nafe 
20 Cohen S 
21 Czyrbulis Jerzy 
? Dambach Xaver 
Danefewih Mite (2) 
Degutie Micent 
Dentovris Kohn 
> Dietrid Georg 
Diebsman D 
8 Diege Hugo 
129 Dolega Weronita 
= Dombeh Karol 
132 Drugotati Marian 
133 Duda Xan 
134 Dufet Chas 
135 Dyiato Ewa 
136 Diiewiatloweti A 
137 Diienewtosfi france 
138 Eberspächer Gottlieb 
139 Eifenbamer Hubert 
140 Giienftein Sam 
141 Grbitein H Moif 
142 Erikſſon A. V. 
143 Erlan Franz 
144 Ernſt Johanna 
145 Etring Nie 
146 Falda Stefan 
147 Färbftein FF 
148 Femer H B 
149 Feſtenſten Harry 
150 Fieck Bartolomae 
Fiedler A H 
Filas Franciſek 
Fliehman Mrs 
Forſter J. 
Franciskovich St 
Franeſtwie Toma 
Freudenberg C 
Fritz Ludwig 
159 Friichen 5 A 
160 Friedman 7 
161 Fuchs Marie Mik 
162 Futa Stefan 
163 Gabelsta Yan 
164 Galus Xoze 
165 Gamen IN 
166 Gebala Kozef (9) 
167 Getraitis Mite 
168 Genslidi Boleslam 
169 Gerber A 
170 Gewont Jozef 
171 Giakono Conſt 
72 Giga Kazmer 
173 Gil Jedrzy (D 
174 Gocel Frank 
175 Goddard Charles Fr 
176 Goldberg Mrs 
77 Goldman 3 
‘8 ®olen Anton 
179 Golihtein M 
[80 Goodman Kerman 
81 Gorski Jakob 
182 Goreha Jozef 
183 Got Lion 
84 Grab Selena Ms, 
185 Grab Orzego38 
[86 Grazande Mr 
187 Grenwald Mar 
18 Grigonis Andry 
189 Grustim 8 
IN Grunner Maria Mrs 
(91 Gruneverg Henriette 
192 Grün M 
193 Gumbiner M 
194 Gerbis; Qupmwil 
195 Guzon Jozef 
195 Habooftjat Jozef 
7 Hajduf Stanislaw 
98 HBakourki J 
9 Haud Mr 
200 Herold E 8 
Heinrichs Wi Mıs 
M Seide C 
3 Heller A 
204 Heller Marie Mrs 
5 Helmele Martha 
; Henriffien P QU 
Henning Klara Miß 
Herzheim € 
9 Herz U 
d Hettinger IB 
211 Hoffman John 
2 Hoffman Morris 
3 Holewa Wgniesta 
214 Holitman X 
5 Horman & 
5 Horn Louiia Mrs 
T a Waclad 
uboi Dtto 
9 Hubner 8 
>) Hurta Andreas 
Iſtran Kasztyn 
Jaeger E 
3 Janus; Frane 
Janoſit John 
925 Yanudz Jan 
6 Yarosz; Andra 
7 Yarla Fran 
Jaſtrzebionski B 
Jaſiata Jan 
Jaſtrzeboẽſti Florian 
Jens iove Yan 
232 Yohnion 6 I 
233 Aobniton Andras 
Jordan X 
> Jordan filtpef 
235 Aofelfon I Mib 
237 Auft Rudoff 
DR Kadiec Fran 
939 Kadlubed Andras 
240) Kaifer U 
241 Raisler Nohn 
242 Kolan Franc 
243 Kalicinäti W 
244 Raminsfi 
25 Kaminsfi Jan 
246 Karolin Bl 
247 Kareli Aoief 
248 Kareid Yan 
249 Kaufmann W 
25H Km ES 5 
251 Kemper GC 
252 Kutis Yuzup 
253 Klawaty Yan 
951 Klein Gva Mrs 
355 Klem Yacob 
256 Rnade N Mr 
957 Rnapit Macej 
IR Anh IE 
250 Robrapnsti Marjan 
20 Kocimsti K 
1 Koejat Aoief 
202 Roejan Kanes 
23 Kohmann Wojcich 
4 KRochn Dr. Mrs 
265 Rogut 
BG Kolez Martin 
7 Rolanfo Artton 
RE Kolinger Roman 
299 KRolodziecowna Anna 
%0 Romaret Frant - 
erı Burn Jozef 
2 
As Korzeniewsti K 
274 Rorbomsta M 
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275 Korpinsta Br Mik 


%6 Rowalmsti Leon 
977 Rorfasty Nat 
978 Rotterer Noief 


Drosdowsfo Maryana376 


386 
- 887 


fe der im biefigen Por» 
n biefelden nicht imnets 


I 


Chicago, X. Des. 1M2. 


295 Kuttnauer 8 

2096 Kutor Pomel 

297 Kuta Yan 

PR Aut Anton 

209 Awandrans Yozef 
300 wzminſiz B 

301 Labenz ilhelm 
302 Lah Vendelin 

30 Lampe Ida Mrs 
201 Lambaſter Elias 
30 Latkovie Angelina 
306 Lauer Joſeph R 
307 Zayansty Yojef 
308 Zeberman N} 

309 Lehowic Macij 

310 Lefelholer Jozef 
311 Letenowsky Anton 
312 Levy Cariu Miß 
313 Leovin 9 

314 Lewandomsli 32. 
315 Lewrispi Yedrzj 
316 Liptat Yan 

317 Yobavowsti KR 

318 Lochtan Stanislaw 
319 Zohde Mar 

320 Xond Dir 

321 Lolowitih Georg 
32 Low Molfred N 
323 Yudwig Hugo 

324 Maezta Walenty 
325 Macina Beta 

3726 Mage W W Mrs 
327 Maihromwicz; Anton 
38 Majerhofer John 
32) Malanowsty Anton 
330 Malet Wojcieh 

331 Manat Franc 

332 Martiszus Simon 
333 Marozaile-Anna 
334 Marzya Simto 

335 Maret Yozef 2 
336 Marafi Nozef 

337 Maracih Yafob 

FR Marti S 

339 Martowis DH 
349 Marhut Maryanna 
341 Marszalet Tomas 
342 Mazlianit Ian 

343 Matijevika Luko 
344 Mathias Mrs 

345 Maperböferr U Mik 
346 Mazur Maryanna 
347 Marzemstn Matensz 
348 Mazulajti8 Adam 
349 Maziarfa Michal 
350 Medzunufi Meri 
351 Meder Niholaus 
352 Mente Mrs 8 

354 Meyer Theodor 
355 Michalewski J 

356 Mihaelsti Motr 
357 Mielina Stanislam 
38 Miehalit W 

359 Milenhis Wlets 2) 
360 Miloevie Marts 
301 Mliavie Lijubi (2) 
352 Mipnnue Barbara 
Mountginoth Nid 
Moro; Kazimer 
Moramsti Stanislaw 
Mofeonic Oyiad 
Mono; S 
Mozelziewski Jozefa 
Mroezek Juliana 
Mrozet Karl 
Mrowerpusti F 
Müller Moris 
Mundt Hugo 
Munzg MS Anna 
Nabrzasfa MarpAnna 
Nadaszky Wittor 
Naumann Elifabeth 
Natanz Aleks 

379 Vawadh Ludwik 
380 Neuhaus Louis 

381 Neumann J 

382 Nger D 

88 Niedoshad Adalbert 
384 Niemiey Mojeich 
385 Nitlowstt Frrant 
Niziolet Unna 

ST Nordem Adanı 

388 Noſſakoski Juſef 
389 Novak Frank 

3909 Nowobielski Dzian 
39] Nowakowski Kasper 
392 Nowialis Meigk 
393 Nowitzki Jan 

394 Nomogrodzia Hawora 
395 Norsto Yohn 

396 Novantel Louis 
397 Nunez Antonino 
398 Nußbaumer Bertha B 


399 Obere Walenty 
400 Olekſy Jan 
401 Olehawa Stanislaw 
402 Orpik Stanislaw 
4093 Paizon Hatty 
404 Varuß Jan 

405 Vatros Marva 

406 Pavblaties Stefan 
407 Pawlicki Stanislaw 
408 Pawlaſoway Weronilke 
409 a; Tomas 

410 Bela Charles 

411 Verykas za Kataryna 
412 Perlman O 
413 Vetta Jan 
414 Vettewicz Juzef 
415 Vieiffer, Wird Maria 
416 VBiatef Michal 

417 Viepke Paul 
418 Viepte yrakız 
419 Pieszitsft Stanislaw 
420 Pintwerene Ana 
421 Piotropsta Apolonja 
422 PBirof Anton 
423 Plafulis Jurgis 
424 Pluta Marein 
425 Voeliaza Weronifa 
426 Vohynd Karel 
427 Voptamsti Michal 
48 Boyniaf Amila 
429 Pracet Wojeicih 
43) Preibsner Win. 
431 Bredola Jozef 
432 Profil Filipp 
433 Rale Atalpilfe 
434 Ras Anedro 
435 Nafintowiez N 
436 Regamy Aulia Mrs. 
437 Reiet Leopold 
Nempert Anna 
Renner Frik 
Nifi Eeleitino 
Riiiauner Kate 
Mofite A 
Notiefi Yan 
Romanezat St 
Roman Yogef 
Romberg Philipp 
Roſtocki Jan 
Roſtadt Akſel 
Rudzienski Jozef 
Rumet R 
Rupinsti Hedwig (D 
Nupinsfi Mr (5) 
Rutowich Juſtyn 
Ryovd Joſefa 

Sall Sophie 
Salivar Alois 
Salarek Jan 
Salamon M Mrs 
Sambach ® € 
Sarna Woiciech 
Saſelinnas Win 
Saof Gottfried 
Schallenbammer 3 
Schaber Minni 
schlee Dori Mr$ 
Schlimegger Anna 
Schmaus U 
Shmat Marie Mrs (2 
Schmitt ® LRatharina 
Schmid Ch A 
Schmiedt CF * 
472 Schols Hedwig Mrs 
473 Shine Wr 

474 Schröder Koittpp 
475 Schoeninger Anton (2) 
476 Seperie Alois 

477 Sherman W 

478 Siegel 9 

479 Sitorsti Yatod 

480 Silberman 9 
481 Siepaf Antoni 
482 Singer Yacob 
483 Sinpblac Sirade 
484 Sirsla Yan 

485 Starbet MWojcicch 
486 Stomwonetl Franc 
487 Stomwnon 1levia 
48 Stot Pal 

489 Sii; Nan , 

4m Sobaszta Mojcich 
491 Sotolowti Marein 
492 Sommerfeld Felig 
403 Sottomwäti Yozef 
494 Spetta Car 

495 Sperrn Walety 

496 Stursty Jan 
497 Stahura Yafub 
498 Stanet Mar 

49 Stanislawiat Yan 
500 Stanula Idzef 

01 Stee Francilet 

>02 Stefanet Mojciech 
508 Stord Aedrzyy 

504 Stode Guftap 
505 —— Henry 
506 Strauß Kate Mik 
507 Stroft 8 

508 Stremih Rofalta 
509 Strüzal Franz 

s10 Sturm Qron 

811 Sturm Guftav 

512 Stuehtman Elia Mrs 
518 Subin Xobanna Mrs 
514 Sum Michal 
515 Super Xobhn 
516 Surdef Nonas 

517 Sumel Franc 

518 Suiton Michal 
519 Switlowsti Hi ‘ 

ip 


163 
364 
365 
360 
367 
308 
369 
370 
311 
372 
373 
374 
375 
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378 


435 
439 
440 
44] 
442 
443 
44! 
445 
446 
447 
448 
449 
450 
451 
452 
48 
454 
455 
456 
457 
458 
459 
460 
461 
462 
463 
464 
465 
466 
467 
468 
469 
470 
41 


Svpislows ty 
521 Ezeliga Joſe 
“ scwezuf St 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, Den 20, Dezember 1902. 


Old 


_Underoof 


Rye 


sorgfältig gemacht, gründlich ab- 
gelagert ist, Schmeckt er weich, 
reich und erquichend. 


Charles Dennehy & Company, 


546 Vitjche Mar 

547 Vlajet Vaclan (2) 
548 Bychodich B 
549 Warhosky M 

550 WeingardenJ 


541 Touref 
542 Trino® 


ofef 
arcin 
543 QTuret Xozef 
544 Qirth John (2) 
54H Bifolet John 


Sriefkaſten. 


Tuch Rechtsfragen find direft an die „Ubenbpoß® 
wm richten. 

F 8%. T. — Ueber Heiratb3: Agenturen gibt der 
Prieffaften aus nabeliegenden Gründen feine YUußs 
tunft. 

Anna H. — Ein ſtädtiſches Waiſenhaus gibt cs 
bier nicht. Wenden Sie ſich an die Leitung des 
St. Vincent Infant 'Aſylum, 191 La Salle Ave. 

J. P. — Wenn jener Fall eintritt, ſo nehmen Sie 
ſich einen Anwalt, der dann im Nachlaßgericht Ichon 
die nöthigen Schritte thun wird, um Ihre Inte— 
reſſen zu wahren. 

Frau A. — Der Hausbeſitzer ift verpflichtet, 
ſeinen Miethern Abfallfüiten aus Metall zu Iıcfern. 
Hölzerne jind nicht mehr geitattet. 

J. K. — Der neue Beiiger muß ji an den 
Mierbstontraft balten, fall3 in diejfem nicht aus— 
drüdfich eine anderweitige Abmachung getroffen iwors 
den dit. 

Albert ©. — Zu diefem Zwecke müſſen Ste 
einen Anwalt mit der Einleitung des Scheidungs: 
verfaheens betrauen, fals Sie glauben, gejegiihen 
Grund dafür zi bejigen. Leber das Nährgeld u. J 
w. bat dann der betr. Richter zu beſtimmen. ine 
Scheiduingsflage wird Sie etwa $60 Ffoften. 

Yrau Sc. Beichweren Sie fih bei dem 
Brinzipal der betr. öffentlichen Schule, und follte 
dies nichts Kelfen, bei der Polizei. 

. M. — Die Frau bat unter alfen Umftänden 
Anfpreh amf ihr MWittiwentheil, d. b. ein Dritter 
des Nachlafies. 

9 8. — Wenn Sie verheirathet find und nıtr 
812 die Woche verdienen, jo fann man Xhren Xohn 


nicht mit Beichlag belegen. Auch kann man Ihnen 
einen 


Xhren Hausrath nicht bfänden, fofern er 
MWertb von $400 nicht Überfteigt. 

Alb. 8. — Streitfragen, welche jih beim Kar⸗ 
tenipiel ergeben, werden im Prieflaften nicht beattt- 


wortet. 
— — ———— 


Todesfälle. 


Rechfolgend veröffentlihen tier bie Namen der 
Dentipen, Über deren Kod dem Gefunpbeitsams 
Meldung zuging: 

Boeien, Michael, 34 J., 

Fuchs, Neanette, 56 I., 357 MW, North Abe. 

Solrbammer, Milavda, 17 X3., 856 5. California 

Avenue. 


Kern, William €, 8 N, k 
Meters, Charles %., 43 I 
Peterfon, Tarl €., 16 3., 118 Zotoniend Str. 
Shpmann, Mina, 32 3, 324 N. Robey Str. 
VBenn, Ferdinand W., 32 N., 1616 W. 51. Str. 
Weikemberger, Frank 3, 30 %., BEIN. Hermitage 
Adenue. 
— — — 


SeirathösLizenfen. 


115 Mobamt Str. 


6126 Lerington Ave 
+ 22 Wells Sir. 


Bolgende Heiratb3-Lizenien wurden in der Offize 
tes Gountp:Glerts awsgeftelt: 

Luka Bubus, Olga GCubants, 41, 27. 

Jan:e3 Patterjon, Goelyn Erpe, 44, 25. 
William Carr, Margaret Lehman, 30, 33. 

red Babendrede, Yizzie Lichtwat, 24, 20. 

harles M. Por, Annie Rotismund, 25, 18. 
Elbert ©. Poole, Efſie R. Fuller, 29, 26 
Gitaf Holm, Iennie Sundblom, 37, 8, 

Lees Sarenberg, Natte Voltmers, 4, 5l. 
G:orge Fpfe, Urene Le Paron, 93, 18. 
Simeon SHenderion, Earab Holloman, 25, 2. 
Joſevyh D. Antonini, Carue Jacobſon, 52, 21. 
Axel L. Peterſon, Selma W. Johnſon, N, 23. 
IAhn C. Wright, Ollie Maley, 2. 2. 
Tiedot S. Pederſen, Mary Larſon, B, 10. 
Geerge Maxwell, Libbyd Gent, B. 2. 

George E. Bernard, Alma Dahl, DO, M, 
Thom. E. Farley, Leonora K. Creſſe, 31, 30. 
Brady Gutbranſon, Emma Johanſon, 60, 39. 
Vatrick J. Mahon, Loniſe E Eſtorge. B, B. 
Harien S. Roby, Minfred S. Reed, 30, 50. 
3 H. Connolly. Margaret Griffin, 25, 20. 
Beier Lindſtrom, Sigrid Anderſon, 30, 18. 
Charles E. Kiddelſon, Emilie Becker, G, 8. 
Johan Novotuy, Frances Melicher, B, 8. 
Slinton ®. Ridert, Anna D. Sievert, W, U. 
VPeter Blumenthal, Bertha Moler, 21, WM. 
* Herro, Annie Herro, ®, 19. 

under Olien, Chriftine Olfen, %, 9. 
Oscar E. Yindaren, Ada Yohnion, 25, 3. 
gm C. Red, Louise Hanke, 9, 9. 

urrell Wiltinfon, Sadie Brigbt, 31, 3. 


Sau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 

S. E. Gtoß, drei — Holz⸗Ladengebäude und 
Flats, Z320 4 Milwaukee Ade., 812,. 00. 

* — breiftöd. fFlats, 648 N. California pe., 
TS. 

3,6. „Furtd, smeihbt. Blets, 192 OR 35. Strabe 
2,000, 

Colin: & Morris, dreiftöf. Apartments, 50518 
Horreftville Ape., $36,000. 

&. G. Groß. zioei armen, gei-ünepabtuiet, 1468 
und 150 Grace Ape., 84000. 


Scheidungsklagen 


wurden enbängio gemacht von: 

Margaretha gegen Nicolaus — — Ehebruch; Ad⸗ 
die gegen Fred Dunbar, graufame Behandlung; Sa» 
tab gegen Wm. Pranigan, Ebebrud; ug ges 
en Geo. W. Bull, araufame, Behandlung; Bery 3. 
F aegen Margaret Werner, Verlaſſen; Luey V. ges 
en Arthur SR. Glavin, Srunffuht; Mary gegen 
dwerd Sullivan, graufanre Behandlung; Mary Q. 
egen Hermann % Bed, DVerlajien; Annie gegen 
—— eriafien; Mary gegen John G. 
imon, gramiame Behandlung; Mary gegen Eugen 
Horton, Verlaffen; Henriette gegen Nobn Little, 
graufame Behandlung; Lizzie gegen Albert Zalins 
ger, Berlafien. 


Die Nickel⸗Plate Siſenbahn 


will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
ſich die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Reujahr zu Nutze zu machen, durchſau⸗ 


von Tidets zu 14 des senäpnligen 


ifes fü Rundteife k 
‚3. 
Dezember 1902 und 1. 


an ihrer Linie, am .24., 
—— 
Ei. De ar map 


Januar 1903. Giltig 
ießli uar 
1 


Chicago. 


Rariiderie. 


Chicago, den MO. Dezenber 1902. 
(Tie Breife gelten nur für den Großkandel.) 


Getreide und Gem. 
(Baarpreije.) 


Winterweigen, Nr, 2, rotb, 9: Nr. 8, 
‚ tie; Nr. 2, hart, Tide; Nr. 3, hatt, 
70 


Sommerweizen, Nr. Jl, 77e; Nr. 2, 74-T6r; 
75 


Nr. 8, x. 

Mais, 2, 4646; Nr. 2, mweik, 464648; 
Nr. 2, gelb, —4öle; Nr. 8, IH; Nr. 3, 
14445. 

Safer, Nr. 2 304-3086; Nr. 2, weiß, 3I—86t; 
Nr. 3, DR; Nr. 3, weib, II—BIc; Nr. 4, 
weiß, 30—81c. 

Mehl, Winter-Batents, „Soft, 83.40-83.50 bat 

| Hab: „Straigbt”, 83.10-83.25; „Gard Patents“, 
35.60-83.70; beiondere Marten, $4.%. 

Deu (Verkauf auf den Geleilen)—Befted® Timothy: 

Nr. 1, $12.00—-$12,50; Nr. 2 

— 80: Nr. 3, $9.00-$10.00;_ beftes 

rairie, $12.00-$12.50; ditto Pr. 1, 910.50- 
811.50; 00-890; Nr. 8, 87. 


$13.50—$14.00; 


150;- Nr. 3, 8. 
12.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 


(Auf künftige Lieferung.) 


Weiygen, Dezember, T34e; Mai, 77c; Auli, Tide, 


Mais, Dezember, neu, 46h; Mat, 133 -43tc; 
Juli, 4Me. 


9a ner Dezember, neu, Zlke; Mai, Bdhe; Juli, 
3ldc 


Sroviiionen. 
‚ Januar, 89.723; Mai, $9.15. 
‚ Januar, 8.374; Mat, 88.324. 
te8 Shweinefleijd, Janus, 
8.45; Mai, 815.70. 


Schlachtviled. 


Rindviebh; Beſte „Beeves“, 12001600 Pfd., 
86.30—$6.75 per 100 Pfd.; aute bis ausgefudhte 
„Beeves“, 1200-1500 Bid, 85.00-86.25; mitt: 
lere bis gute Beef:Stiere zum Berjandt, %.25 
— BB; aute bis ausgeſuchte Kühe, per 100 

Pfund; 8.0044. 25;3 aute bis ausgejuchte Käı- 
ber, 86. 90 87.50: grobe bis gewöhnliche Kälber, 
8.0 85.50; Texas: Qullen, per 100 Pfo., 82.75 
83. 25. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt),. 
86.2586. 4 per 100 Pfd.; gewoöhnliche biß gute 
ihwere Schlahtbausmwaare, $6.05-—$6.30; ausge: 

fuchte für Fleiſcher, 8.39 86. 40; ſortirte leichte 
Thiere, 150-190 Pid., B.75—W.05. 


Ebate, beite fchmere Schafe, ver 100 Pfüns, 
84.15-81.50; qute bis ausgefuhte 33.40-44.00: 
„Native Lambs“, gute bis ausgefuchte, 84.60 


5.n0. 


| (Markipreife an der S. Water Glr.) 


Molterei ·Brodutlc. 
Butter— 
„Greamern”, 


ertra, per Pfund 


a. 1 
„Xanles*, . 
Badwaare, frifche..unsonnsonnenenes 


pr ® 
per 


»‚Dairies*, 

»Voung Umerican“, p 

Edimei zer, 

Limburger, ber Pfund......... 

BVrid, per Pfund............ —X 

Eier 

Garantirt frifhe Maare, ohne Abe 

sug don Weriuft, der 
Kiſten zurückhegeben) 

Brifhe Waare, ohne Wbzug don 
BVerluft, per Dupend (Kiften eins 
deſchloſſen) 0.21 

Geflügel, Katbileiin, Biime, WUs 


Geflügel (iebend)— 
Hühner, per Bund 
Kudor, junge, das Pfund .......... .. 
Trnthühner, das Bund... 60 
Enten, das Pf 
Gänie, tas Dubend....... 
Geflügel (gerupft) — 


Trutblibner, das Pfund 
Sühner, dad Plund...ceceror-one O 
Sihner, „Springs“, das Pfund.... 
Rapaunen, per Bund 
Enten, ver Rund 
Sänie, per Pfund 
Kälber (aeihladte)— 
60" Gid. Gewicht, 
60-75 Pid. Gemicht, 
80-15 Bid. Gewidt, 
95-10 Rd. Gewicht, 
Fiſſche Efriſche— 


Sqwarzer Barſch Der 
iderel, per Pfund.. 


0. 
echte, ber Pfund 33 
arpfen, per Pfund. .ussososunnes 


1 , der Pfund saosbaeunneee m-04 
ae, per Dfund..unssonuuensnnnn BO 


VBild— 
per Dusend 4.00 —4.58 
„475 8. 


Räfe-— 
| Nahmtäfe, „Zwins”, per Pfund.... 
| 


E53 
sLul. 
>>S 


>>> 
T 
© 
= 


eo2999 
Ad du u Da 
shuaan 
—4 
*2*28 


—2 u fen 
— 252 
=> a 


per 


es» 
It 
3338 


ob 


per W 


Vfund..... 
c56 
. 0.08 


Wildenten, Malards, 
Gewöhnliche, kleine ... ... 

Ganvasbads, per D5Dd 

Belajiinen, Dugend 

Waldfchnepfen, Dugend .... 

Raninden, das © 

Körengiemter, per Blund.susuusenes & 

Bridge Hrümte, Gemäle 
Aepfel — 
Sewöhnliche, per Fahß .......8 1.50 —1.R5 
Gute bis ausgefuchte, per Fab.... 2.00 —2.50 


itronen, Galifornia, per Rifte.... 
rangen, Florida, per Kiſte 

Galifornin Naveld, per KHifle...... 
nen, per Gehänge 
en, gute bis_ausgejuchte, 
Sbeeren, Cape God, p: 
tem. der Bufbel...-unrnee 4 
Intrauben, Gatamba, 
4:Pfundsforb 0. 

do., Goncorbs, R Pid.cHorb....... 0 

Rothe Rüben, 100 Bllnbchen 0. 
Kraut, biefiges, per Bab..... 
Biumenfopl, biefiger, per Stifte 
Mobdrrüben, 100 Aündchen 
Resfi per Düpend 


a 
n 
n 

it 
n 


opfialat, Lonifiana, Her Wab........ 1 
lattialat_ der Kiſte* sei. . 
Sellerie, Midigan, per Rifleruuueneees 
Rüben, neue, per Yulbel........ —* 
wiebein, biefige, per Bufbel 

omaten, Galtfornia, 6 Pfd.:Korb...... 1.7: 
Spinat, Lonijiana, per Fab 


J bnen, ver Buſhel 
rune t ohnen, .. 
boden, per Anfbelesssssuuees 
t auserlefen, 


bbobblll,d 
SEEFARSETZE 
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5 


— 


1.50 
1.0 —|. 


Kar wart A 


“rennen 


2.2 4» 
FR 2.18 
——88 175 38 


N da u· ···· — 


8.0 | 
1.00 —1.25 


Der Grundeigenthumsnsarks, 


i athumsslich ie m 
ee oe unb Serdher würden mild, ale 
estragen: 


Raudolph Str, Rordweitele von Morgan, Sübdfe,, 
125x100, N. W. Mutual Life Inf. Co. .an Yıanz 
Schulz, 95,000. 

Pant Eir., Süpdoftede After, Nordfeont, 45:<80; 
J. W. Hubbard an Louife B. Llarfe, B15,UWW, 
DHenderion Str., Nordoftele N, 59, Wpe., Süpfe., 
2% 5 : G. F. Koecfter an Henry ©. Yander, 

s15,010. 


MWoodlaren Apve., 350 %. nördl. von 61. Str., Wels 
* Fre x188; John ®. Price an Mobert P. 

rice, 

Waſhington Vlvd. Nordweſtede von Willard Mace, 
Südfront. SOX142; Mary U. Ryerſon an dehn 
T. Brown, 818, 300. 

Das ſelbe Eigenthum, John T. Btown an Wim. I 
Wation, 812,50. 

Michigan Ane., Nordiveftede von 113. Str., Oftir., 
HIX16; 8. Barker an Albert G, Manus, 810,500. 

N. Halitevd Str, Nr. 930, HX125; Chad. L%. Yenien 
an Harry M. Brown, 810,000. 

Jadſon Str., 226 8. weitl, von &. 42. Uve., Nord» 
front, 33x14 8:10; 3. 9. Walter an Era ©, 


" %. nördl. von Graceland, Weflfe,, 
John J. Schillo an Charties 6. 


8; füdl. von Bnron Str,, 
toß an Yiabella &. Met» 


aff, HA. 

Alta Yiita Terrdce, 242 
Ottir., AX40: ©. €. 
ter, SO, 

Hoyne Ape., 
HTW; 
N, 

Rhodes Aben 150 F. 

22150 Chicago N. 
Van Meter, 86000. 

Winnemac ve, 46 #. toeitl. don Evanfton Uve,, 
Südfront OXIH; 3 S. Williamfon an Yu. 

Bel, 81000. 

Carmen Abe., 238 W. weltl. don Afbland Une, Ns 
gront, 235x124: 3. ©. Mueller an Eigna M 
Jobrſon, HR. 

Miltwaulee Ape,, 
Ror doſtfront, 


68 8; nördf. von Fvergreen, Wehtfr., 
G. Meihner an Gerteude &. Morey, 


nördfl. von B. Str, Weltfr,, 
€ 8. & 7. Co. an Gregory 


426 nordiveftl. von Sacramento, 
25x11; M. 2. Gilbert an Fıis 
Nelion, 2000. 


Ems Place, 6 %. well, von Dafley Une, Süpdfe., 
BXiM: C. SS, MWoolfolt an A. Nafinsti, E10, 
Graud Ave. RT Y. weltl. von Eligabetb Str, R.: 
Front, W150; N. StIeieht an John Pfimoulis 
u. U, KUN. 
Ehisago Ade., 77 FF. mweitl. von Urmour Str., Rord⸗ 
—— 251394; ©. Mahnte an Henry Baabe, 


0. 

Taylor Str., 1074 #. Öftl. von Map, Str., Südfront, 
35x15; EC. Talon an Midaelo Garramone, 
. Wace, 216 $. Iweft!. von Throop Str, Norbfe., 
24x124; ©. 3. Pranger u. U, an German ©, 
Daesler, 81700. 

anal Etr., 75 5%. nörbl, von 80. Str., Mellfront, 
2100: B. Marron an Frances O. Beder, 14. 

Nhodes Ave 424 . fübl. von 97. Str, fttr,, 
24x15, M. Duffiy an Gadie U. Smith, en. 

61. Place, 10 $. äftl. von St. Douls be, Süd: 
Bi 995x124, 9 Bund an Warren 6, 

uabes, 22000. 

56. Str., 340 £ öfl. von Indiana Une, Güpfe,, 
sei, €. &. Wood an Melle U. Kendeid, 

May Etr., 48 F. füsf. von M. Str. Offe., 8X 
6 ®. Carpenter an Alys M. Carpenter — 

Sarrifon Gtr., alien St. Louis, und Gentrat 
Darf Mpe., Sübfr.. 0x1, &. ®, Wbbott an 
George V. Lee, 85500. 

Sartiion Str., zmwilchen Gt. Louis und KCentral 


Vark Une, Südfr., 15x15, S, B. Ubbstt an 
George B. Lee, 85500. 

Auftin Ane., Nr. 2339, 24xX119.84, !; 8, Roxlle 
u... an George 8 Spaulding, Kil21. 

5. Etr., 24 #. inefll. von_ Map, Norbfe., MX1S, 
M. Aohnfon an Lonie Goldman, $i 
Green Str., 185 %. fübl. von 60. Etr., Ofiftont, 
374%125, U, Davis u. @. an Unnte f. Brom, 


nen. Sidmweltede Sarramento pe, 10 der, 
. M. Bomwen ar Yobn ©. Bed, 


a ' 

Chamblain Ave. . nörbl. von 50. Gteaße, 
—96 Mc, "doha R. Almguit an Walt 
atımer, lo 

Normal Ape.. Nordoftede 65. Place fe... 0X 
Ki Sonn $. von Verge an —E 9, Kones, 


R. Etr., 97 $. mehll. dom Gliften ya 


Nordfr., T. M. Galiger an R. 6, 
Daifelbe Grundeigenthum, R. 6. Birby an Math 


D. Ealiger, i 

Wafbington Blpd., 188 £ *1 don Califorala 
Abe. Sudft. ZIXIN, Simon &. Moley an Ge, 
Riddiford, 814,900. 

e. ©t. Louls Une, Re. D44, 51, U. GBleaion 
an Bartholomem Galnin, 470. 


— — — — 
Baͤnkerott⸗Grklarungen. 


— 


Henry Nord — Verbindlichkeiten 10203 Beſftände 


$1409. 

Charles Garner — Berbindlicleiten 914,45; Be 
Hände 9740. 
obn A. Ehoolcraft — Berbindlikeiten 9657; keine 


eftände. 
Grederid W. Antarfelt — Werbindfickeiten 48083; 


Beltände 8225. 
Griaen Schmidt — Berbindfiäkeiten 9676; Beilände 


gı7. 
Georze T. and James C. Burrell — Berbinblige 
feiten 326,086; Beltände 95777. 


— —e — 


Neduzirte Raten für Weihnachto⸗ 
und RNeujahrs⸗Feiertage. 

Die Ridel Plate:Moute wird am 24., 25. 
und 31. Dezember 190% und 1. Januar 
1903 TidetS verkaufen, zur Rate don Ih des 
gewöhnlichen Fyahrpreifes für die Runbfapri, 
nad itgend einem im Territorium der 
Eentral » Paffagier » Aifociation nen 
Punkte, gut zur et bis 


& er 1 man:Bedienu 
die a8 * Mr Klubs 3 * 


rangirend im Vreiſe von Ze bis M. 
birt in — 2 
Kom 113 Dan ei: Gap um ns 





Gas verdrängt 
Ihnell die Kohle. 


Praltiſche Einrichtung für feine 
Verwendung macht die alten 
Kody- u. Heizöfen überflüflig. 


@3 ift rein und billig. 


People's Kompany’s Läden in 
drei Stadttheilen. 


Bollftändiges Lager von allen Gaseinrichtungen 
wird gezeigt und an bad Publitum von 
bieijen Plägen aus geliefert. 


Eine der erftaunlichften Ummälgun- 
gen im Haushaltungs-Beirieb der gro- 
Ben Städte, und beſonders in Chicago, 
ift die Art und MWeife mie Gad für 
Heiz- und Kochzmwede die Kohlen ber- 
brängt bat. Ein wichtiger Grund ba- 
für ift die größere Reinlichkeit und 
Tchnellere®erwendbarfeit wenn nöthig; 
ein anderer Grund ift feine Sparfam- 
feit, befonber3 diejfen Winter, da Koh- 
len jo rar und theuer find, daß fich ihr 
Gebraud fat verbietet für die Maffen 
bes Volfes, aber von biefem abgejehen, 

‚ ein Grund für den mweitverbreiteten Ge- 
ı brauch von Gaß liegt in ber intelligen- 
ten Art und Weife, mie die Gadgejell- 
ı Ihaft das Publitum über die Ver— 
| wenbbarleit be3 Cafes für andere 
ı Simede al3 zur Beleuchtung aufgeklärt 
; Hat und in den fchönen und fünftleri- 
| (en Einrichtungen, bie fie entworfen 
’ für bie Hausfrauen auzgeftellt ha- 
en, r 
| Um ihren vielen Kunden in biefer 
' Michtung für die Zukunft noch beffere 
Dienfte leiften zu fönnen und um ftet3 
: Miles borräthig zu haben, was Haus⸗ 
Haltungen benöthigen, unterhält bie 
zo 's Gas Companh” gegenwärtig 
ı drei Verfaufsläden, und zwar je einen 
in ben breit großen Bezirken unjerer 
: Gtabt, %eber Laden ift mit allen ein» 
ı Tlägigen Urtifeln auf das NReichlichfte 
: außgeftattet und hat damit Die ge- 
: nannte Gadgefelliehaft einem dringend 
: fühlbar geworbenen Bebürfniß in ber 
geſchickteſten Weiſe abgeholfen. Denn 
erſt durch dieſe Läden iſt es vielen 
Dauſenden von Chicagoer Männern 
und Frauen möglich geworden, ſich 
von dem Nutzbringenden des Heizens 
und Kochens mit Gas durch ihnen vor⸗ 
ührte praktiſche, belehrende Beiſpie— 
e zu überzeugen. Schon haben aus 
dieſen Läden Tauſende von Apparaten 
ihren Weg in die Privatwohnungen ge- 
funden, wofelbjt fie die altmodifchen, 
rußenden Kohlenöfen, die mit Kohlen 
geheizten unpraftifchen Kochöfen und 
bie Heißluft-Heizanlagen jiegreich aus 
bem Tyelde zu fchlagen begonnen haben. 
Sehr zur Freude der Hausfrau. 
Auf der Norbfeite uhferer Stadt 
befindet fi ber betreffende Ber- 
fauföladen ber. „Beople'3 Ga Co.” 
im Haufe Nr. 753 Wells" Gtr. 
Der Weitfeite - Laden ift im Haufe 
Nr. 517 WB. Madifon Str. Der 
Sübjeite-Zaden befindet jich im Haufe 
Nr. 354 W. 63. Str. Einer der großen 
Bortheile diefer Vertheilung ber drei 
Läden ijt der, daß e8 das Publitum 
nun nicht mehr nothmwenbdig hat, zeit- 
taubende Reifen in den inneren Stabt- 
bezirf zu unternehmen. Auch find die 
Berfaufftellen jo belegen, daß fie von 
ben Einwohnern des betreffenden 
Stabtbezirts jtet3 bequem mit ber 
Straßenbahn oder der Hochbahn zu er- 
reichen find. 

Ein Befuch der Läden ift befonderz 
Golden, die fich mit der Gasheizung 
nod) nicht vertraut gemacht haben, 
dringend zu empfehlen; fie werden aus 
bem Erftaunen niht berausfommen. 
Niht nur die Vollftändigfeit der 
Waaren, ſondern au die mäßigen 
und leichten Bedingungen, zu denen 

‚ Jie verfauft werben, wird Euch über- 
raſchen. Gas⸗Heizapparate, Gas⸗Koch⸗ 
öfen, Gas⸗Oefen in großer Mannig⸗ 
faltigkeit von Größen und Muſtern 
und Preiſen, die durchaus jeder Börſe 
entſprechen. Auch ein großes Aſſorti— 
ment von Gas⸗Kronleuchter, transpor⸗ 
tablen Gas⸗Studirlampen iſt zu Prei⸗ 
ſen ausgeſtellt, die unwiderſtehlich ſind. 
Auch hai neuerdings die „People's 
Gas Company“ Glühlicht-Mäntel auf 
den Markt gebracht, welche die Leucht⸗ 
kraft des Gaſes vervierfachen, ohne den 
Gasverbrauch zu ſteigern, welche ſie 

unter 90tägiger Garantie verkaufen 
und bereitwilligſt unentgeltlich erſetzen, 
wenn während dieſer Zeit Beſchädi— 
gungen eintreten ſollten. Dies hat ſich 
u einem großen Departement in die— 
em Geſchäft entwickelt, und der niedri⸗ 

e Preis, zu welchem ſie verkauft wer— 

* — 25 Cents das Stück — em— 

iehlt ſie jedem Konſumenten ganz be⸗— 
onders und wer ſie einmal benützt hat, 
agt ſich erſtaunt, wie e8 möglich ge- 
weſen iſt, vorher ohne ſolche auszukom⸗ 
men. 

Dieſe weitſichtige und foriſchrittli— 
che Politik der People's Gas Company 

die Geſellſchaft dem Publikum nä— 

gebracht und hat den Gebrauch von 
Gas für andere als Leuchtzwecke ſo 
verbreitet, daß Chicago bald in der 
Lage fein wird mit Gleichmuth auf ir—⸗ 
gend welche Verringerung der Kohlen— 
Ausbeute zu blicken, die noch dieſen 
Winter ſo viel Elend verurſacht hat. 


Wiener Gaſthausleben. 


Seit ein paar Jahren berichten die 
Wiener Tageszeitungen immer wieder, 
daß da und dort, hauptſächlich in der 
von der Demolirungswuth arg bedroh⸗ 
ten „Inneren Stabt“, ein altes, von den 
Wienern in Ehren gehaltenes Wirths⸗ 


erſchwinden muß. Eingeborene 

t f&hmüden biefe Kunde häu- 

fi a ER mit finnigen Betrachtuns 
‚gen au & gejtimmt jind und 


; rations = Lurus. Gr jehielt nad) immer 


der jagenhaft werdenden Wiener Ge- 


müthlichfeit, und ber madere Wien- 
Schilderer F. Schlögl ruft in einer fei- 
ner Skizzen aus: „Was hält die Leute 
fo feft, gleih Stahl und Eifen zufam- 
men? Die Flafche, die Gewohnheit und 
der ur.“ Der vielgewanderte alte Hol- 
tei fpricht in einer feiner halbvergeffe- 
nen, gemüthoollen Schriften das Lob 
aus: „Das Wirthshausleben wird nir- 
gend fo genial betrieben wie in Wien.“ 
Der geheimnigpolle Zauber des Wiener 
„Beifels" (da3 Mort ift für „Kneipe“ 
zu fegen) hat auch ihn, den Auslände ‘, 
angezogen, und, Durch bie molligStim- 
mung in ben einfachen Wirtbazimmern 
ift auch er gefangen genommen worden. 

Diefe gerühmte Spezialität Wiens 
fteht auf dem Ausfterbe » Etat; die 
paarlleberrefte, in denen etwa noch der 
alte Geift zu finden wäre, haben nur 
noch ein furzes Dafein vor fih; denn 
auf den Fundamenten der alten Stadt⸗ 
häufer entftehen zufehends neue, zum 
Theil glänzende Bauten, im Innern 
mit dem befannten „Comfort der Neu- 
zeit" außgeftattet: hohen Spiegeljchei- 
ben, Bartettfußböden, eleftrifchen Be 
leuchtungsanlagen u. f. m. Und dann 
wird im Barterre wohl wieder ein Re— 
ftaurant eröffnet, elettrifche Ventilato- 
ten reinigen die heiße, rauchgeichwän- 
gerte Athmofphäre, die Wände find mit 
bizarren „Tezeffioniftifchen“ Xapeten 
beflebt, die Stühle find roth gejtrichen 
und die übrige Interieur - Einrichtung 
verräth die feltfamften Launen des 
Kung = Wiener Runitgefchmades, vom 
Dfen angefangen bi3 zur Zahnftocher- 
büchfe. Der Wiener fteht jtaunend oder 
fopfjchüttelnd davor, der neue Gtil 
geht ihm gegen den Strid. Er Hat fi 
in der luftdichten Abgeſchloſſenheit 
räumlich beſchränkter Lokale, bei dem 
vollſtändigen Mangel an Luxus und 
Komfort am wohlſten gefühlt. Was für 
herrliche, gemüthliche, dämmerige, licht⸗ 
und luftarme Zecherwinkel enthielt der 
Lothringer“ am Kohlmarkt, der, Stro⸗ 
belkopf“, die „Schnecke“, das „Winter⸗ 
bierhaus“, „Die drei Raben“ u. ſ. w. 

Jedes einzelne dieſer und anderer, 
hier nicht namentlich aufgeführter Lo⸗ 
fale, hatte ſeine Geſchichte, ſeinen be— 
ſtimmten Charakter. Beim „Lothrin— 
ger“ drängten ſich die vornehmen Schau⸗ 
ſpieler zuſammen, die Götter undHalb⸗ 
götter des alten Burgtheaters, dann 
die illuſtren Mäcene, im Speiſezimmer 
der „Ente“ wurde die berühmte „Lud— 
lamshöhle“ — zur Bauernfeld-Zeit — 
begründet; auch das reiche Bürgerthum 
die Patrizier hatten ihr „Stammbeiſel“, 
ihre mollige Ecke, in der manch luſtiger 
Streich inſzenirt wurde Der „Wirths⸗ 
hausg'ſpaß“ iſt eine Wiener Eigen— 
thümlichkeit. Er zielt darauf ab, eine 
geeignete Perſon gehörig, aber harmlos 
aufſitzen zu laſſen, und da waren den 
Veranſtaltern keine Vorbereitungen zu 
mühſam oder zu komplizirt. Diefe „He⸗ 
ten“ bildeten eine Würze des Miener 
Wirthshauslebens. Noch jetzt beiteht im 
6. Bezirk ein urgemüthliches, vomGeiſt 
der neuen Zeit unberührt gebliebenes 
Reſtaurant, in welchem Wiener vom 
alten Schlag, zumeiſt ältere Theater— 
leute — Girardi war noch Jahren der 
Mittelpunkt — den Tag oft mit einer 
ſolchen „Hetz“ zu beſchließen pflegen. 
So richteten ſie den „Stift“, einen win— 
zigen Kellnerjungen mit einem kecken 
Wiener Bubengeſicht, dazu ab, Gäſte, 
die an dem Stammtiſch eingeführt 
wurden, mit „Du“ anzuſprechen. Und 
als einmal ein Wiener Theaterdirektor, 
ein ſelber zu jddem guten Spaß ge— 
launter Wiener, einen norddeutſchen 
Kollegen und „Hofrath dabei“ mit— 
brachte, war der „Piccolo“ ſofort zur 
Stelle und redete den fremden Thea— 
tergewaltigen mit der kordialen Frage 
an: ‚Willſt ein’ Wein ober ein Bier?“ 
Der Herr Hofrath mußte nicht, ob er 
mache oder träume, und fah fich den 
Dreifäfehoch Höchft verblüfft an, mas 
den Spitbuben nicht abhielt, feine ge- 
müthliche Frage noch eindringlicher zu 
wiederholen. 

©p gemüthlic) hatte fi der Mann 
mit einem ganz anfehnlichen Gelbftbe- 
mußtfein die alte Kaiferftadt nicht bor= 
geitellt. 

Natürlich Helam der „Stift” für jeben 
Abend, an dem er das frehe®rperiment 
wagte, heimlich einen Qulber; er rie- 
firte ja, bei den Ohren genommen zu 
werben. 

©o Hat aud) das „Lamm — d. }. 
da8 ErtrasZimmer des alten Hotels 
„zum Lamm“ — feine Gefchichte, die 
mit der ruhmreihen Wiener Iheaterhi- 
ftorie eng verknüpft ift. Was miffen de 
paar noch übrig gebliebenen Veteranen 
bon diefen Wbenden nicht alles zu erzäf,- 
len! Da famen Knad, Matres, die 
Gallmeyer, Hofburgichaufpieler undBo« 
bemiens, Runftgönner und reiche Thea= 
terenthufiaften zufammen; Wib, Qaune 
und Uebermuth beherrfchten diefe Wie- 
ner Elite-Wirthshausgeſellſchaft; es 
iſt nie wieder in Wien zwanglos eine 
ähnliche Vereinigung zu Stande ge- 
kommen. Dieſe Epoche vergnügter 
Harmloſigkeit iſt leider, bis auf ein 
paar verborgene Ueberreſte, verſchwun⸗ 
den. Sie war auch — abgeſehen von an⸗ 
deren Wandlungen — an den Ort ge⸗ 
bunden. 


Das Alte ftürzt umd neues Gaft- 
hausleben blüht auß den Ruinen. Das 
„Beifel“ wird durch den neuen Gt! 
verbrängt, durch neue Gtilarten, die 
von Berlin, München und dem nicht- 
deutichen Ausland beeinflußt find. E3 
läßt fich noch nicht abfehen, weldderTy- 
pu3 die Oberhand getvinnen wird. Die 
Pracht und Eleganz gewiß nicht! Der 
Sinn für da Schlichte, faft Primitive 
liegt dem Wiener im Blut. Einen ges 


dedten Tifch verlangt er — mögen au 


die blantgefcheuerten Tifchplatten der 
„Bräus“ in Berlin und München „rein- 
licher und zmeifeläohne“ fein. Der 
Wiener Gafthausbefucher verzichtet auf 
Wand» und Dedengemälde, auf belo> 
rative Ausfchmüdungen, Wintergärten, 
Marmorfäulen, Kryftall - Qufires, Tep- 
piche, en de Hip Ga mat su 
Facon u. zu 
Hauſe inmitten des modernen Reſtau⸗ 


Ce 


2 fid’s nad) dei 


felber „ein Gefhäft aufmachten“; 


„Abendpoft‘, Chicago, Samfag, Den 20. Dezember 1902. 


fein läßt im Kreiſe der Stammtiſchge⸗ 
noffen oder auch ala einfamer, ftiller 
Becher. So der alte und der ältere Wie: 
ner. 

Und in diefen guten, alten Wirth3- 
bäujern verblieben die Kellner ahr- 
zehnte lang, bis fie ftarben ober —* 
a 
gab es keinen ewigen Wechſel wie heut⸗ 
zutage. Der Stammgaſt und der 
Wirthshausbruder verlangt eben von 
den Kellnern ein treues, aufmerffames 
Gedächtnik für feine Eigenheiten, feine 
gaftronomifchen Zaunen, und ein Wed): 
jel im Berfonal erfüllt ihn immer mit 
grollendem Unbehagen. Mean. erzählt 
von einem Stammgaft, daß er zwanzig 
Yahre lang Mittags und Abends — 
Kranfheitsfälle auggenommen — nur 
eines der nun auch nicht mehr beftehen- 
den Gafthäufer befuchte, zwei Jahr: 
zehnte lang bebiente ihn ein und der= 
felbe Kellner. Da fam der Tag, an dem 
der num auch fehon in die „beſtenJahre“ 
gefommene „Johann“ ſeinem Selb— 
ſtändigkeitstrieb Befriedigung verſchaff⸗ 
te, den Kellnerfrack auszog und in 
Krems — einer Provinzialſtadt — ein 
Reſtaurant käuflich erwarb. Er wurde 
nun ſelberWirth. Der verwaiſteStamm⸗ 
gaſt hielt es noch kurze Zeit ohne Jo— 
hann aus und ſiedelte von Wien nach 
Krems über. Und ward wieder der Al— 
te! Das war die Stammgaſttreue des 
älteren Wien — ſie dürfte ſich kaum 
wiederholen in unſerer bewegteren, ha= 
ſtenden Zeit. 


Die häufigſte Krankheit der 
Menſchen. 


Man würde vielleicht lange hin und 
her rathen, um eine Antwort auf die 
Frage zu finden, welche Krankheit un— 
ter dem Menſchengeſchlecht am ſtärkſten 
verbreitet iſt, auch die richtige Antwort 
wird Manchen verblüffen, weil er 
die genannte Krankheit nicht als ſolche 
zu ſchätzen gelernt hat. Wenn dem ſo 
iſt, ſo muß es anders werden, denn ge— 
rade dieſe Krankheit iſt von viel ſchlim— 
meren Folgen als gemeinhin angenom⸗ 
men wird. Es iſt nämlich die Fäulniß 
oder das Stocken der Zähne, wofür der 
Fachmann den Ausdruck Caries ge— 
braucht. Wenn man die Sache für ſich 
allein betrachtet, erſcheint ſie allerdings 
garnicht ſo gefährlich. Dieſe Zahn— 
krankheit, von der heute nur wenige 
Kulturmenſchen verſchont bleiben, kann 
zwar Schmerzen verurſachen, zum Ver— 
luſt der Zähne führen, aber doch, ſo 
meint man, das Allgemeinbefinden nicht 
beeinträchtigen. Das iſt nun aber ein 
dicker Irrthum, wie die Wiſſenſchaft 
immer mehr einzuſehen gelernt hat. 

Die Zunahme der Zahnkrankheiten 
iſt überhaupt nach dem Ausſpruch des 
bedeutendſten ärztlichen Organs der 
Welt, des „Lancet“, der ihnen einen be— 
ſonderen Leitartikel widmet, geradezu 
alarmirend. Die Aerzte haben ſich 
ſchon lange dadurch beunruhigt ge— 
fühlt, aber auch dem großen Publikum 
muß etwas von dieſer Beſorgniß mitge⸗ 
theilt werden, weil mehr und mehr Be— 
meife dafür erbracht werben, daß Zahn- 
franfheiten eime bebeutfame Rolle in 
der Erzeugung gemwiffer allgemeiner Er- 
frantungen fpielen. Die Statiftit hat 
während ver lebten Jahre einen Leber- 
plid über "die Häufigkeit der Zahn 
frantheiten zu geroimnen berfucht und 
ift zu dem einbrud3pollen Ergebniß ge- 
langt, daß auf dem europätfchen Telt- 
lande die Zahl der Kinder mit pöllig 
gefunden Zähnen in großen Gebieten 
nur 4 dv. 9. und zumeilen jogar nur 
etwas über 1 p. 9. beträgt. Der nor- 
male Zuftand ift aljo im höchiten Gra- 
de zur Ausnahme geworden. In Eng- 
land, wo man der Zahnpflege feit län- 
gerer Zeit mehr Aufmerffamfeit mid- 
met, findet man unter je 100 Kindern 
menigjtens 14 mit gefunden Zähnen. 
Die Milhzähne neigen noch) mehr zur 
Erfrantung al3 das bleibende Gebiß, 
und e3 ift fein feltener Fall, daß Kin— 
der im Alter bon 3 oder 33 Jahren 
fchon mehrere in fchnellem Verfall be- 
oriffene Badzähne im Munde haben. 
Eine geringe Ueberlegung zeigt, mas 
das für ein Kind in diefem Alter be- 
deuten will. Bei dem in biefer Xeben3- 
zeit fchnellen Wachsthum muß aud) die 
Ernährung entjprechend reichlich aus- 
fallen, aber die fchlechten Zähne berau= 
ben da3 Kind der erften VBorausfegung 
für eine gründliche Verarbeitung der 
Speifen, und außerdem befindet e3 fich 
in einer Krankheit durch die in Fäul- 
niß übergegangenen KRaumerfzeuge. 

.E3 tamn menig Ymeifel daran be- 
ftehen, daß eine große Zahl von Kin- 
dern an mangelhafter Ernährung nur 
in Folge des vernadhläffigten Zuftandes 
de3 Munde leidet. E3 ift daher uner- 
läßlich, daß fehon der Beichaffenheit der 
Milchzähre eine peinliche Fürforge ge- 
mibmet wird, damit auch bei bdiejen 
durch fünftliche Füllung der Zahnfäule 
Einhalt geboten wird. Nur fo wird 
eine bolllommene Ernährung und vor 
Allem auch eine richtige Entmwidelung 
ber Kinder gefichert; auch fünnen na- 
mentlih mande Drüfengefhmwülfte und 
andere Leiden frühen Alter3 vermieden 
werben. Weber die Urfache der Zunah: 
m ber Zahnfäule ift man noch nicht 
ganz im Klaren, fie mag theilmeife an 
einer allmähligen Verfchlechterung des 
Zahngemwebe liegen, anbdererjeit3 an 
einer ungeeigneten Bejchaffenheit der 
Nahrung. Sicher fcheint zu fein, daß 
Bruftlinder ihre Zähne beffer bemah- 
ren, al3 andere, die mit der Ylafche auf: 
gezogen worden find. Man kann je 
denfalls nicht oft und eindringlich ge= 
nug rathen, die Kinder fchon in frübe- 
fter Jugend auf den Zuftane ihrer 
Zähne durch den Arzt unterfuchen zu 
laffen. 


Die Blume Der Comedie 
francaise. 

Bor Kurzem ftarb in Paris die jun- 
ge Schaufpielerin Wanda de VBoncza, 
eine Novize der „Comebie !yrancaife*; 
fie war er vor zwei Jahren als preis⸗ 
gefrönte Schülerin bed Konſervato⸗ 
riums zur Bühne gefommen. Mon hat 
ihren Sarg und ihr Grab mit Blumen 


Arti⸗ Ber 


treter der Barifer Damen » Konfektion 
Yorderungen von mehr als 100,000 
Tranca bei dem Nachlaffe der Künftle- 
tinan. Zum Glid fand fi in ihrem 
Schreibtifche ver Schlüffel zu einem 

ah ber Stahltammern bes Crebit 

hommais, wo Wanda de Boncza ihre 
Erfparniffe niedergelegt hatte. Der 
Schranf wurde jet gerichtlich geöffnet, 
und — fiehe da, e& fanden Jich, Jäuber- 
lich aufeinandergelegt, 275 Zaufen- 
frame2-Noten und Juwelen im MWertbe 
bon mindeftens einer Million Francs, 
die Erfparniffe der „Blume“ nad) faum 
zweijähriger Bühnenmirkfamteit. Jane 
Hading hatte doch recht, al3 fie einem 
Snterpiewer fagte: „Für eine fchöne 
rau, die Talent hat, ift das Theater 
der glüdlichlte Beruf. In feinem ande- 
ren Beruf lebt e3 fih fo frei, fo ange: 


nehm, und fein anderer Beruf bringt ' 


annähernd fo viel Geld ein.“ 


Bergnügungs-ZBegweiien 


Iris.” 
. — „The Starbuds.“ 
. — „Bohenmian Girl.“ 
N bern. — „In Dahomey.* 
18.— Ihe Wan of the World.“ 
r8.— The Suburban“. 
Dpera Hou fe. — PVaudepnille. 
8.—,Dr. Yeltyll and Mr. Hyde.“ 
n 3i.—Sonzert jeden Abend und Sonntag au 
mittags. 
d Golumbian Mufen m.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
bicago Art In ftitute.— Freie Beſuchs— 
tage Mittwodh, Eamftag und Sonntag. 


— m oen 
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gefet Die „Honntagpof. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


% 
Verlangt: Cafh Boys, müffen enaliih ſprechen; 
outer Tagihulsllnterriht frei. Nachzufragen mit 
Affidarit beim Hilfs-Superintendenten. U M. 
Nothigild & Co. 10d.3* 


Verlangt: Jungen, i4 Yahre und älter; bringt 
Afrivavit3 und Empfehlungen mit. 122 La Ealle 


Aunger Mann, beivandert im Sortir» 


Verlangt: r 
Oberlevder-Gerberei. Apr.: U. 171 


Raum einer 
Abendpoft. 
Verlangt‘ Gin fleikiaer erfahrener Mann als 

Porter im Saloon. Empfehlungen. 134 Fifth Ave. 





Berlangt: 3 Jungen, an Papier zu arbeiten, 


1906 N. Clarf Str. 





Verlangt: Guter Wurftmacher, ftetige Arbeit. 
Sohn $15. 3717 ©. Hermitage Ape. 

Rerlanat: Fin junger Manı, der Grfahrung bat, 
einen Fracht-Elevator zu bedienen, für ein Nordfeite 
Apartment-Gebäude. Anmeldungen mit Angabe von 
Lohn: Ansprüchen richte man unter Adr.: F. 496 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein lediger deutſcher Mann im Milch— 
Depot; gutes Heim und Lohn. 5415 Union Ave. 


Verlangt“ Lediger Wurſtmacher. E. Dich, 654 


Belmont Ave. 


Junger Mann mit etwas Erfahrung in 


Verlangt: ung i 
The Vienna Model Bafery, H Süd 


Gate Shop. 
Iefferfon Str. 


Verlangt: Ein guter Schmied für Wagen und 
Pferdebefhlag. Nachzufragen Sonntag in 5242 Went- 
worth Avenue. 


Berlangt: Wurſtmacher, der alle Arbeit verſteht. 
472 Süd Halſted Straße. frſa 


Verlangt: Autcher-Shoptender, 417 W. Chicago 
Avenue. jtſſo 


Treppenarbert ete. 
gute Männer. V. 
Str. und „Stewart 

frja 








Eijen Fitter an 
und Lohn für 
Aron Wort, 93. 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit 
MD. & 6o., 
Avenue. 

Verlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 50 
State Straße, im Baſement. frſa 


Berlangt: Leuie umn den Luſtigen Beten und alle 
enderen Kalender für 1903 zu verfauien. Größtes 
Lager; billigfte Preife. Bei U. Lanfermanı, 5 
Hiftb We, Zimmer: 415. Lokt Im 





Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter, Farmhände und 
Koblengräber für Winterarbeit, mit gutem Lohn. 


Roß Labor Agench, 117 S. Canal Str. 
5de , X Imt 


an Weiten. 
dofrja 





Trimmer? und Prefiers 


Rerlangt : 
2. Floor. 


120 Haddon Ave., 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter’ diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Berlanat: Fin Ehepaar edne Kinder als Köchin 
und Vorter; Lohn $40 pro Monat. 35 Süd Hal: 
fted Straße. 

Verlangt: Mann und Frau auf Farm. Nad: 
zufragen Sonntag, 508 N. Robey Str., 1. Floor. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: MWittwer just Haußhälterin, 
auch mit Geld umgehen fann. 
ter. A. 176 Abenppoft. 


Verlanat: Weltere Frau für Hausarbeit bei einer 
Kranken file Furze Zeit. Eine die zu Maufe jcdhla= 
fen fann imird vorgezogen. Mrs, Pad, 608 Nord 
incoln Straße. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar: 
beit in kleiner Fantilie; lat mit oder ohne Wäjche. 
R. Sander, 4456 Prairie Ape., Flat 1 

Berlangt: Eine reinliche Frau in mittleren Jah: 
ren ohne Anhang bei einer alleinftehenden Frau, all: 
gemeine Hausarbeiten zu verrichten, gutes Heim ge: 
tiert. 642 Weit 81. Straße. famodi 

Verlangt: Weltere rau al? Haushälterin. Rachs 
jufragen Samftag und Sonntag, 3340 Parnell Ape., 
binten oben. 

Verlavat: Fine Frau, Wäfhe außer dem Hauje 
zu nehmen. 119 Nord Green Etr. fio 

Verlangt: Eine tüchtige Lunch-Köchin. Empfeh— 
lungen. Aurora Cafe, 134 Fifth Ave. 


welche 
Nähere Angaben uns 











Verlangt: Eine Frau für Sausarbeit und Wöch⸗ 
nerin aufzupaſſen. 644 N. Lincoln Sir. ſſo 


Verlangt: Frau, um den Haushalt zu führen; 
muß gut zu Kind ſein. 431 Oſt Diviſion Sit. 
Verlangt; Alte katholiſche Frau für kleinen Haus— 
hlat, mit eigenem Bett; gutes Heim. Nachjuftagen 
7 Uhr Abends, 15 Town Str., Nordſeite. 

— — — — —— 
Verlangt: Eine erſter Klaſſe Köchin für ein deut⸗ 
ſches Reſtaurant. Stetiger Plab. Guter Lohn. 
Oeſterreicherin bevorzugt. Schiller Cafe, 103 Oſt 
Randolph Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 2 in der Familie. Mrs. Welter. 274 Lincoln 
Anenue, 

Verlangt: -Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß focden; auter Yohn. Adr.: S. ®. 16 AUbdpft. 


Rerlangt: Kindermädcen : muß nähen und im 
Sausbalt helfen. Adr.: 3. W. 219 AUbendpoft. 


Perlangt: Mädchen in Stellung, um Abends in 
Heiner Familie zu helfen für hibfches Zumntr und 
Board. Adre: F. #89 Ubendpoft. frfa 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaußs 
arbeit, im Meiner familie. Guter Lohn. 1350 Les 
land Uve., 2. Stod rechts. de316* 
Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. Gus: 
ter Kohn, 936 N. Halited Str., Ede Garfield Ave. 
lödey,im 

W. meer da3 cinzige größte ocutich-amertkar 
riihe PBermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 R. 
Clark Etr. Sonntags sfien. Gute Pläge und gute 


Mädchen prompt beiorgt. Bute Hausbälteriunen im: 
wer ou Kond. Xel-: Teachoru 1. Slau® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ordentlihe Frau fuht Stelle im Mes 
ftaurant auf deutiche Art zu kochen oder al3 Haus: 
bälterin. 17 W. Madijon Str., 2. fyloor. 

Sefuht: MWittwe ohne Anbana wünfdht Stelle ala 
Hausbälterin in feiner Wittiwerfamilie. Briefe 
Sonntag und Montag. Adr.: U. 156 Ubenppoft. 





Sefucht: Erfahrene Frau juht Stellung, um bei 
Krenken und Wöchnerinnen aufzuwraten. — 2013 
Hudion Ave. 

Sejuht: Gute Frau fucht Pläge zum Wafchen und 
Reinmachen, gute Zeuanifie. 616 N. Clark Str. 


en 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Wabard ——— Soul 
1906— 1908 abeib Uve. 


Bir Führen das größte Lager von gebrauchten Mä+ 
kein, Zeppichen, Rugs, Kefen und Herden etc. im 
Sande, 

Wir machen alles fo gut mie nen, ehe wir e$ ver. 
taufen, und wenn Jhr nicht zufrienengeftellt frid mit 
Gurem Einkauf, grben wie Guh das Geld zurüf, 





br erfpart an allen Waaren, die Ahr bier Fauft, 
tweniaftend die Hälfte der Koften fir diefelben Waas 
ren in regulären Läden, und mir fordern uniere 
Kunden heraus, am Bunfte anzugeben, to * 
Waaren einen Vergleich mit anderen nicht beſtehen. 
Inſpizitt unſere aaren und Überzeugt Euch. 
Beine Qualität IX12 Rugs 85.73 
in guter Teppich für ein gewöhnl. Zimmer... 5.00 
Grohe Feder⸗-Kiſſen 
Siarke eiferne Bettftellen, 
Orte Springs 
DreisStitd PBarlor:Ausftattungen 
Ein guter SKocofen, garantirt 6.25 
Tarlors Ofen für ein gemöhnlides Zimmer.... 3.50 
‚Wir verteufen auh auf Krebit. eachtet die Bes 
dingungen. 

25 mers5 Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlich. 

) mwertb Möbel, $5.00 baar, 84.00) monatlid. 

075 wertb Wiöbei, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn IHr nicht findet, was Yhr fucht im unferem 
eroßen Lager — führen wir Gudh nab unjerem 
Wholeſalehaus, wo bie Auswahl unbegrenzt ift; Ihr 
tauft dich uns zu MWholejale-Breijen und erjpart 
von 40 bis 60 Prozent. 

‚Die folgenden EtrakenbahnsLiniten Bringen Ed 
ditekt bis vor anſere Thüren: Südferte⸗Hochbahn 
Reigt ‚ab an der 18. Gtr.»Station, gebt Bftlich bis 
Musaih Ave, und dann einen Bıod füdlih; Andiang 
Cre. Gars, fteigt ab an 18. Str. und MWabajh Moe. 
und gebt einen Blod fünlih; State Etr. Gars, 
Reigt ab an %. Str. und gebt einen Blod öftlich big 
Wabafh Wve.. dann einen Blod nörblip; Cottags 
Gron ve. Kars halten direft vor unierer Thür. 


Babaihb SGarvet& 


urniture Sonufe, 
1906—1908 


abafh Abe. ip® 


Zu_ verlaufen: Der ganze Anhalt eines 16 Sims 
mersSanfes. beftehend aus den feinften Möbeln, die 
für Geld zu haben find, nur vier Monate im Ges 
brach, ohne irgend melne PBeihädiaung; verkaufe 
fehr billig, auch jeparat; ferner ein elegantes Mabos 
aany Upriabt Wiano zu weniger als der Sälfte des 
Original: Preifee. Spredt vor irgend einen Taa 
oder Abend, 1 Afbland Ylpd. Ipey, imt 


Zu verfaufen: Guter Koch: und Padofen, billig. 
281 N. Afhland Ape. 


_ Ru verfaufen: Möbel, billig, wegen Nerlafien der 
Stadt; einzeln oder im Ganzen. 471 Wells Str., 
Store, 








Neuer Rohofen 
430 Sarrabee Str. 


3 verkaufen: 
fpattbillin. 


und SHelzofen, 





Geſucht: Zuverläſſiger Lunchmann, verſteht das 
Kochen, Aufwarten, Bartenden und alle Porterar— 
beit, ſucht ſtetigen Platßz; mit beſten Empfehlungen. 
Fritz Kappel. 28 Weſt Nandolph Str. 

Geſucht: Starker junger Mann, der keine Ar— 
beit ſcheut, ſucht paſſende Beſchäftigung, womöglich 
mit Koſt und Logis. Adr.: 1186 Weſt Madiſon 
Straße. 

Geſucht: Kake-Bormann, Konditor, fuht Stelle, 
Prewer, 232 N. May Str. 


Gefuht: Deutfher Junge fuht Stelle in Bäde- 
rei an Gates zu helfen. 161 N. Union Str., hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung, be: 
wandert mit Maſchinen und Dampfheizung, Kü— 
chenarbeit im Saloon oder Hoſpital nicht ausge— 
Br Adr.: Albert Groß, 23883 W. Randolph 
Straße. 


Gefudt: Wine Stellung als Nachtwächter von 
einem nüchternen und zuverläfjigen Mann, fpricht 
und fchreibt deutich und englifch, ift verbeirathet und 
giht qute Empfehlungen und Bürgjhaft. Adr.: U. 
142 Ubendpoft. 


Gefuht: Deuticher fleikiger Mann fucht Arbeit im 
Haus oder Stall. Abr.: %. U. 39 Ubenbpoft. 


Geiuht: Deutiher Mann {ut Stelle als Porter 
oder ftetiae Arbeit. 169% Milmwaulee Une. * 


Geſucht: En verheiratHeter Mann ſucht man 
tigune. 220 Süd 24. Place, hinten unten. fra 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Cafb Girls, müffen englifh fpreden; 
uter ZagihulsUnterriht frei. Nahzufragen mit 
Ktidapit beim HilfsSuperintendenten. U. M. 
NotHihiid & Er. 10de3* 


Rerlangt: 3 Mädchen für leichtes Fabrikations-— 
Geihäft. 1ME N. Clark Str. 


Verlangt: Gute Baifters an Weiten, Stüdarbeit, 
tönnen $12 pro Woche verdienen, jofort. 127 Habdon 
Ane., 4. Floor. 


Mädchen im Stärfe-Maum; chenfalld 
238 ©. Wood Str. 


Hausarbeit. 


Gine erfahrene deutihe Frau, zur Ub: 
1713 —* 
ajo 


Verlangt: 
andere &ilfe. 


Verlangt: r 
wart eines 8 Monate alten Kindes. 
Uve., bei Evanfton Ave., Flat 6. 


Verlangt: Zweites Mädchen für Reſtaurant-Küche. 
Guter Lohn. Sonntags frei. 73 S. Water Str. 

Verlangt: Eine Frau oder Madchen zum Rein— 
machen imn Hotel. M Oſt Madiſon Str. 


Berlangt: Dienftmänden für allgemeine ausar: 
beit; Yamilie von Biweien. Guter ug ach zu⸗ 
fragen bei Mrs. Walter W. PBfunder, zn 
Etr, 1. Flat. dez, im 

fangt: Started Mädden, in der Rice mitzus 
PR as 191 Late Etr., Ede Kart Str., Saloon. 

Verlangt: Gutes Mädden für arbeit, mit 
oder ohne Wä in em da 213 Ever: 
green 44 ſaſo 


Verlangt: Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. 
4357 Wentworth Abe. 


J 
x 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Pubrit Q Gents das Wort.) 

Zum bevorftebenden MWeibnachtsfefte offeriren mir 
unjere große Auswahl von echten deutichen Harzer 
Sänger, Undreasberger Roller, englifhe SKanarienz 
vögel, Dompfaffen, Stieglite, Hänflinge, Zeifige, 
Zuchtweibchen, fprehende Papageien, Golpfifche, 
Aquarien, alle Sorten Käfige, pafiende Gefchenfe für 
Nedermann zu erftaunfih billigen Preifen. Wtlantie 
& Nacific Bogelftore, 217 €. Madifon Str., nabe 
Franklin. des15—31 


Bajiende —— — Sprechen de Papa⸗ 
geie, ſingende * Kanarienbogel, Roller, Zier⸗ 
bögel, Goldfiſche, aquarium etc., große Auswahl, 
billigſte Preiſe. Louis Grebaſch's Vogelhandlung. 
178 Nord Clark Strahe. — 


34 verfaufen: Andreasberger Gdelroller, billig, 
auf der Aneitellung des Chicagoer Kanarienzücters 
Vereins, melde am 8., 29. und 30. Dezember in 
der AurorasHalle, Ede Milwaukee Ave. und Kuron 
Etr., ftattfindet. 20,21,22,23,24,26deg 


gu derfaufen: Mferd, 1200 Bund, billig. 711 
Setferfon Str., nahe 18. Str., oben. 


Bu_ verlaufen: Kanarienbögel, Edelroller. 


905 
35. Court, hinten. 


fafo 


Bu verkaufen: $10 Taufen eine aute Stute; 1000 
Viund. 741 Lincoln Mpe., Expreß⸗Office. 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, Godelroller, billig. 
348 Weit Chicago Upe. famo 


Zu ‚verlaufen: SKanarienvögel, feine Anbreasber- 
ger, foeben angefommen; erfter Rlajie Sänger; große 
Auswahl, billig. ©. Burgbader, 396- N. Maribs 
feld Uve. 

Zu verkaufen: Andreasberger Roller, billig. 18 
Churdill Str., nahe Robey. 


Zu verkaufen: Schwere belgifge Kaninchen. 817 
Wafhburne Ave., nahe Weitern. — 


Zu verkaufen: Billig, ein ſchöner großer Great 
Dane und ein Bull Terriet. 9 Lanodon Strahe, 
nahe Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Feine Andreasberger Roller und 
Zucht⸗Weibchen, ſehr billig. 1774 N. Holſted Str. 

Zu verkaufen: Gutes leichtes Ablieferungs⸗Ge⸗ 
ſhann. 0. 522 N. Paulina Str. 

Zu verkaufen: Pferd und Laundry-Wagen, bils 
lig; ftarfe8 Urbeitspferd, 25. 697 Dunning Str. 


Zu verlaufen: Andreasberger Kangarien-Hähne, 
Edelroller, billig. U. Krinig, 595 Wells Str. 


Zu verlaufen: Sehr feine Harzer Kanarienpögel 
und Zuchtweibchen. 127 Cleveland Ane., binten. 


3a verfanfen: SKumariendögel, Edelroller. — 175 
Dayton Str. 


Zu verfaufen: % Kanarienpögel, gut für Zucht, 
und Käfige: fpottbillig, wenn alle genommen. Ber: 
fajie die Stadt, 15 W. Erie Str. 
Vögel, Stamm Seiffert, 


Zu verlaufen: 
451 George Str., 


Edelroller in Chicago. 
Glybourn und Diverjey. 


feinfte 
nabe 


u verfaufen: Ranarien-Roller. 
nabe Karms Barf. 


Zu verlaufen: Extra feine Undreasberger Edel: 
toller und Weibchen. 614 6.  Balbtenem — 


mi 
tn Papageien, Garzer Sänger, Golds 
A, Wei % fi 
— *5 Bi u 8 
tate tgl,fo* 
Zu 


21 Aübert Une., 


un 

Str. 

tahfen geiucht: Pudel und alle Arten Fieiner 
Hunde. 


Bird Efore, 85 R. Glart Etr. 


uz* 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril 2 GentS das Wort.) 


Zu verkaufen: Cine gute Suburban Grpreb- 
Noute mit gutem Kawling, wegen Altersſchwäche; 
muß verlaufen; 8 ale 2 Doppelwagen, I 
muß verlaufen; 8 Pferde, 2 Doppelwagen, jebt 
billig, bei Franz Beiffer, 78 Winona Str. 


Outzahlender Delitatefien:Laden. 


34 verlaufen: 
ſaſo 


7 Clobourn Abe. 


Zu verfaufen: Barbierladen, Bilfig, wegen Rrant: 
beit. 139 Gipbourn Abe. 


Zu verkaufen: Großer Bargain— Zigarren und 
Gandy: Store, neue Firtures, Shomwcajes, großes 
Lager, jür $175. Werth das Doppelte; mub morgen 
verfauft werden. Fragt Sonntag Morgen 10 Uhr, 
528 Glepeland Avenue. 


Wegen Verlaffens der Stadt zu verlaufen: Deli: 
Yateffen-, Zigarren, Kandy-Laden, jhöne Wohnung; 
muß bei Sonntag Mittag verkauft fein; fjolde Ge: 
legenheit bietet jich nicht wieder. 737 Glybourn Ape. 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon in einer der 
beiten Fabrifgegenden der Stadt, billig, wegen 
Sterbefalles in der Familie muß ich die Stadt ver— 
lafien. Adr.: 4239 S. Albland Wpe. doja 

Zu dverfaufen: Billig für 8200, wegen Todesjalles, 
ein Thees, Kaffee: und Geichirr-Laden. Nente 810 
für Store und fjirtures; feine Ugenten, Adr.: %- 
494 Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Saloon und Chop Haus, Privat: 
Speifezimmer oben, feine Klajie Kundicaft. Ein» 
träglicher Pich, Meine Untoften. Verlafje die Stadt. 
Rahzufragen 706 59 Dearborn Str. fria 

Zu verfaufen: Gutgehender Gd:Saloon, wegen 
Krankheit billig. Adr.: €. 304 Abendpoft. mıfrja 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, eine 4 bil 5 
Kannen Milhroute, billie. Gde Waihburne oe. 
und Xoomig Str,, im Saloon. midofrjafoıno 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit 2 Gents das Wert.) 


gu vermiethen: 
1877 Irving Ave. 


4 belle Zimmer, Ga3, 87.50. — 


Zu vermietben: 40x50 Fu großer Laden, y 
Adenur. 


Zimmer und Boord. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei allein: 
ftehender Frau. 825 Milmaufce Ane. 


Zu vermietben: Schönes frront-Bettzimmer, 514 
Mells Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Kleine® möblirtes yrontztmmer; 
beißes Wafjer, Telepbon etc. 718 North Park Ape., 
1 Blod vom Lincoln Park. 


Zu vermietben: Großes .beilles Schlafzimmer. — 
20 Hudfon Upe., oben. 


Zu rermiethben: Möblirtes Zimmer, aud mit 
Koſt. 170 Hudſon Ave 

Verlangt: Roomer oder Poarder, privat. TÜR. 
Halfted Str. 


Kinrer finden Belöftinung.. 35 Ordard Str., 
oben. doſa 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Frontzimmer 
an anſtändigen Herrn. alle Bequemlichkeiten. 398 
Wells Straße. frja 


Nerlangt: 
frloor. 





Roomerd, 448 Sarrabee Str., ?ter 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


mietben aejuht: Anftändiaerr Mann fucht 
Wohnung mit Stall für vier Kühe. Nord-, 
Süd oder MWeitjeite. Adr.: %. 139 Abendpoft. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Erturſionen. 

Californie und Pacifie Northweſt; —ùJudſon Alton 
perſonlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag dia der „Scenic 

durch Colorado und das Felſengebirge am 
e, bictet einen vollftändigen Touriften=Zugdienit 
Falifornia und dem Bacific-Nordweiten, woducd 
Keife angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Raryaint in Fabrlarten für bin oder bin und zus 
rüd nah Galifornia, Wortland, Tacoma, Scattle, 
Salt Lake E'tn und Colorado Orten. Streibt oder 
iprecbt vor Lei Geo. H Lennbark, 349 Mlarquelte: 
Gebäude, Chicago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 
22ag® 
Alerander3 Geheimpolizeis: Agentur, 171 Waſhing- 
ton Str., Zimmer%06, unterfucht Diebftähle, Schwin⸗ 
deleien, unglückliche Familienverhältniſſe u. ſ. w. 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Telephon Main 1806. de39, ImX 


Ein erſter Klaſſe Dampf-Reinigungs- und Färbe— 
rei⸗-Geichäft iſt ic Nr. B Weſt 12. Str. Bounlevord 
Ecke vLincoln, eröffnet worden von dem wohlbekann— 
ten Joſeph Sicher, früher Ecke Aſhland Avenue und 
12. Straße. Udez, Iwe 


Mringt diete Anzciae und 81.00; Ybr hefommt i} 
unferer beften PBbotograpbien und ein garoßes Tolerir» 
tes Bild: Sonntags offen. ZBopnion, 113 £R 
Abams Str. 14ag,didoia* 


Pfälzer - PVerjammlung, 1. und 3. Mittmod 
Abend im Monat. Alle Pfälzer willtommen. 

Halle, 214 Glvbourn pe, 1303, jadi2ınt 
Klavieritimmer empfiehlt fih, gut und prei3: 
werib. Silpert, 921 Gortland Str. 19re3, 1m 


Molfene Strümpfe auf Beftellung. 1587 Welt 12. 
doſa 


Echte deutſche Filzſchuhe. ein vpaſſendes Weib» 
nadht3geichent, fabrizirt und hält vorrätbin U. Zims 
mermenn, 148 Elybourn Ave, Store. 28nop, im! 


Yerztlidhes. 
(Ungitaen unter diefer Rubrit 2 Gents das Port.) 





Nur für Damen. 


Er. R. &. Raymonds monatliher Regula 
tor hat hunderte befoıgte Frauen olüdlich gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefabr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe es 
beit3gemöß und vertraulich Leantwortet. Preis $2. 
u haben in Beblles Upothele, 44l State Strase, 
buag>. Bnov,*2 


Dr Ehlers, 1% Wels Gtr., EpeytalsAiryt.— 
Geſchlechts⸗ Hauts, Plut:, Nieren», Leber» uns Re 
gentrantpeiten fchnell gebeilt. Ronjultation u, Unter 
juhung frei. Goredfiuudee DS), Gonutags — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


FSnoaliſche Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
endels fächer, belanntlich am beſten gelehrt im 
. ®. Bufineß Gollege, 922 Milwaulee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Übends. Breife mäßig. 

Beginnt jegt. Brof. George Ienffen, Brinzipal, 
16ag,ddfa® 


Englifhe Privat-Abendihule eröffnet am 5. Ja— 
nuar eine neue Klafie. Er Schreiben, Ronper: 
fation. Erfolg garantirt. Konorar T5c wöchentlich. 
Adr.: F. 497 Abendpoft. Dez W—5jank 


Schmidts Tanzfhule. Unterriht Be. Mittwoch, 
ges, Sonntag, 7:90 Abends, 601 Wells Straße. 
onnerftaa, Nordoftede California Ave. und Dipi- 
fion Straße. de320,ImX 
Freifurfus in Engliid an Staatl. Univerfität. 
Anmelvungen Sonntag 10 Uhr; Montag, Donner: 
ftag, 7:30 Ube Abends bei Brofefior Pohl, National 
Univerfität, 531 Wels Str. Idezjafodim, Im 





Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent bas Wort.) 


Oreb Lotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ole Rehtsfahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Sit. Zimmer 
KU. Wohnung: 105 Digsos Str. 7pp® 


Bis jeder Urt auf Prozente Tollektirt. The Wils 
fon Wgency, Zimmer 504, 171 Wafbington Straße, 
0nop, Im! 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rummler& Rummier, Beutide Batent 
30i12° 


Buamälte 100 Tribune Buildins. 


Kaufd: und Berfaufs-Wingebote. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents. das Wort.) 


Billig zu verfaufen: Ein 10 Fuß und ein 7 Fuß 
Ehaufaften, 12 Beine Hutftänder. Werner Bros., 
18-29 Evanfton ne. frja 


Zu verlaufen: Gtoreeinritungen jeder Urt zu 
fpottbilligen Preifen; Gefchäfte jeder Art gelauft für 
Baar. Yuliuß_ Bender, 903 bis 909 RN. Haliten St., 
nahe Genter. Xel.: Rorib 865 2noimtt 


Bianos, mufitaliihe Jnftrumente, 
(Unzeigen unter bieier Rubrit ? Cents das Wort.) 


$125 taufen faft neues Schoninger Upright Piano. 
Senneman, Lincoln pe. 

Zu verkaufen: Gine bübjhe eingelegte —— 
der. 531 Wieland Et, 1. Bla. _____1e 
Zu verfaufen: Gin gutes Fiiher Piano, $25 baar. 

aber Str 17deg, 1X 
Feines Upright-Piano 
Preis. 31T Sedgmid 


— 


seuudeigenthum unD 
(Unzeigen unter biefer Mubrif 3 Gent Das 


Sarmländereien. 


Ihe Workingman’s Cosoperative Home Mifoctetton, 
Inforporirt 
unter den Gelchen des Etantes Misconfin. 
Urbeiter, we lche fü ein Helm in unferer zu grün. 
denden Kolonie, 14,000 Ader, in Wisconfin, fichern 
wollen, bitten mir vorzuineehen von 79 Übends 
oder brieflih bei John D. Hocer, Sefretär, 124 
Homer Str., Chicago, now, Imo,jafomi 


Muß fofort verfauft werden. Gitern find or⸗ 
ben. 129) Ader ihöne Farım. 45 Ader ._ Ye 
Lferde, Kübe, Serätbihaft, alles für $1500; fhönes 
SHolzland; nur 5 Meilen von guter Stadt. "9 
conjin. Ernte bringt $S00 jährlih. Xruftee, Sims 
mer 304 Nr. 39 State Str. fr, jiomodimi 


Zu vermiethen: Billig, Haus, Stall und 15 Ader 
Land an der Ede Lawrence und N. Aldany Me. 
Lommanpille. Nahzufragen 107 Yammeond Str. 
nabe Wisconfin Str. didoja 
Bu verfaufen: 10 Uder Land mit Gebäude für 
Gärtnerei oder KHühnerzucdt, 13 Meilen von Chicago. 
81 Glarf Str,, Zimmer 15. 

Zu verfaufen: Wisconfin YarmsLand, auf leichte 
Zahlungen. 5114 Pifhop Str, ſaſo 


Zu vertauſchen ‚ Rultivirte Wisconfin Yarmen, 
mit. Gebäuden, Vieh, Ernte und Maidinen. 119 
YaSalle Str., Zimmer 32. 2d3,didojafo—ıImz 


Norbweitiette. 


Billig zu verlaufen: Steinfront fylat-Gebäude mit 
8 yub Licht auf jeder Seite in befter Lage, Nords 
weſtſeite. Adr.: A. 168 Abendpoſi. fria 

Zu verfaufen: Pridhaus, nahe Meftern und Die 
viiton, 3 fylats, jedes 6 Zimmer, modern. Brei3 
$1200. Yablt 10 Progent. Muß verkaufen vor Neu: 
jabr. Nahzufragen 668 N. NRodwell Str, 


85500 nimmt elegantes Gteinfront-Yaus, nahe 
Sumbeldt Park. Bezahlt über 12 Proz. an anges 
legten Kapıtal. Adr.: F. 486 Abendpoit., frfa 





Zu verlaufen: Bargain— wenn fofort gekauft, ein 
jiweitöd. Steinfront:Gebäude, $2000. 500 Anzab: 
lung; alle Berbeijerungen. 1393 Urmitage Alpe. 

Muß verfaufen: $950 für Lot und halb, nabe Los 
an Zquare, mit alen WVerbeijerungen, bezabıt. 
rth *51800. Adr.: E. 3W Ubendpoft. fr 


Nordieite. 

Zu verlaufen in der Nord Chicago Schüenpart 
Eubpdivifion! — Venor Ihr Eu ein Haus kauft, 
jebet Guch meine Säufer an Weitern und Belmont 
Ave. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Fuß Brid 
Bajenıent, nabe den Belmont, Weftern, Clpbourn 
und Noscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Meits 
ern und PBelmont Abe. l5nov, frja* 

Zu verfuafen* Neue moderne Cottages, 6 und 7 
Zimmer enthaltend, Eaſt Ravenswood Park, nahe 
Cuyler Station; monatliche Zablungen: Preis 32400 
und 8Woo. Henry Dirks, NoOl Diverſey Blovd. 


Zu verkaufen: Sehr billig oder zu vertauſchen, 
Wuldenfreit Lot, 10 Zimmer⸗Haus, zwei 5 Zimmers 
Flats, modern. 919 School Str., oben. 


Südweſtſeite. 

Zu verfaufen: Sebr bilig— 2 Lot3 nahe Archer 
und Kedzie Une; A-Gents-fFare nah irgend einem 
Tbeil der Stadt. Dies ift eine febr feine Geaend 
und ift auch jchon beträchtlich bebaut. Wir verfaufen 
Dieje Yot3 zu nur 8175 das Stüf; auf Abichlags: 
jablungen von HB pro Monat wenn gewünjcht. 
Spredbt vor in unjerer Office oder wir jchiden ei: 
nen Ngenten. W, U. Merigold & Company, Süd: 
weitede YaSalle und Madijon Str,, Tel. 1827 Main. 

io 


Weitfeite. 


gı Smweiltöd. Haus, front aus ges 
prehten. Baditeiner, zwei 6 SZimmersjzlats, Lot 8 
bet 10, WBarf ve, nabe Meftern Une. $2600, 
wertb Hi. Baul Schulte, 81 Glarf Str. 


Vorftidte. 


oder zu dertaufhen: Bmeiftödiges 
Haus, 10 Zimmer, in guter Ordnung, nabe Rivers 
view: Depot, Yot 40125, und Schöne 6 Bimmcr-Cot: 
tage, Yot S9X125, 82500, jchuldenfrei, alles vermie> 
th Niverviem, weitlih dom Desplaine® Wiver, 
zwiſchen PBarfrivger und Desplaines. Nehme Word» 
jette leeres oder verbejjertes Gigentbum. 1lebers 
nehbin> oder zable Caſh. John Heim, 1713 Nord 
Albland Une. 


Verichiedenes. 

Kaufe Antheil an berpfändetem 
und jfolhes das forclojed Wird, 
Abendpoſt. 


ı verfaufen: 


Zu verlaufen 


Grundeigenthum 
Adr.: U. 184 
13d3jamı,5to 


Mir Tönnen Eure Häufer und Lotten fchnell ver» 
faufen oder nertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinſen, reele 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 11 ilwaute⸗ 
&pe., nobe Norih Abe. und Robey Str. didoſa 


Finangzielles. 
(Anzeigen. unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld von 5% —6% ohne Kommiffion 
auf gutes Chicago Grundeigenthbum. Rih. U. Koh & 
Co. Bimmer 5 u. 6, & Waihington Str., Gde Dears 
born Str. YZwerggeihäft: 1788 N. Clark Gtr., Ede 
Qudingbam Place. Sonntags offen von 10 bı3 13 
Ubr Bormittags. 
Beſte, jicherite, erfte Hppothefen zu verlaufen. 
de36* 
Geld odne Remmiffion 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien 
1% an, »bne Konmeiifion, und bezahlt 
Unkoſten jeibft. Dreifach fichere Sppothefen zum Vers 
fauf jicts au Hand. Vormittags: 377 Hoyne 
Ave. Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmitiaes. 
Unity Gebäude, Zimmer 1614,79 Dearborn Str. 


ıl bon 
lämmtliche 


EHER 6de,X* 
®@eldodne Rommiffion. 

Fir verleihen Beld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen Feine Rommilfion, wenn gute 
Eiberbeit vorhanden. Binfen don 4-68. ufer 
und Sottan Janet und vortheilhaft verfauft und vers 
teuiht. William Lean & Go. 140 Wafhing» 
ton Str., Güde: de Saal Str. Hfb,ddja® 

Zu leihen geiucht:  $1000 auf erfte Mortgage. 
Adr.: U. 108 Abenppoft. 

— — — — —— e ——— — — — —— 

Zu leihen geſucht: 81600 auf erſte Mortgage. Adr.: 
A. 113 Abendpoſt. 

Oeld au verleiben an Damer uns gerten mi 
fer Unftelung. Privat. Keine Oppothel. Riedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Balt- 
egten Eir. Offen bis Ubends 7 Ahr, 29mal* 


Privat Geld auf Orundeigentbum zu 4 und 5 
Rrogent. EShreibt und id werde N, _ 
Adr.: M 506, Abendpoft. 2ija® 


‚Reine Rommifiten, Darlehen auf Chicago und 
Erturban Grundeigentfum, bebaut und leer. — 
Lone Main 839. ©. D. Etone & Go. 206 Lak 
Etr. WDian® 
— — — no — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
Chicago Finance Co.— 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 

] Telephone: Ceniral 1060. 
Steigt am 3. Flur vom Fahrftuhl ab 

Bmweig:Office: 135 Milwaukee Ane., Ede Robey Ste. 
Telebbon; Weſt 611. 

Weſtſeite-Office offen bis 8 Uhr Abds. 

Leicht zu borgen. Leicht abzuzahlen. Geld 
für Winterbedarf. Geld Eute Rechnungen 
u bezahlen. Geld um andere Leib-Geſel⸗ 
haften zu bezahlen. Geld um Möbel:Ges 
Ihäfte und Piano-Gefhäfte zu bezahlen. 
Und weiteres Geld vorgeichofien, wenn ges 
wünjcht. Konzentrirt Eure Schulden an eis 
nem Blag. Tilgt Eure Schulden, Madt eis 
nen neuen Anfang. 

Geld verliehen auf Möbel, Pianos, Las 
gerbausicheine, Vferde und Wagen, Fir⸗ 
tured, Xaaren, Waaren in Lagerbäuiern, 
Löhne und andere Sicherheiten. Ahr Tönnt 
zurü.bezahlen, wie Jhr e8 mwünfjcht. Abzahs 
lungen arrangirt, dab jie Euren Umftänden 
angepabt find, 2 verlängert im falle 
bon Krankheit, ——— oder ande⸗ 
rem Unglüd. Waaren bleiben ungehindert in 
Eurem eig, Ihr erhaltet das Darlehen uns 
berfitrzt. eine Umftändlichleiten. Kein 
Nachfragen bei Guren Freunden. 

Bitte fpreht dor wegen Ginzelbeiten, ob 
Ihr borgt oder nicht. Alle Gefhäfte vers 
traulih. Wenn Ihr nit kommen könnt, 
ichreibt oder telephonirt, und unfer Vers 
trauensmann wird bei Eu borjpredhen. 

Ipey—sjan? 


— Die Feiertage fiehen vor der Thür. — 
Reduzirte Raten. Rebuzirte Raten. 
‚Während de$ Monats verleihe ih. Geld an ehr» 
lie Leute auf ihre Möbel, Pinaos etc, zu redus 
zirten Raten; ich made Euch kein Darlehen um Eure 
Saden zu befommen, fondern ich made e8 nur wer 
gr den Binfen, und ich gebe Jedermann, ber ein 

arleben zu machen wünfet, eine gefchriebene Gas 
rantie, daß ih die Möbel nicht wegnehme; auch ſtelle 
ich keine Nachfrage unter Euren Rachbarn an; Ihr 
tönnt das Darlehen zurüchzahlen in leichten mongat⸗ 
lichen Abzahlungen gerade wie es Euch padt; auch 
wird nichts dafür im Voraus berechnet; Ihr be— 
kommt die volle Summe in Baar. Leute, die eine 
Anleihe privatim machen wollen und ehrlich behan ⸗ 
deit fein wollen, können vorjprehen bei U. rend, 
1238 LaSalle Straße, Zimmer 8, zweiter Ve 


Geld! Gelb Geld! 
Edteago Möorıgage Doan Company 
175 BDearborn Gtr., Zimmer 216 und 21T. 
Chicago Mortgage loan Company, 

W. Medion Str., Zimmer ME, 
Güdoh-äde Halted Etr. 
Eu Geld in großen umb Vleinen 


Bir fel 
Bianos, Möbel, Bierbe, si > 


trägen au 
it den b 
= Theil en jeder 
— ——— Roftıa 8 
ringert werben. 


Suisse Baras 80a Sin 


ver 
.. 





En __ 


— —— —— — — 


Benn Ihr ehrliche Behandlung gebraudt, konfultirt 


Ir. 


Woeintraub, 


den Wiener Spestal:Arzt des 


en Era Medical Snllilnles. 


Sch behandle und beile alle chroni⸗ 
ſche nervöſe u. chirurgiſche Krankheiten. 

Heilung garantirt in allen Fällen 
von Privat: und Hautkrankheiten. 

Ale Störungen der Geſchlechtsor⸗ 
gane geheilt. 

Manneskraft 
Ben. 

tonsultation frei. Eine freundichafts 
liche Veiprechung Zoftet nichts. 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Maſtdarm- 
Geſchwüre geheilt. 

Ohne Gebrauch des Meſſers. Keine 
Schmerzen oder Abhaltung vom Ges 
fhäft. Heilung garantirt. Konfultas 
tion frei. 

Wenn ich Euch nicht heilen kann, fo 
Tage in e3 Euch frei heraus. 

Waſſerbruch, Krampfaderbruch dau⸗ 
ernd geheilt. 

Alle chroniſchen Krankheiten der 
Männer mit Erfolg behandelt. Verlo— 
rene Manneskraft, nervöſe und phyſi— 
ſche Schwäche, erſchöpfte Lebenskraft, 
borzeitiger Verfall und alle funftionel= 
len Störungen, melche Durch Nugend= 
leichtfinn oder Erzejje in jpäteren ah: 
ren verurjacht wurden. 

Alle Mittheilungen und Befprechume 
gen merden heilig und geheim gehalten. 

Beſchwerden. Eine dauernde Heilung 
garantirt. Wird vollitändig entfernt 
ohne Schneiden, Metmittel od. Nuödeh: 
nen. Der Patient furirt jich zu Haufe 
felber, obie. geringite_Schmerzen oder 
Unannebinlichteiten. Ein wunderbares 
Mittel, —— s niemals verſagt und je— 
den Ausfluß und jede Reizung heilt. 

Blutvergiftung. Blut- und Haut—⸗ 
krankheiten vollſtändig ausgerottet ohne 
Queckſilber. Skrofeln, Flecken, Ge— 
ſchwüre, Schmerzen im Kopf und in den 
Knochen, wunder Hals, Mund oder 
Zunge, durch Blutvergiftung verur— 
ſacht, permanent und abſolut geheilt. 


Office-Stunden: 


und Energie wieder 


Freitag 8:30— 


DR. WEINTRAUB, 


| 


Täglich 8.30 Borm. bis 8 
6:30 Abends. Sonntaga 10—1. ! 


der Wiener Spezial: 


Eine fihere Bur. 


Die fchredlichen Folgen früher La- 
fter, welche organische Schtwäche, Die 
Geijt und Körper zeritört, nad) jich zie= 
ben, mit all den gefürchteten Hebeln, 
permanent geheilt. 


Dr. Weintranb 


wendet jich an Diejenigen, welche fich 
durch unmäßige Anſtrengungen und 
ſchlechte Gewohnheiten, die Körper und 
Geiſt ruiniren, geſchädigt haben, und 
dadurch zur Betreibung ihres Geſchäf 
tes, zum Lernen und aux Heirath une 
fähır wurden. PVerheiratheten Mänz | 
nern, oder jolchen, Die beabfichtigen, 
Nic) in * glückliche Lebenslage zu be— 
geben und die wiſſen, af fie ſchwäch⸗ 
lich find, wird fchnelle Hilfe geleiitet. 
R eye 4 

Mein Erfolg 
beruht auf Thatſachen. Erſtens: 
tiſche Erfahrung in europäiſchen 
tälern. Zweitens: Jeder Fall wird be— 
ſonders ſtudirt, wodurch ein richtiger 
Anfang geſichert iſt. Drittens: Wedi 
zinen werden in meinem Laboratorium 
für jeden Fall paſſend hergeſtellt, wo-⸗ 
durch eine Heilung ohne Schädigung 
erfolgt. 

Dr. Weintraub iſt der älteſte, 

renſte und am beſten bekannte en ic 
fit für chroniſche und chixurgiſch 
Krankheiten in den Ver. Staatern 
Meine bedeutende amerikaniſche —— 
rung, foiwie die in europäifchen Hojpi= ; 
tälern, im Militär- und Privatleben, ; 
ſollten mir den Anjpruch auf Euer Ber- : 
frauen alö Der gefchictejte Spezialtit | 
im Lande, geitatten, ; 


Meine gefehfihe Anvanlie. 


Allen Patienten gebe ich, um jedes 
Verſprechen, welches ich mache, zu hal⸗ 
ten, eine Garantie, welche abſolut gut 
und durch meine finanzielle Verant 
wortlichkeit aejtütt iit, mas durch jede 
herborragende Bant oder Geſchäfts— 
Agentur bealaubist werden fan. 

Eine herzliche Einladung für Jeden, 
der mich fojtenfrei fonfultiren Mill. 
Zum Beiten für Diejenigen, welche 
mich nicht perfönlich ſprechen können, 
habe ich eine Hausbehandlung einge 
richtet, durch welche —* irgend einen 
Fall im Haufe des Patienten heilen 
kann. 

Schreibt um Fragebogen, 
einfachem Kouvert frei mit der Poſt ge-⸗ 
ſandt werden. Korreſpondenz iſt unbe⸗ | 

! 
t 


Prak⸗ 


Hoſpi— 


welche in 


dingt vertraulich. 


Abeuds. Montag, Mittwoch und 


Arzt des h 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


3. Sloor, 246-248 STATE STR, Chicago, Ill. 


Gegenüber A. M. Rothſchilds Departement-L 


taden. 


Eine Woche Probebefmdfung frei. 


Fine $10.00 X-Strahlen=nterfuhung frei. 


Konjultiren Sie die alten 
Aerzte. Du; morühte Babe 


bon deutjchen und amerikanischen Univers 
jitäten, bat Iangikhrige Erfahrung, tjt 
Nutor, —— und Spegialiſt in der 
Behandlung und Heilung geheimer, ner— 
vöſer und chroniſcher Krankheiten. Tau—⸗ 
ſende von jungen Männern wurden von 
einem frühzeitigen Grabe gerettet, deren 
Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu 
glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Mannbarkeit, 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Sy— 
ftems, erichöpfte Lebensiraft, verwirrte 
Gedanken, Abneigung gegen —— 
Energieloſigkeit, frühseitiger Berfall und 
‚Krampfaderbruh. Alles find Folgen bon 


Nugendfünden und Uebergritten. Sie mögen im erjten Stadium fein, bedenten Sie 


edoch, daß Sie jchnell dem en enigegengeben. £ 


Latfen Sie fich nicht durch faljche 


Ham oder Stolz abhalten, Nhre jchredlichen Leiden zu bejeitigen. Maucher fchmu- 
de Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis e8 zu fpät war, und der 


Tod fein Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten 


r eriten, zweiten und dritten; 
tige Affekte der Kehle, Nafe, Anschen und Ausgehen der Haare, 
turen, Enftitis und Orditis werden fchnel, 


ivie Blutvergiftung in allen Stadien — 
geſchwürar⸗ 
ſowohl wie Strik— 
ſorgfültig und dauernd geheilt. Wir 


— unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo —— daß ſie nicht allein 


fortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung 


ichert 


Bedenlen Sie, wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Krankheit zu ku⸗ 


riren, die zur Behandlung ‚angenommen wird. Wenn 


Cie außerhalb Chicagos moh- 


nen, fo fegreiben Sie um einen Fragebogen. Sie Tönnen dann per Poſt hergeſtellt 


werden. 


Medizin frei bis 


geheilt. | 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren 


Str. 


Eingang 66 Bar Buren Straße. 


Epreftunden von 104 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abende. Sonntags 
uud au Feiertagen nur son 10—12 Uhr. 


part Schmerden und Gelb. 
Die Brüde, die 
rare ih in 1898 in den 
Beftoen Dental 
Barlors einfegen 
Tieb, pabt gut u. 
ft ie gut wie 
neu, Au lich ich 
mir Bühne ziehen, 
> die geringften zes . ver'püs 

Gdarbt, 1 Wabaib A 

—A— * Geldfühungen ” auf 
bne, ©. E®. Silberfüllungen .....50c 
oldtronen. . . Brüdenarbeit 85 
ine aeiäelebens Garantie {I 
behelit werben, — ine geiäriebene Garantie für 
= Aabre mit allen Arbeiten. ſadidoe 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Borsch 
men® 


Optiter, E- ADAMS STR. - 


Be en et 


BORSCH 2 BE 103 Adams Str. 


ohne au 
ten, — 
ik 
Befte 
Beite 
Keine Berednung 


a 


Brebs, Aluttermale 
KROPF 


Zrauen = Krankheiten 
die jeder Behandlung widerfianden, 
gewiffendaft geheilt. 


Wir geben Euh Konjultation und eine 
Woche Behandlung 


umsonst. 


„Abendpoft‘, Chicago, Samſtas — 20. Dezember 1902. 


— mes; — —. 


2ofaiberight. 


Bevorfichende VBergnügungen. 


Tas Weihnachtsfeft ver Süpdfeite: 
Turngemeinde, beftehend aus Schau: 
turnen, Kinderbefcheerung und Ball, findet 
bereits morgen, Nachmittagg um 4 Uhr 
beginnend, im großen Saale der Sit: 
jeite = Turnhalle, 3143—47 State Sitr., 
tatt, Ulfe Freunde und Mitglieder der 
Turngemeinde Tind dazu recht herzlich einge: 
laden. Für ein reichhaltiges Programm 
wurde beftens Sorge getragen. Alle Schü: 
ler der zahlreic) bejuchten und leiftungsträf: 
tigen Turnjchule werden unter Zeitung ihres 
Turnlehrers M.Macherey turnerijche Uebun: 
sen und gut ceingeübte, vortrefflic zirjam- 
mengeftelite Aufführungen darbieten, worauf 
le alsdann mit ſchönen, von der tüchtigen 
Damenſektion des Vereins geſtifteten Weih— 
nachtsgeſchenken beglückt werden. Als Haupt— 
attraktion für dieſes Feſt hat die Südſeite— 
Turngemeinde einen rieſengroßen, mit elet— 
triſcher Lichteinrichtung verſehenen Weih— 
nachtsbaum hergerichtet. Auch ſonſt hat die 
Südſeite-Turngemeinde weder Mühe noch 
often gejcheut, um ihr diesjähriges MWeiy: 
nachtsfeft zu einen bejonders glänzenden zu 
geftalten. Nach der Beicdyeerung wird ein 
flotter» Ball abgehalten. Die Arrangements 
iegen in bewährten Händen. Das Feſtkomite 
beftcht aus den Tirrnern Konrad Heegn, 9 
Franz, $ rl Troll, Hermann Sippe, Barry 

selin, Hent y Me t, Leo. acke und M. 


Krac ic 
Me cheren. 


? 


elchio 


Die ungariihe Wohlthätig 

eit8 = Gejellihaft von Chicago, 
welche in den zehn Jahren. ihres Beiteheits 

11,671 zum Beften jolcher Landsleute ver: 

isgaben fonnte, die hier im dringende 
Rothlage geraten togren, veranftaltet am 
zamftag Abend, den 27. Dezember, in der 
Steffenhalle des 1. Regiments, Michigan 
ive. und 16, Str, ihren elften jährlichen 
‚Lohltpätigkeitsball. Schon in Anbetracht 

> guten Zivedes jollte derjelbe jehr zahl: 

ich bejucht werden. Der Rorftand der un: 
geariihen Wohlthätiafeitsgejellichaft rägt 
ıber auch dafür beftens Sorge, daß Die yeit: 
aäjte fic vortrefflic amüfiren können. Gine 
ungarijche Zigeunerfapelle wird heimathliche 
Weiſen jpielen, und ein aus zwanzig aus: 
vlejenen Mufitern beftehendes Orcheiter, un: 
ter Xeitung von Profejjor Fiicher, wird Die 
Ballmuſik liefern. Der Eintrittspreis, $1 
die Perſon, tft, wenn man die mit der Ver: 
——— dieſes Ballfeſtes verbundenen ho— 
hen Koſten berückſichtigt, doch gewiß ein ver— 

zältnißmäßig niedrig bemeſſener. Die Mit— 
al aliederzahl der Gejellichaft ift im Laufe die: 
5 Nahres von 98 auf 115 geitiegen. Die 
Beamten jind: Adolf D. Weiner, Prä: 
jident; Markus Groß, erſter viſe⸗ Bräfident: 
Berthold Stark, zweiter Vize-Präj.; Morris 
Nenman, Protofoll = Sekretär; M. U. Diet: 
richſtein, Finanz-Setr;; Samuel Klein, 
Schatzmeiſter; Moritz Engländer, Wm. Glick, 
Samuel Kohn, A. Lang, Chas. Löwenſtein, 
Joſef Steyer und L. Zartl, Mitglieder des 
Verwaltungsrathes. Das Geſchäftsbureau 
dieſer Wohlthätigkeitsgeſellſchaft befindet ſich 
in den Räumen 1341 bis 1343 im Unity— 
Gebäude. 

Der Deutſche Kr iegerverein 
Lake VBiew hält morgen Nachmittag in 
Wendes Halle, Ecke Diverſey Boulevard und 
Southport Ave. eine zweite Agitationsver— 
ſammlung ab, in welcher ehemalige Solda— 
ten der deutſchen Armee, die ehrenvoll ent— 
laſſen wurden und ihre Militärpapiere ha— 
ben, unentgeltlich aufgenommen werden. 


Fiſchers Volksgarten. 


Dr. 


„Wer gewinnt?“ oder 
Der geprellte Ochſenwirth“, unter Mitwir— 
ung des geſammten Perſonals; Duette der 
Sängerinnen Frl. Armond undFrl. Hafting; 
Sefangsvorträge don: Frl. Gebhardt; „Das 
dumme Ywillingspaar“, wie auch „Die 
un und der HeineMann”, vor: 

etragen von den Koupletjängern gaifer und 
Runis: ferner Solovorträge der Komifer 
Hugo Gottjichal und Nichard Lajier — fo 
lautet das Diesmalige Interhaltungspro= 
gramm des Wolfsgertens, Nr. '198 bis 200 
North Ave. 

— — — 


Die Geſangspoſſe 


Boro-Formalin“ (Eimer & Amend) als Waſꝙh⸗ 
mittel für Mund und Zäühne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 

bee 


Mufi!-Barbar. 


Farbige Ebarles Rof Fnallte feinen 
Raffegenoffen Carter nieder. 

Der Farbige Charles Rof, Nr.3525 
Armour Xoe., bezeichnete geftern den 
Gefang einer ebenbolzfarbigen Schönen 
als abfcheulihen Lärm. Sein Raffe- 
genoffe und Hauzaenoffe Louis Carter 
warf fih zum Ritter für die gefräntte 
Sängerin auf. Die Folge war eine un 
liebfame Auseinanderfegung,. in deren 
Verlauf Roß feinen Revolver zog nd 
auf feinen Gegner zwei Schüffe abfeu- 
erte. Carter wurde von einer Kugel in 
die linfe Bruft, unterhalb des Herzens, 
getroffen. Er liegt zur Zeit im friti- 
chem Zustande im Provident-Hofpital 
darnieder. Ro bemerfjtelligte feine 
Flucht. Die Schiekerei ereignete fich 
im borerwähnten Gebäude. 


— 


Baule Kuiffe. 
Albert Hinkle, 


ein Fuhrmann ber 
Buffe-Reynolds Company, und Win. 
MWalden, der Hausmeifter des Cajey- 
Apartment-Gebäubes an 61. Str. und 
Union Xbe., murden geftern im Polizei- 
gericht unter der Anklage der mider- 
rechtlichen Porenthaltung ihnen an— 
vertrauten Gigentbum& unter je $500 
Bürgihaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. Auf Grund von ihnen ges 
machten Ausfagen murde Später Der 
Autterhändler W. U. Hough, Nr.5623 
Green Str., wegen angeblicher Hehle- 
rei verhaftet. Wie die Polizei behaup- 
tet, hatte Hinfle den Auftrag,” eine 
Waggonladung Kohlen im Sajen’ Ichen 
Gebäude abzuliefern. Er Iud aber nur 
einen Theil der Kohlen ab, erhielt von 
Walden eine Quittung über bie volle 
Ladung und verfaufie - dann den Reft 
an George Arnold, Nr. 5605 Halfted 
Str. Hinkle fol fich derartige Ber- 
gehen Ichon häufiger haben zu Schul- 
den fommen laffen. 


Sedermann fauftWeihnachtägefchen- 
fe in Gibdbers Fair, 285 North Abe. 


172—2303,X* 
— oh. —— 


* Im Stabthaufe zu Evanfto fand 
eine zahlreih bejudte Bürger- 
berfammlung ftatt, in melcher beichlof- 
fen wurde, bei der Staatälegislatur 
gegen alle etwaigen Maknahmen Ber: 
wahrung einzulegen, durch welche be⸗ 
dingt werden fünnte, daß Epanfton — 
auch wider ben Wilen feiner Wähler» 
Ihaft — Chicago angegliedert würde. 
Zu Mitgliedern einesHauptausfchufles 
für diefen med mwurben ae Bat: 
ten, Er-Richter Hurb, Einen ©. To 
8: 8. ea ir Edma 


Die Lage in Mazedonien. 


Bon einem „Aufftande” in Magebo- 
nien — fo wird von bort gefchrieben 
— fann man nicht reben, da &8 fich nur 
ım ba8 Auftauchen Hleinerer, größten: 
'heil® ausBulgarien gelommener Ban- 
den handelt, denen ji nur menige 
Mazedonier anfchloffen. Schnee und 
Kälte haben mehr ala Soldaten, Poli- 
‚ei und biplomatifche Noten dazu bei- 
getragen, daß diefe Banden zurüdge- 
prängt worden find, Die Fortfegung 
der Unruhen ift im nächjten Frühjahr 
ju erwarten, und vielleicht findet das 


‚nacebonifche Komite hierzu einen gün- 


tigen Ausgangspunft in der im April 
in Sofia ftattfindenden Einweihung 
des Denfmal3 für den Zar-Befreier. 
Diefe eier foll ein bulgarifches Na- 
tionalfeft werben, : bei dem aucd die 
Auffen nicht fehlen dürften. Someit 
ih erfahren fonnte, waren faft alle 
Nachrichten über die Vorkommniſſe der 
letzten Monate ſtark übertrieben. Die 
chriſtliche Bevölkerung hat ſich bis auf 
ſehr geringe Ausnahmen ganz paſſiv 
verhalten, und fie märe zufrieden, 
wenn nur eine etwas bejfere Wirth- 
haft eingeführt würde. rei möchten 
allerdings alle werben, aber nach ihrer 
Urt, nach ihrer Nationalität und ihren 
perfönlichen Intereffen. Die Reden3- 
art, melde man bier immer mieber 
hört, lautet: „Europa muß einfchrei- 
ten, Europa darf nicht länger ruhig zu= 
jehen“, und Darauf arbeitet ja auch Das 
nacedonifche Romite in Sofia lo8. 
In mirthichaftlicher und finanzieller 
Beziehung tft die Yage jegt eine fchlech- 
tere denn je, und bierunter leiden jo: 
mohl Türfen wie Chriften gleichmäßig. 
Die Gefchäfte gehen jchleht, die Si- 
cherheit läßt zu münfchen übrig, es 
fommen Morde vor, das Denunzian- 
tenthum blüht, überall Polizei und die 
Staat3laffen vollftändig leer. Infolge: 
veifen herrjcht eine gebrüdte Stim- 
mung unter Türken und Chriften. Of- 
fiziere und Beamten (die hohen natür- 
ih ausgenommen) haben feit 5 bi3 6 
Donate keinen Gehalt befommen und 
tmerben jet auf den fommenden türfi- 
Ihen Feltmonat Ramafan vertröjtet, 
wo ihnen wieder einmal ein Monatäge- 
halt ausgezahlt werden fol, und dann 
heißt e& wieder Monate lang werben. 
Und man martet ohne befondere, jich 
bemerfbar machende Erregung, mie 
Thon fo oft in ähnlichen Fällen. Der 
„Batfchifch” muß eben aushelfen. 


— Mann: „Ja, die Zmei ftreiten und 
zanfen jich auch nicht fortwährend mie 
wir!" — Frau: „Da8 hat damit gar 
nicht8 zu thun.” — Mann: „Gemwiß, 
Einigkeit macht ftarf!” 


— Herzlih. — Junge Wittme (de- 
ren Gatte erjt vor drei Tagen beritor: 
ben ift): „Er mar doch ein quier Kerl, 
ih kann ihn halt noch immer nicht 
vergeſſen!“ 


— Verkanntes Glück. — Manches— 
mal auf leiſen Sohlen, ſtill, geheimniß⸗ 
voll, verſtohlen kam das Glück Dir 
plötzlich nah; doch Du haſt's nicht 
wahrgenommen, weil Du wähnſt, es 
müſſe kommen mit Bumbum und mit 
Trara. 


IF 
| 
s 


inigung. 


st Wahrheit Neuigkeit.” Kennst 
es bei der nächsten Hausre 


Du die letzte Neuigkeit! Jedermann lobt 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. V-ersuche 


n 


gel 


“Heutzuta 


Sin Ireuer Zatfigeber | mm 


und ein wahrer Hat 


it das grdienene Dentjge Wert „Der Rettungs:- 
Unter“ neueite und verbefjerte Nuflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weldes don beiden GSe⸗ 
ſchlech te rn ke werden jol. Bon beionderer 
Bichrigkeit tit diejes Bud für Leute, die fich ver: 
chetichen wollen, ann au für Diejenigen, Die in 
ungfücticher Ehe leben. 

ehr tlar und einfach beichtt dasjelbe, wie @c- 
fchlechtslelden und die jcrecklichen Bolgen 2 
Augendjänden, wie: Schwäche, Rervofirät, 
Potenz, Bollutionen, Uufruchtibarkeit, @e te 
nisfhrwäche, Schwermuth uud Prampfaderbruch 
zu Inädlige Mittel für immer befeitigt werben 

nen, 

Von unfhägbarem Wertbe ift biefes unlibertreif« 
The Wert für Die Menjchneit, welches 250 Seiten 
Hart ift, und neh Empfang von 95 Ets. in Poft- 
marten gut verpadt, frei zugejandt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, New York 
(rüber 11 Elinton Place.) 
ng haben bei: 
Chad. Salger, 1525 Diberfeb Boulebard und 


Slorence Adenue 
mrB. There ſa Sefffäfng, oro er 826 Lincoln W Avenue. 


Ein unfhähbares Mittel 


ift Dr. 2emtes Kalifornifher Kräuter-Thee ne 
gen Nieren» und PViafenleiden, fo auch gegen 
KRopf-, Bruft: und Magen-Statarch, vertreibt aus 
dem Körper vheuimatifhe Schmerzen, regulirt 
ben Gtubigang, bejeitigt gelbe Grfiptd- oder 
Reberfleden, indem bdiefer Thee die in 
—— ua op: 
bo ertra n, ge 
Sieber, weiblide Krantheiten bei Be at alt, 
in den WedfelsJahren dringt biefer Süle; 
mwerthvoli bei unterdrüdten Monatötegeln, weis 
En 
äuter 2 

Hehe &ir., 


—— 


— — 1 7 21 [000 


Sie richteten mein Auge 


In zwei Minuten ohne Meffer 


Oder die geringften Schmerzen und ftellten meine Sehkraft wieder 
her, nadjdem id) 28 Iahre blind war und Tdielte. 


Frau Hewell’s Angenlidt wiederhergefelli. 


8 wurde feit Jahren Ihwächher und fie gab dic Hoffnung auf Silfe auf, 
jeßt aber in ſie hoderfreut über das’ Reinltat 


Mittelt Der 


Eine Behandlung mit Medizin, fiher und beftimmt, welde fo verpoll- 
fommmet wird, dah, wenn Ihr nicht Hierher fommen, Ihr in 
Eurem eigenen Saufe furirt werden Fönnt. 


ih zu Ahnen, 
Sıe für ich thun könnten. Ich bin ſo 
ch zju en ging, denn Sie richteten 
zwei Minuten ohne Meſſer 
ſtellten mein Augenlicht 
jeßt gut ſehen kann. 
eri jrent über Die Metbode, wie Sie da3 
ichte ind ich werde mein Möglichſtes thun 
die Sch een, zu veranlaiien, zu 
ẽ s re En nur, daß ich nicht 
\ Es iſt wirklich 
und die Sehkrait 
nicht vermögen 
ch nur Viopt m 
t von, Alle Dinge 
ent, fann, ib alles | 
einem Tinten Wı ige. 
e diejen Brief Teien 
e Angen der Leute zu 
IJIh bendite 
Frl. 3. IXeare, 121 Sigel Str. 
Ich heile Schielen 


Meiier oder Schmerzen. 


Hladifon Ablorbirunmgs - Methode, 


de wareı. Teshalb sin um zu je» 


ben, mas 


ur J— 


iv daß ich 


Keine Ab: 
e Methode war in 
Niht ein Feblichlan. 
auch verlorene Sch: 
dauernde Weiultate. 
it ı, Fuch von: Schielen zu bei> 
ser sie ftellen nicht Eure Sehlraft wieder ber. 
Schtrait wiederhergeitcht im Alter 
von 65 und 7%. 
GhHicage, den >. 
5 »fter Madijon, Chicago. 
Dottor— Ah hatte nicht Gelegen— 
Offi ce vorzufprechen, feit Sie meine 
beha: idelten. Sch hatte auch nicht Grund dazu, 
dream ich hatte se ither nicht an den Augen zu feiden. 
Ach alaubte wirklich nicht, daß es möglich ſei, in 
meinem Alter, 65 Aahre, meine Schlraft durd 
F 
„ 


ung tiedersuerlangen, Ah fann that 


P. Chester Madison, M.D., 
Amerifa’d3 Meifter: Augenarzt. 
(Evpyrighted.) 


Mit jolhen Beweifen, wie ich fie dem Bublifum 
feit Iabren gegeben habe und mod) jeden Tag dar: 
biete, fönnt Ahr da noch zweifeln, dab ih ım Stande 
bin, mittel® meiner Abjorbirun a3 De 
ty9ode Fälle zu Furiren, die von Underen als | 
unbeilbar aufgegeben worden waren? Die Brieie, | fählih ei benfo aut lejen und näben mie je. 
die ih al3 Beweife veröffentliche, enthalten P F ceundin Frau Farmer, welche ich zu Ih— 

Keine nutzloſen Uebertreibungen. | neu ° e ir, dab ihr ebenio großer Ruben 


Cie find in der Datienten egenen Sprache geichries au Dan — für welden ſie ünd auch ich mei 
ben und hr önnt jie beftätigen lafjen, wenn Ihr > & 
nit den Patienten perjönlih ipreht.: Kein Fall tit | a 
zit jchiver oder zu alt und bartnädig für mich, um | ne 

ihn nit menigftens perfönlich zu unterjuchen. Sehr 
oft m u A r au zugeſchiät ſſogar von Haus— Pe 
ärzte), Die feit Jahren Titten und die bon andern * x Ben G. Febri 902 
und verſchiedenen Methoden erfolglos bebandelt | en an Dust — — TOR, 

wurden. Sie fonımen ohne Hoffnung, daR ich ihnen — = ih im \ RE. "au nen 
zu helfen vermag, aber mitteld meiner Behandlung | 2 —* w er. Ru Jon * 
bin ih im Stande, ihnen die Hilfe zu gewähren, | | der Strake 2 * 
nach der ſie ſeit Jahren ſuchten. Ganz gleich, ob 118 fünf Minuten lefen 
Ihr audere Vchandlungen verjucht bebt, feid nicht : a en — afı 
entmuthigt. Wenn Ihr zu mir kommt, könnt Abe | 25. = pi er 
mit Patienten fprehen, die beinahe verzieifelten 
und jib an mich als leute Zuflucht wandten. licher» 23 
zeugt Euch, indem Ihr perſönlich mit ihnen jorecht. 


n, kann 
Id gebe meine perſönliche Aufmertſamteit 


den zu em 
alfen meinen Patienten, alten und neuen. Nr \cbt sc muß 3 
wich jedesmal, tern Ihr wegen Behandiung foimmt. | MENT 1 Re 
ihr werdet Finem Aiiiftenten übergeben, Ach über- | hen, tehr yufricdenttellend, 
laffe meine Office nicht wochenlang in Händen von | Erfolgreich ibar, Achtungsvoll 
Afſiſtenten. Ich erſchüttere das Vertrauen meiner 
Patienten nicht, indem ich dies thue. Euer Augen— 
licht iſt in meinen Händen und ich widme Euch im— 
mer meine perſönliche Aufmerkſamkeit 
ih r nf fifa ir Fronrhlar Bis 
Die Madijon Ubforbirungs:Methope ee 8 1 — ——— == 
it meine eigene Gntdedung und mittelit derjelben | Ahr Yacnleiden beichreiben. 
beile ih Staar, Säutden Schuppen, 2 * 
Leiden der Sehnerven, granulirte Meine —— SEN 
Uugenlider Kntzlindungen des Auges und | if Kefonder? fir Diejen gen be eſtimmt, die nicht in 
alle auderen Augenkrankheiten oder Urſachen von meine Office kommen könn Sie iſt ſo vervoll⸗ 
Plindheit ohne Schmerzen oder Meffer. Ach yarans | fommnet, vaß tie der Nat ent in feinem eigenen 
tire eine danernde Heilung in jedem Fall, der im | Haufe erfolareich anwenden kann. Schiebt die Be: 
Pehantiung genommen wird. n hanalırna nit af, nur weil Ahr nicht Foinmen 
Chicago, Ill. 24. Oft. 1002. tönnt. Schreibt ſogleich und ich werde Euch jagen 
Werther Doktor Madiion — Ungefähr 93 Jahre | mas Ahr thun follt. Mein Rath ift frei. Briefe in 
lang fchielte mein rechtes Nuae ichlimm und mie | allen Syrachen ‚prompt beantwortet, — 
hatte ich Konttole über dasſelbe. Ich war thatſäch— Sprechitimden‘ Täglich don 9 hr Vorm. bis 5 
ih bfind auf dieiem Auge denn ich Fonnte nur | Uhr Macm.; Son ntags don 9 Uhr QVorm, bis 12. 


erobe Dinge dicht dor meinem Aue erkennen. ch 
P, G. Madison, M. D., 


Februar 1902. 


Augen 


Ihre Behandl 


ie Freunde vertrauens 
dar Te mehr al! aufried 
Reberca S. Newell, 
1520 Michigan Avenue. 


geitellt we 


behandelten, kehrte 
obaleich ih 2 Jahre alt 
de Re ſchwer 


te Augen 
raft wieder und 
ich doch ftundenlang leſen, 
vfinden. 
auch ſagen, daß die Behan 
Kindern zu 
und in 


dlung, die Sie 
Theil werden 
jedem Falle 
Ihr 
ae 
u ©. 
Mein nceucitcs Buch 
foffte in jedem Haufe fein. 8 erzählt Euch alles 
üder Nıurnenfrankfheiten und deren Heilung. 63 ift 


2 as 
Frazee. 





wandte nadere Behandlungen auf das Auge an, aber 
es wurde nie gerichtet. 

Ich erſah aus Ihrer Anzeige, daß Sie Augen 
zu richten vermochten, ohne Meſſer oder Schmerzen 
und verlorene Schkraft wieder herzuftellen im Stans 

jio 


. v . * 
Alle Männer: Krankheiten 
Ein ehrlicher Doftor. kurirt für 85 
And keine Bezahlung, weunn nicht geheilt. 
Als eine ſpezielle Offerte für Alle, die wäh— 
rend des Monats Dezember in Behandlung tre— 
heilen wir alle Leiden der Männer für nur 
Alle Medizinen ſind enigeſchloſſen. Dieſe 
garoße Offerte wird gemacht, um zu zeigen, tie 
viel beſſer unſere Neue deutſche Behandlung iſt, 
als die alten Methoden, welche von anderen 
Aerzten angewandt werden. 
Sir heilen und heilen ſchnelt! 


Mir wollen nicht, 
neuen Bebandlung ein 


Mann bei unſerer 
NRifilo läuft. Wir beilen 
abſolut irgend eine der nachitehend angeführten 
Krankheiten für &5. Leidet Ahr an einer davon? 


Varicocele — Shwähe — Blut: 
vergiftung — Hautkrankheiten — 
Nieren: und Harnkranfheiten —P 
Aiterkranfheiten. 


Anterſuchung frei! 


anderswo große 


daß ein 


Svrecht bei und 
vor. ebe Nbr 
Summen verausaabt, und Mir 
werden Fuch ehrlich jagen, ob Ihr gebeilt wer⸗ 
den könnt oder nicht. ehe Ihr einen Dotter be— 
eachtet. wir helfen Euch vollſandie für 
Ihr während des Monats Dezember in 
ng tretet, und wir geben Euch die allers 


Vienna Medical Institute, — 
130 Dearborn Str., (2. Floor.) 8. wenn 
beite Behandlung (Medizinen und alles andere), bis br aebeilt jeid. Alles was wir verlangen, 
ift, Daß Ahr uns empfeblt, nachdem Ahr furirt feid. Schreibt, wenn Ahr nicht vorjpreden könnt, 


and biejelbe Offerte wird Euch brieflich gemacht. Schreibt wegen unjerem Buch „Wie nefährlich it 
Varicocele“, frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Zimmer 216. Dffice offen jeden Tag von 8:30 Vorm. bis 8:30 Abvs. Sonntag:Spredftunden ber 


9 his 1] Uhr. 


Zeiti it iſt Ceben! 


Dr. d. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgteiäfe © Epezialift 
für die Behandlung on Nerpenichwäche, 
Varicocele, Bruch und — 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krark— 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen 
werden durch einen geſetzlichen Kontrakt 
unterſtützt. Ihr tragt nicht das geringſte 
»Riſiko. Für ſolche Leute, die ſeine Office 
nicht beſuchen können, hat er ein Syſtem 
von häuslicher Behandlung arrangirt. 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


Wedisin S1. 00. 


| 
Nichts iit jo ſchlimm für einen Suiten al3 1 
uiten. | 
Vernadhläfiigt man einen Hüften, fo bahnt 
man den Weg zur Schwindjuct. | 
Zögern bringt Bier oft eine fchlimme Krankheit, 
Bartet nicht bis Blutungen ceintretcu. | 
Heilt Enreit Husten jest mund verhütet 
ichlinmere Leiden. 


Geheilt nad) dreiwähigem Leiden. 
Ehicago, 4. Nan.' 1900. 

ch gebrauchte Kartiwigs Lung Balfaıı und e3 freut 
mid, jagen zu lönnen. def ih furirt bin, nachdem 
ib nur eine halbe Flaſche gebraucht habe. Ach hatte | 
einen jebr fhlimmen Buften drei Wochen lang und | 
ih bin ivegen der Linderung dankbar. ch empfehle 
eS bereitiwilligft allen Leidenden. 

Frau W. 2. Warner, 7018 Stewart Une. 


Bartwig’s Lung Balsam 


Bejeitigt einen Huften mit einer oder zwei 
ofen und lindert eine jhmerzhafte Ent- 
sündung der Kchle mit einer Doſis. 

Preis: 250, 50 und 81.00 per Flafde. 


Bu verlaufen bei allen Apotüelern. 
18da ſadidob Mo 


48 Ost Van Buren Strasse. 


8 Slur. 
Keden Siegel, Gooper & Go. 


—8 9 Norm. bis 8 Abends, 
mifa* d Borm. bis 12 Mittags, 
ereignete EEG NT TÜRE 


DR. PIRWITZ'S 


= | heiße Luitbäder 


3 
— ende Ka ar dar | u elektrifhe Behandlung, 


Dr. Ramser, | Magen-, Leber, Hieren- „ieren: u Reroenfeiden 


27 6 


pn zu 


Suitc B, 80 Dearborn Sir., Chicago, Il. _ 


Ein elektrif der Gürtel frei 


Berth 520. @3 heilt Männer. 
EHhidt einfah Euren Namen und Aorefje, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 
Unjer „Öreat King Belt“ ftebt unübertroffen 
da. Er heilt Alle, die ihwah und enffräfs 
tet find. Was er für andere getban bat, 
tbut er aub für Eud. Er ift frei. Alles 
was wir verlangen ift, dab Ahr ihn Euren 
Nahbarn empfebli, nachdem er Eu Furirt 
bet. PBerfuht feinen anderen eleltrifchen 
Gürtel, Hi3 Abr diefen nerjucht habt, Wenn 
Ihr an’ einer Schwäche der Genite— 
Urinarp Drgane feidet, jo garans 
tiren wir. daß wunfere „GleetrosMedical* 
Behandlung Euch beilt von aricocele, 
Zzhmwäde, Brivatleiden, erböäfität, 
Xeber:, Nierens, Blaienstteiden und 
rheumatiidhe Leiden ſind wie durc 
Sauber furirt. 
„Zetet Diefen Beweis", 

„br eleltrifher Gürtel hHeilte mih vom 
Heifen Müden. Ede ih Abre Behandlung 
anwandte, konnte ich faum meine Wrbeit 
verrichten. Ach mar entfräftet und über ben 
genzen Körper iwund md feif. Ach bin mies 
der gefund und ftart. Dant Ihrem elels 
trifchen Gürtel und Behandlung. Ihr „Ring 
Gieetric Belt? it ein Wunder.” — B. X. 
Wisconsin Medical Institute, 


Alhambra Schäude, Milwaukee, wis. 
a 


"| Bruchhänder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verſchiedene 
Sorten. Gin gut paflendes Band für 
Jeden. Unjere ‘Preife laufen von 650 
aufwärts für gute eimjeitige - und 
von 81.25 auftwarts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenjten Herrens 
und Damen: Bandagiften zu Ihrer Ber: 
haut Unterfuhung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTInger Daus & Truss Co, 


Nabfolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago ne, Xhurmslihrs@ehäube, 8 
J Floor. NRebmt Glevator, 18in® 


Bruchleidende 


owie ale an Ber- 
8 Iümmungen des 
NRüdgratd, der Beis 
N ne und "übe Lei« 
3 denden werden mit 
meinen neueften Apparaten politib geheilt. 
Brucbänder, 200 ber ebene Corten, Leibbin- 
den für, ichivadden Lei Mutterihäden, fette 
Leute und Napeldrüche, Gummiſtrümpfe fin 
Krampfadern, Gergdebalter, Krücken, künſtliche 
Beine u. ſ. w. Bruch» 
bänder 50 Gent3 und 
aufm. Beionders em» 
feble ih mein neu er» 
undenes Brucdband, 
welches eingeführt it 
in der deutihen Armee. $ 
E5 iit das ficherite, be ""° \ 
auemite, dauerbafteite, welches Tag und Nach. 
ohne Schmerz getragen wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. Robert Boljeri, 
FSabrifant, 60 Fifth Ave., nabe Randolpb Eir 
Eprzialiit für Brüche und Berwachlungen des 
Körbers. Auch Sonntgas offen bis 12 Uhr. 
Damen werden von einer Dame bedient. 6 Pri⸗ 
datzimmer zum Anpaſſen. 


8500 Belohnung, vum 


Bürtei * der defte in ber Welt if. Er eile os 
Beiden der Mieren, 
— wo und 
ferner Rhenr 
Yerlins Smus, Rer 
du, 8 
idmerz, Rüdens 
mern, Wolgen mom 
ustämeifungen. 
rlorene Mannbars 
it, m — 
ben it. w. Wenn 
alle 4. inen nicht 
e file ben, bie» 
er Gürtel wird 
Eu ficer helfen. 


Breis it 85, 810 und 818, 
Electric Institute, !. M. BREY, Supt, 


TEN = Ban 


Som Rieven:Beiden umd 


Blaſen⸗ 
NUN 


Katarrh. 

a gr alle * 

ntteerungen 
— 5 Stunden. 


Yede Rapfel 
trägt den 
Namen 
Hütet Eu. 
Nachaͤhmungen. 

6dey,ja* 


Appelilloſigkeit, 


Unverdaulichkeit 
kurirt durch 


BISMARCK 


MAGEN- 


BITTERS. 


In allen beiferen MWirthichaften 
SH erkältlic. ie en nut bers 
M acitellt bon 


IC. LANGE & CO. 
ip,ia® Chicage, U.$. a 


IR 8 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Ghpesial » Arzt 


, Dhr 

laden. 8 57 reihen * 
nel mä ne un 

nä Hilden 


—. 
en 


— — 


A . Eonntags 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 8; 


gegenüber der Fair, Dezter Building, 
Die Sr 


ten um terzagl ind er x 
fe ten um Bezadl —2* 
mi — —— ge 
U n en T 
Bine 
iten 
uöRs ob ati 
ri vor 





Offen Sonntag! 


Jedes Departement in unferem ganzen Laden 
ift offen morgen während 


1808 ganzen Sonntags 
Dis 3 Ahr Abends offen. 


Gefchente werden an Räufer gerade wie an 
anderen en vertheilt. 


cr ——— 
— — 


Einer der größten Läben Chicagos. 


Hy. 


Schmieding 


altes reelles 


2, Zuneier-Gelcil, 


238 E. North Ave., 


früher 206 ©. North Ave. 


helle Waaren, niedrighie Freife der 
Kordfeite, weitgehendfle BON. 


Weihnadıls - Gelenke. 


Größte Auswahl in Diamanten, 


Schmudjachen, 


Uhren, 


Silberwaaren, Brillen ac. 


zu den nicedrigiten Preiſen. 
[3 Augen frei unterpuht von einem erfahrenen Augenarzt. 


AU on Board. 


KHafüte und Zwifichended. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto, 


mit Erpreß · uud Doppelihrauben-Dampferm, 
TichetOffice: 


J. S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nahe Monroe, 


Weihnachts⸗ Geldſendungen 


8 Mal wöchentlich durch Deutſche Reichspoſt. 
— Eveztalitäͤt — 


BEE Grbichaiter 


tollektirt, zuverläffte, prompt, reelf 
auf Verlangen Borkhuß bewilligt. ‚ 


—* Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


- Beutfches Konfular: 


und Rechtsbureau 


Bertrefer: Konfalent LOWITZ, 
185 S. Clark Sir. 


Beöffnet bis Abends 6, — SE 9—12 Borm, 
6aa,modidofa‘ 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS,. 


Eröfchaften, Vollmachten, 


— — TEE — — — 
LWechſet, Romahtuugen, Ailitär · u. Ven · 
ſtous ſachen, Notaritaäts · u. Rechtsbureau, 

CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


bis 6 ihr Abends. Gonntag Bis 12 Uhr. 
ouen urifafo® 


4 


Finanzielles, 
Sparfafien: 
Deppfitoren, 


Ehidt nah unjerm Pamphlet, 


„Bie tann ih mein Einkom— 
menu verdoppeln?“ 


- PEABODY, 
HOUGHTELING & C0., 


First National Bank Bidg. 


de320,21,23,24,27,8,30,ja3,4,6 


Wu. 6. HEInEmann & Go. 


ppothefen! 


Erkı Elgecheiten—serzüglihe Auswahl. 


SR zu vereinen Tag 
Wir oferiren mit 6°, Bingen 


folgende andgezeicänete exte in Gold be · 
3 dahibare Qupotheten: 

#500. — 600. — 700. — 900. 1000. — 
ie —1500.—1800.—2500.— 7000. 


ugen = Krankheiten 


geheilt oßne Schneiden 


Sit der Titel eines Buches von Dr, 


Onenl, welhes End abjolut 
loſtenfrei zugeſchickt wird. 


Es beſchreibt und illuſtrirt die ver— 


ſchiedenen Augenkrankheiten und 
erklärt, wie ſie zu Hauſe kurirt 
werden können und zu 
geringen Unkoſten. 


Dieſer hervorragende Chicagoer Augenarzt, 
bekannt als Ameritkas geſchickteſter Spegialiſt, 
lündigt die dreiundzwanzigſte Auflage ſeines 
Buches an — und er erbietet ſich daſſelbe an 
irgend Jemand, der ſich dafür intereſſirt, auf 
Nachfrage zu ſchicken. Es enthält viel werthvolle 
Information über die Urſache und Heilung 
von Staar, Krankheiten der Sehnerben und al—⸗ 
len anderen Urſachen von Blindheit. Dieſes 
Buch iſt ſicherlich eine werthvolle Hilfe für alle, 
die an einem Augenübel leiden, denn es ſagt 
ihnen, wie ſie ſich ſelbſt in ihrem eigenen Hau— 
ſe ſchnell und zu geringen Unloſten kuriren 
Tönnen. Ihr braucht nicht von Eurem Hauſe, 


Familie und Freunden fortzugehen, — kein Ho— 
ſpital oder Sanitarium, leine Verbannung im 


Dunkelzimmer. Das Buch enthält Zeugniſſe 
von vielen, die mittelſt der Dr. Oneal Auf— 
löſungs-Metbhode lurirt wurden. 
runter waren jahrelang vollſtändig blind. Sie 
wurden von Anderen als unheilbar aufgegeben; 


ſie wurden durch das Meſſer des Chirurgen rui— 


nirt, doch Dr. Oneal heilte ſie durch ſeine ein— 
ſct ſichere und wiſſenſchaftliche Bebandlung. 
tiemand Tann diefe Angaben beſtreiten. 
Veweife ſind zahlreich. Hunderte von Namen 
und Adreſſen von ſolchen Fällen ſind in diefer 
Beitung veröffentlicht worden. Viele darunter 
wohnen in Chicago und uͤmaegend 
u ibnen gegen oder ibnen fchreiben, Dr. 
neal Tanıı Euch auch auf gebeilte Fälle Hin 
mweifen in. jedem Gtaat * — der 
Union, auch im Auslande. 
und wohlbelannte Leute. 


Unter Dr. Oneals letzten und bemerkenswer— 
VPeter P. 
der ſeit über fünfzig Jahre 


theſten Heilungen iſt die von Rev. 
Cooneh, €. ©. C., 
mit der berübmten Notre Dame 
Motre Dame, Ind., 


Univerfität, 
innig berwadien ift. Bater 


Eooned wandte Dr. Oneals Behandlung felbit 
in feinem Haufe an und wurde bon Wlindbeit 


bartnädigfter Art, bervorgerufen dur Staar, 


auf welden er zweimal mit dem Meffer operirt 


wurde, gebeilt. 


Venn Ihr an Dr. Oneal fchreibt und Euren 
ten beritebt, fo 


Sal erllärt, wie Ihr ihn am 
[idt er Cu dietes Buch-umd feinen Rath To- 
tenfrei. Eine PBoftlarte bringt Euch das Buch, 
borausgefegt, Ihr erwähnt diefe Zeitung. 
Konfultation ift frei und erwünict. 


Spredftunden: 10 Uber Borm. bis 4 Uhr Nah. 


täglich, ausgenommen Sonntag — au Montag 


und Donneritag bou 6 bis 8 Abends offen. 
Dren DOneal, 
Chicago. 


IXX 


Kozminskı & VONDORF, 
‚Geld 5 


Etliche da— 


Die 
Ihr könnt 


3 find angejebene 


M. D., 52 Dearborg Straße, 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 20. Dezember 1902, 


(Eigenberidt ber „Abenbpoft“.) 

New Dorker Pleaudereien. 

Die Stimmung wegen Benezuele. — Deutfähfeind: 
lichkeit im PBublitum und in der Prefie. — Bes 
nezuela ift den Meiften wieder die arme, berges 
twaltigte SchweftersRepubli, — Kearft und Bens 
nett beien wader, 


New Hort, 17. Dez. 1902. 

&3 fängt wieder an, brenzlich zu 
riechen, fo ungefähr mie vor dem Au3- 
bruh des  fpanifcheamerifanifchen 
Krieges. Die Yingos im Publikum 
und in ber Preffe find mwieber tüchtig 
an ber Arbeit, und ihr giftiges Gefläff 
ertönt alfenthalben. Was die wahren 
Kenner bes amerifanifchen®olfs-Cha- 
tafter3 immer- behauptet ‚haben, be: 
mahrbeitet fich jet: von einer freund- 
Ihaftliheren Stimmung gegenüber 
Deutfchland ift nirgends Etwas zu 
ſpüren. Sie beftand nur in der Ein- 
bildung gemwiffer journaliftifcher deut- 
fer Schönfärber, die ba meinten, 
das Gra3 im Garten Hinter dem 
Reichstanzler-Palaft in der Wilhelm: 
Itraße zu Berlin machen zu hören 
und den Eindrud erweden wollten, ala 
ftänden fie auf Du und Du mit Bü- 
low und White. Bei der erjten Stich- 
probe iit daS windige Karten-Gebäude 
amerikaniſch- deutſcher Freundſchaft 
jämmerlich zuſammengeklappt. Man 
braucht nur die Kommentare zu der 
Venezuela-Affäre in der Straßenbahn, 
in Reſtaurants und Schnapskneipen 
zu hören. Wenn das Freundſchaft für 
Deutſchland ſein ſoll, dann möchte ich 
nicht wiſſen, was dieLeute unterFeind—⸗ 
ſchaft verſtehen. Und nun leſe man erſt 
die Blätter! Am 12. Dezember brachlte 
der „American“, wie jetzt das famoſe 
„Journal“ des famoſen WilliamHearſt 
am Morgen heißt, einen Artikel mit 
der Ueberſchrift: „Hight-handed 
Bullying in Venezuela“. Er beſchäftigt 
ſich mit der Verſenkung der Caſtro'⸗— 
ſchen „Kriegsſchiffe“ durch die Ver— 
bündeten. Ob dieſe Verſenkung gebo— 
ten war oder nicht, nachdem Caſtro 
Deutſche und Engländer in Caracas 
hatte ins Gefängniß werfen laſſen, be— 
unruhigt den großen Politiker in 
Dienſten des großen Hearſt nicht wei— 
ter. Daher ſchreibt er: „Handlungen 
wie Dieſe von Seiten der Engländer 
und Deutſchen beunruhigen den gro— 
ßen Amerikaner. Es berührt unſere 
Empfindlichkeit, zu ſehen, wie eine 
amerikaniſche Schweſter-Republik ge— 
treten und mißhandelt wird, und zwar 
von einer Koppel (Brace, von Jagd— 
hunden gebraucht) europäiſcher Mo— 
narchien, die in dieſer Weiſe nur ge— 
gen eine Macht vorzugehen wagen, 
welche ſie für zu ſchwach halten, um 
ernſtlichen Widerſtand zu leiſten. Soll— 
te Venezuela zeigen, daß es jeden 
Schlag zurückgeben kann, ſobald Trup— 
pen gelandet werden, ſo würden ſich 
99 von 100 Amerikanern darüber 
freuen.” Hier haben wir den ignoran— 
ten und böswilligen Jingo, wie wir 
ihn kennen. Auf weſſen Seite dasRecht 
iſt, kümmert ihn nicht. Das jämmer— 
lichſte republikaniſche Lumpengeſindel 
wird zu Helden, ſobald es von einer 
rückſchrittlichen, verruchten europäi— 
ſchen Monarchie angegriffen wird. Es 
iſt die niedrigſte und beſchämendſte 
Auffaſſung von Republikanismus und 
Demokratismus, die man ſich denken 
kann, und es iſt bedenklich, daß ein 
Blatt noch im Jahre 1902 in NewYork 
wagen darf, in einer ſo ſchamloſen 
Weiſe Republikanismus und Demo— 
kratismus zu kompromittiren. Nach 
der Auslegung, die ihnen der famoſe 
Hearſt gibt, ſind ſie keinen Pfifferling 
werth. Aber noch bedenklicher iſt, daß 
er Tauſende von Gleichgeſinnten hat, 
die mit ihm glauben, jeder republi— 
kaniſche Hallunke ſei allemal achtungs— 
werther als ein monarchiſcher Ehren— 
mann. Wenn derartige Ueberzeugun— 
gen ſich in der Politik einer Republik 
geltend zu machen vermögen, dann 
jteht diefe Republif auf Sand und if 
ernftlich gefährdet. Gemiffe Leute lie: 
ben es, Einem darauf zu eriwidern: 
„Was mollen Sie — Das find die 
Gelben!“ Sehr fehön, aber diefe Gel- 
ben haben leider einen verberblichen 
Einfluß auf die ungebildete Maife, 
die fie aufhegen, indem fie nit an 
ihre guten Inſtinkte appelliren, ſon— 
dern an ihre ſchlechten. 

Natürlich benutzt auch der „Herald“ 
die Gelegenheit, um mit Wonne gegen 
Deutſchland zu wühlen. Er hat ſofort 
ſeine ganze Armee von Kothſchmeißern 
mobil gemacht. Zunächſt brachte das 
Blatt am 13. Dezember eine Karikatur 
auf den verhaßten Wilhelm. Er war 
nach der bekannten Fabel des Aeſop 
als Eſel in derBärenhaut, nämlich der 
engliſchen, dargeſtellt, der alle Thiere 
des Waldes in Angſt und Schrecken 
verſetzt. Nur den Fuchs, Onkel Sam, 
vermochte er nicht zu erſchrecken, denn 
er hatte den Eſel in der Löwenhaut an 
ſeinem Geſchrei erkannt. Geſchmackvoll, 
nicht wahr? Sodann begannen die 
Koihſchmeißer des Blattes ihr Werk; 
aus Süd-Amerika, aus Paris, Lon! 
don, Berlin und Waſhington kamen 
die Dreckklumpen der Korreſpondenten 
geflogen. Ueberall war man empört 
über Deutſchland, die ganze ziviliſirte 

delt mißbilligte ſein Vorgehen in Ve— 
nezuela. Ganz Süd-Amerika war wie 
ein Mann gegen Deutſchland. Deutſch— 
lands Anſehen in Süd-Amerika mar 
ein für alle Mal futſch. Dagegen ſtieg 
das Anſehen Nord-Amerikas in's Un— 
ermeſſene. Aus London kamen bis 
Meldungen, daß Volk ſei mit dem 
Zuſammengehen Englands und 
Deutſchlands durchaus unzufrieden. 
Wahrſcheinlich werde die deutſchfeind— 
liche Mißſtimmung des Volkes ſehr 
bald der unnatürlichen Waffenbrüder— 
ſchaft ein Ende machen. Deutſchland 
müßte alsdann die Suppe allein aus— 
eſſen. Aus Waſhington berichtete der 
bewährte Hetzling, „Niemand“ könne 
die Neutralität Roofebeus begreifen. 
Die „allgemeine Anficht“ fet, er müſſe 
fofort einfchreiten, ein Ultimatum fen: 
den und bem fürchterlichen Dewey Be 
bein, den englifhen und deutſ 
Schiffen ein Manila zu bereiten, 


benbei hat das Blatt —— * 


* —— ieh 


Das Unangenehmite ift dem Blatt die 
engliſch⸗deutſche Waffenbrüderſchaft. 
Die Bennett-Söldlinge vom „Herald“ 
ſchäumen vor Wuth darüber. Man 
denke, Wilhelm ſprengt von Berlin 
aus in die Welt, er ginge nach Eng— 
land, um ſich mit England lediglich 
wegen des portugieſiſchen Kolonial— 
Beſitzes in Afrika zu einigen, und in 
Wahrheit bringt er das gemeinſame 
Vorgehen gegen Venezuela zu Stande. 
Und Alles, ohne den weiſen Bennett 
vom „Herald“ erſt in die Sache einzu— 
weihen und ihn, den eigentlichen Leiter 
der amerikaniſchen Politik, um gütig: 
Erlaubniß zu fragen. Jh kann mir 
borftellen, wie das aufgeblajeneyröfc: 
fein vor Wuth quafte. Das alfo maı 
das Ergebniß de3 fo zärtlich aufgepäp: 
pelten Ungelfachfen » Trufts, der ben 
verhaßten Michel zum Angelfachien- 
Bebienten erniebrigen follte. Und da- 
rum Samoa, damit nun Bull unt 
Michel einmal Arm in Arm fpagierer. 
fonnten? Mie ich Bennett Tenne, 
ihmedt ihm augenblidlich feine ein- 
zige Mahlzeit in Paris, efelt ihn jede 
Umarmung der reizenditen, molligjten 
Frauenarme irgend einer „jühen Klei- 
nen." „Die Monrve-Doftrin ift ver: 
legt, jchon jeßt!“ Heult der Leitartifler 
de3 „Herald“ ununterbrochen. Er ber- 
langt jofort Schritte von Wafhington 
aus, die dem Vorgehen Enalands unt 
Deutfchlanda ein Ende machen, denn 
Alles, jchreibt er, ift einer Adminijtra= 
tion zuzutrauen, die nicht weiß, wann 
fie nein fagen fol, einem britijchen 
Kabinett, dad fi fneten läßt wie 
Wachs und einem bösartigen ‘Bartner 
in Geftalt de3 deutjchen Kaifers, deifen 
Ungeftüm im Bormwärtsftürmen nur 
noch übertroffen wird durch feine Eil- 
fertigfeit im Zurüdiweichen. 

Doc felbit in den fogenannten ern 
ften Blättern herrfcht alles Andere als 
ein freundlicher Ton gegen Deutich- 
land, wie 3. ®. in den „Iimes“. Aus 
ihren Xrtifeln fpricht mühfam verhal- 
tene Gehäffigkeitt. Wiederum zeigt 
fih, daß die populäre Auffaffung der 
Monrve-Doktrin einer europäifchen 
Macht überhaupt nicht das Recht zuge- 
fteht, jelbitändig gegen einen füdame- 
rifanifhen Staat vorzugehen, aud 
wenn gar feine, dauernde Belitergrei- 
fung von Land beabfichtigt ift. Das 
ift die Singo-Auffaffung Wird fich 
Roofevelt ihr entgegenftemmen können? 

9. %. Urban. 


Bei vielerlei Ucheln, wie Kopfiveh, linderdaus 
lichfeit, Berjtopfung u. f. mw. fchüttelt der zu 
NRathe gezogene Arzt bedenklich den Stopf, tie 
um den ‘Batienten auf eine lange Behandlung 
und eine noch längere Doktor» und Apothelers 
rehnung vorzubereiten. Und doc bedarf e3 da 
lediglih einer Läuterung des Lebensiaftes, twie 
St. Bernard Kräuterpilen fie am fchnelliten 
und ficheriten bewirfen. dreifire PB. Nenitaedter 
& Go., Bor 2416, New York City, um foitenfrei 
eine Probe zu befommen. Die St. Bernard 
firäuter- Pillen find in allen Apothelen zu ba» 
ben. Preis 25 Cents. didoſa 


— — 


Ein Briefkaſten mitten im Ozean. 


Wenig bekannt dürfte es fein, daß 
mitten im Ozean, und zwar auf einer 
Heinen Infel nördlich von Auftralien 
ein Brieffaften fich befindet. In der 
fogenannten Arafura-See, melche fich 
zmifchen Neu-Guinea und Nord-Aus 
ſtralien ausbreitet, liegt die kleine In— 
ſel Borby. Im Jahre 1845 kam das 
egliſche Kriegsſchiff „Bramble“ nach 
dieſer Inſel und unterſuchte ſie. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß ſie von Eingebo— 
renen beſucht werde, daß man alſo hier 
eine Niederlage von Lebensmitteln zu 
errichten vermöge, welche Schiffsbrüchi— 
gen zu Gute kommen könnte. Die In— 
ſel liegt nämlich auf dem Kurs, den 
Schiffe und auch Boote mit geretteten 
Mannſchaften von untergegangenen 
Schiffen gewöhnlich nehmen, und ſo 
brachte der Kommandant in einer Höhe 
eine größere Quantität von Dauerpro- 
viant unter. Gleichzeitig aber fam er 
noch auf eine jehr originelle Ydee. Er 
errichtete einen großen Kaften auf der 
Inſel und fchrieb auf diefen Kajften 
„Poſt Office“, dann machte er der 
englifchen Admiralität von feiner Ein- 
richtung Mittheilung, und dieje ver- 
fehlte nicht, in allen Büchern und Kar- 
ten die Infel und neben ihr die Be- 
zeichnung „Bolt Office“, d. A. Poftan- 
ftalt, eintragen zu laffen. Ohne befon- 
dere internationale Wblommen bat ich 
nun ber Gebrauch herausgebilbet, daß 
jedes Schiff, das bei Tage an jener In— 
jel vorüberfommt, ein Boot außfeßt 
und den Brieffaften revidiren läßt. 
Findet e8 Briefe, die nach Orten adrej- 
firt find, nach denen e3 fährt, fo werden 
diefe Briefe mit auf das Schiff genom- 
men, um fie an ihrem Beitimmungsort 
abzuliefern. edesmal mird auch der 
vorhandene Dauerproviant unterjucht, 
und wenn er vermindert fein follte, mie- 
der ergänzt. Natürlic” laffen bie 
Schiffe auch hier Briefe zurüd, wenn 
diefelben nad Orten beitimmt jind, 
moher das Schiff fommt oder die e& in 
nächfter Zeit nicht berühren. wird. Die 
Kapitäne der Kriegd- und Handels- 
Marine aller Nationen unterfuchen auf 
das Gewiſſenhafteſte dieſen eigenthüm— 
lichen Briefkaſten mitten im Meer und 
befördern ebenſo gewiſſenhaft die für ſie 
geeigneten Poſtſtücke. Jedenfalls iſt 
der Briefkaſten einer der originellſten, 
die es auf der ganzen bewohnten Erde 
gibt. 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmer 
DR. PA S weltberühmter 


“ANKER?” 
san ‚IFELLER. 
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Zur gefälligen Beachtung! 
Da wir glauben, daß es im Intereffe vieler Seute, fowohl in der 
Stadt wie Umgegend ift, wird unfer Saden 


Morgen, den 21. Dezember, 
Bon 9 Ahr Morgens bis 6 Uhr Abends vfjen jein. 


Eine Tour durch unferen Laden und die Befichtigung unferer Ausitellung von Weih- 
nachts = Gejchenfen und Spielwaaren ift nicht nur intereffjant und belehrend für Jung und 
Alt, fondern auch eine geeignete, angenehme Sonntags-Beichäftiaung. 


Bringt die Kinder zum Spielwaaren:Dept. 


Da wir annehmen, dat die Menjchernmengen in den legten 5 Tagen unfern Laden füllen, 
werden feine weiteren Annoncen bis nach Weihnachten in den Zeitungen erfcheinen. 


W. A. WIEBOLDT & CO. 


“r K.W.Kompf, 


Ba 84 LaSalle E 
Erkurfionenw allen Heimalg 


Kajüte und Zwiichenden. 
Killige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


Die theuern Zigarren. 


Aus einem Buche: „Zeit- und Cha— 
rakterſtizzen“, das der Leiter des Pe— 
ſter Lloyd Dr. Max Falk ſoeben publi— 
zirt hat, theilt das Neue Wiener Jour— 
nal folgende Anekdote mit: Ein öſter— 
reichiſcher General, FFM. Baron Ran— 
gelsheim, hatte einen Diener, der zu 
den Zigarren ſeines Herrn eine ganz 
ungewöhnlich innige Zuneigung gefaßt 
hatte. Das wurde dem Baron denn doch 
auf die Dauer zu bunt, und ſo ſpielte 
ſich denn an einem Monatsſchluſſe 
folgende Szene ab: 

Baron Ringelsheim: „Deine Rech— 
nung iſt in Ordnung. Du haſt 9 Gul— 
den 10 Kreuzer verauslagt. Dein Lohn 
beträgt 20 Gulden; das macht zuſam— 
men 29 Gulden und 10 Kreuzer. Hier— 
bon gehen ab 25 Zigarren zu 40 Kreu— 
zer, das ſind 10 Gulden; ich habe Dir 
alſo noch 19 Gulden und 10 Kreuzer 
zu zahlen.“ 

„Aber, Exzellenz .. 
Burſche. 

„Na, was willſt Du denn? Sind Dir 
die Zigarren zu theuer? Ja, mein 
Sohn, ich habe nur ſolche zu 40 Kreu— 
zer; willſt Du billigere, ſo kauf' ſie Dir 
in der Trafik.“ 


Ihren und Diamanlen 


.“ ftotterte der 


Benn or eine W 


ven Schuudii 
—— vor und 
sagte wmiere ehe. 
ob Abe gegen 


auf den leichten * ne 
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deufelben Tag au Euch abgeliefert. orte ur 
das einzige, ivad Wir bon E verlangen. Sommt 
nırd febt unfere Weihnachts: € don lihren und 
Diamanten. Schreibt inegen an 1008 Katalog. 


MARQUARDT & SOOFT CO,., Inc., 
416 Champiain * 


Abends b 
— — Abend bis. .9 le. "ter 


KEIL & HETTICH 


Ahrmaher und 
Goldſchmiede., 


94 State Str., nahe Washington. | 


Alte und zuverläflige Firma. 


„Eine fchledte Uhr‘ 


tft fchledter al3 gar Teine und eine gute Uhr 
Tönnt Ihr am fiherften bei einem auten Uhr- 
mader laufen. Wir find als folde feit 35 Jabe 
ren befannt. Wenn wir Eu die Berfiherung 
geben, dab unfere Breife niedriger find als ir» 
aendiwo anders, fo gebt Ihr und bielleiht die 
Gelegenheit, Euch unfer großes Lager zu zei- 
gen.— Slide Eilber- und Goldwaaren in den 
geihmadvoliten und neueften Muftern und das 





berühmte „Kanjer Zinn“ in reicher Auswahl vors | 


rätbie— Diamanten unter Garantie ver» 
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THEO. WI WILKEN. 
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Yiter TEE PR REN 2.25 
10 Jahre — Bas, per eg 1 00, per Gallone 
4.00, per ‚50. 

Fürmed. —— Sul —* alten Weine 
laut ärztlicher Zeuguifie unüberiroffen da. 

Beitellungen auf unfere allbefannten feinen Tafel⸗ 
weine für Privat» und Familien-Gebrauch werden 
jederzeit auf’3 promptefte ausgeführt und nah allen 
Stadttbeilen frei in’8 Haus geliefert, 
14,16,18,20,21,22,27,28d3 Tel. Main. 3539. 
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Deutiches Koniular- und Nechtsburean: 
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CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The — Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, Une. und Harrifon Str. 
City, * 116 Adams Er. Telepbon 3508 Eentral. 
Säglih; ** Tägli, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. — 
Minneap., St. Vaul, Dubuque 3.5 B. 
Rınfas Tity, St. Jeſedhb. *6.30 N. 
Des Moines, Merihalltoron *11.00 R. 
Sycamore und 3. 10 
St. Charles, 
De Kalb 
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Baltimore S Ohio. 
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Eifendapn-Bayrprane. 


Shicago & Norähweitern:®ifenbahn. 


TigetsDffices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721), 
Dotlev Ave. und Wells Str. Station. 
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Abfahrt. 
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x 3.008 IHR 
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Cren Bay, 


Eryftat Walls 10.0 R +7.08 


—48 und Bee. 7.15 D., #8.45 8, 
J— —3 u, hr S. ih vo * *. 
od fot * 4.0 — 
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** Zune; 2 ee 00 B., 4.00 
Ganehuile Marlon u 5 
anesville, Dadifon — "3.00 
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x t 8 Menominge uns Rhin 
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Beit Shore @ilenbahn. 

Tier Limited ESchnellgüge tägli “ zwiſchen Chicago 

und Gr. Louis nah Rem York und Bolton, via 

—— Eiſenbahn und Nicel vi late Pahn, mit eles 

uten &b: und Buifet = Schlafmagen duch, ohne 

Wagentweifel. 
Süg: geben ab von Ei icago wie folgt: 
Bia Wabaſh. 

Unfahrt 12.02 Mittags, Unk. in New Vork.. 8.8 

WUnftunft in Beitoen.. 5. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Nem Dort 7.5 

Ankunft in Boften..10.2% 

8. 

4. 

% 

0. 


Driver, Dmaba, 
Kity Des Moines, Ges 
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—3*8 City, Cedar Na: 
d 


maba 
Dee "Mine. Stoug Elton, 
Mafon Gito, Fairmont, 
Bartersburg, Traer..... 
RordsXomwa und Dakotas.. 
Dizon, Clinton, Cedar 
apids 
lac Hills u. Deadwood 
t. Paul, Minneapolis, 
DIENEN asus har en a 
&. Baul, Minnenpolis, 
Eau Claire, Hudſen u 
Etiliwater 
Winona, Yarroife, Eparta, 
Diantato 
inona, Xacroife, —— 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakotas 
Fond du Lac, Ojbkoib, 
Neenab— Menafba, Ups 
lfeton, Green Bay ) 
Ofbtofb, Appleton Aunct. 
— Iron Mouns 


"11.30 8 


Gıeen Bay & Menominee 

UAſbland Huren, Beifener, } 
— Abinelander, f 

Ofbtoib. Green Bay, Dies 
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2ale Superior 


Dia Nidel Blate. 
Abfahrt 10.385 Borm., Unkunft in Rem York 


Ankunft in Bofton.. 
Abfchrt 10.15 Ubends, Unkunft in New Yort 
Untunft in Boiton..1 
Züge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
Bla Wabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, —— in New PYork 8.30 8 
Ankunft in Boſton.. 5.50R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.08 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Shlafwagen, 
Tag u. f. w. fpredt vor oder fchreibt an 
General» BaijagiersAgent, 
5 Banderbilt Üpe., New Vort. 
Gen. Weftern-BafiagiersAgent, 
85 ©. Clark Str., Chicago, Um 
Tidet:Ageft, Mi S. Elart Eitr., 
Chicago, 34. 
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Ki a —— ö 
idnigbt Specia orig, Spri 
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Untunft der Züge: Bor u City, Yadion 
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